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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

LDas griechische Alphabet

Druckschrift

Klein- GroB-

buchstaben buchstaben | Laut | Namen

a A 4, a| GApa Alpha
B B b | BfiTa Beta

Y r g |y&upa  Gamma
o A d |8éAta  Delta
€ E & | & yiAov Epsilon
4 Y4 ds | Zfjta Zeta

n H i |AfTa Eta

(2] (0] t" | 6fita Theta

I | i1 | iGTa lota

K K k |k&nna  Kappa
A A I Aaupda  Lambda
M M m | b My

v N n | vi Ny

3 = ks | & Xi

o o 6 |8 pikpov Omikron
n n p |m Pi

P P roo|pd Rho
0,62 X s |oiypa  Sigma
T T t |1ad Tau

u Y G,G| 0 yiAdv  Ypsilon
® () ' p"3)| @i Phi

X X khe)| X7 Chi

(11} | ps | Wi Psi

« Q 05 | ® yéya Omega

1) Am Wortanfang: p, ‘P

2) Im Anlaut und Inlaut steht o, am Wortende ¢.

3) Schulaussprache: f
4) Schulaussprache: ch

5) geschlossen

)

Schreibschrift
GroBbuchstaben
A A / A
n ) JAY L
I
—
pa ' d E?
Kleinbuchstaben
S r
O &
d 1
1 >
L K A
é OC T V IP Y \P [A)
N\
Spiritus und lota subscriptum
Spiritus eC s € ~ 3
asper: ¢ 00( D
/ Y X
Spiritus ) ’ 2 { ¢
lenis: »
b
Akzente
Akut # £ E) ’
Gravis -
Zirkumflex ~
Satzzeichen
griechischer Text [ » . 3 ” 7 ]
deutscher Text [ oI i [ 4 — |

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fir den eigenen Bedarf gestattet.
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Rechteck
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[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 1

0 @iAbooywoc
énTa
6 cowbe

nepi (beim Gen.)@

0 K6ouog

Aéyw (1. P. Sg. Prés. Ind.)

In den Lexika wird bei Verben griechisch die 1. P. Sg. Prés. Ind.,
deutsch der Infinitiv angegeben, das Vokabelverzeichnis verfahrt

ebenso.

<

6 véog

Exw
ade
xaf

0 aveépwnog

3& (nachgestellt)
6 6t6¢

6 8¢ Bedg

sori; " s
totev)

oTI

noAAoi

&v (beim Dat)

der Philosoph

sieben (L septem)

der Weise, Sachverstindige
(der iiber theoretische und
vor allem auch praktische
Lebensklugheit verfiigt)

(betreffs:) liber, von

1. die Ordnung

2. der Schmuck (vgl. Kosmetik)

3. die Weltordnung,
Welt, der Kosmos

sagen, reden, nennen

der Sinn, Verstand
haben, halten, sich verhalten, wig
wie
1. und (Konjunktion)
2. auch, sogar(Adverb)
der Mensch
(vgl. Anthropologie)
aber
der Gott
der Gott aber
{sie}-sine-
1. weil, da
2. (in Aussagesitzen:) dass
viele
in, an, auf

6 oUpavéc der Himmel (vg/. Planet Uranus;

danach benannt: Uran)

meQ T
ennen

2. glauben, fér-etwas halten

R" QaAfig 6 @IAdTOoYOC

der Philosoph Thales
Die Apposition (substantivisches Attribut im gleichen Kasus)
wird im Griechischen nachgestellt; vgl. L: Thales philosophus.

R2 Mepl To0 KOGHOU Agyel.

Er redet iiber den Kosmos.
Eine der beiden grundlegenden Funktionen des Genitivs ist
die Angabe des Bereichs. Der Genitiv gibt hier an, iiber wel-
chen Themen-Bereich gesprochen wird (die zweite Funktion:

- R 8).

R3 TOD KOopou

der Verstand des Kosmos/die Weltvernunft
Wihrend im Deutschen nur das adjektivische Attribut zwi-
schen Artikel und Substantiv steht, kann im Griechischen die-
se Stelle auch vom Genitivattribut eingenommen werden (— je-
doch auch R 22).

R 4 2 ‘O 10l KOOuoU V60G BebG E0TIY)
Der Verstand der Welt ist (ein) Gott.
iv/eloiv gehoren zu einer Gruppe von W(')'rtern, di

nklisis, die sich anlehnen-
itika. Im vorliegenden Bei-

innensilbe; der Akzent muss daher Akut s&t

b ©aAfig PIAdcoRoG EoTiy,
Thales ist ein Philosoph.

ent eines griechischen Worts kann nur auf der le
vorletzten o rittletzten Silbe stehen. Di pracheein-
heit PINOCOPOG EOTIY] nanlehnung stattfindet
und £€0Tiv seinen A drittletzten Silbe eine
Betonun der Ton von €oTiv falit somi ie letzte SI|'
on PIAGCOo®OoG, wodurch dieses Wort zwei Akzente

¢ MoAAoi kKbopol eioiv.@
Es gibt viele Welten.

indet keine Enklisis statt' aioiv kann sich nicht anlehns

@€ nwg (L 1) und 6 kdopog Zpov omiv (— L 2).

R £V TR KOOUQ
im Weltall
Dativ als Ortsangabe auf die Frage: wo? (DAT. LOCATIVUS)

R Tog oUBavoUg Beoug vopilel.

Er hélt die Himmel fir Gétter.
Doppelter Akkusativ, bestehend aus Objekt und Pradikats-
nomen.

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
, sich verhalten, wissen

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
(Konjunktion)

admin
Schreibmaschinentext
(Adverb)

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
, an, auf

admin
Notiz
§ 66

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
"glauben" läßt AcI (oder Infinitiv) erwarten, "halten" doppelten Akkusativ (Objekt + Prädikativum).

admin
Linien

admin
Rechteck

admin
Rechteck

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Regel 1:

Subjekt mit Artikel, Prädikativum ohne Artikel!

Regel 2:

Das Bedeutendere steht vor dem minder Bedeutenden, das Bezugswort also vor dem Prädikativum!

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
εἶναι als Verbum substantivum (Existenzverb, Vollverb).

Nicht: Kosmen sind viele.
Sondern: Viele Kosmen sind (existieren).

Hier lautet die Valenzformel also NICHT: Irgendwer oder was ist irgendwer oder was, sondern Irgendwer oder was ist. Diese "einflügelige" Valenzformel von "sein" ist in der Regel von einer Ortsangabe begleitet, welche auf die Frage Antwort gibt: Wo ist irgendwer oder was?


admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
-περ ist Verstärkungspartikel.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Hier liegt der ursprüngliche, doch seltene Fall eines Bereichsgenitivs vor. Die Frage würde hier theoretisch also lauten: "über welchen Bereich?" 

Beispiel: Anaximandros spricht über den Kosmos. - Frage: "Über welchen Bereich spricht A.?"

Wichtigkeit dieses Gegenstandes: NIEDRIG!

admin
Linien

hypat
Notiz
Das "Prädikatsnomen" nennen wir "Prädikativum" oder "Prädikatives Zustandsattribut".

hypat
Notiz
Diese Wortstellung nennt man geschlossene Wortstellung oder - eher stilistisch - Hyperbaton.


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik J

Lektion 2
10 I@dov
0 wuxi

yéap (nachgestelit)

OUSEV

dpa

£k, vor | okal €€
(beim Gen.)

1. das Lebewesen

2. das Tier (vgl. Zoologie)

(der Hauch:) die Seele, das
Leben (vgl. Psycho-logie)

denn, namlich

die Pflanze

1. (Reden:) die Erzahlung,
die Rede, der Ausspruch
(vgl. Pro-log)

2. (Rechnen:) die Abrechnung,
Kalkulation (vg/. ana-log:
,verhiltnismaBig',
entsprechend)

3. (Denken:) die Begriindung,
Argumentation, der Begriff
(vgl. Logik)

nichts

also, folglich

1. (rdaumlich:) aus

2. (zeitlich:) seit

1. kommen

2. gekommen sein, da sein

1. aber (bezeichnet einen
Geg nsatz, wihrend ¢
meist einen Gedanken
weiterfiihrt)

2. (nach Verneinung:) sondert

der Stern, das Gestirn

(vgl. Astro-logie)
die Sonne (vgl. heliozentrisch)
der Mond (vg!. Selen)

TO &oTpov

0 fjArog
i oeARvn

R 7 Ta ZiHa wuxag exel.

Die Lebewesen haben<<Jlen.
Ein Subjekt im Neutrum Plural hat im Griechischen den Cha-
rakter eines Sammelbegriffs, hier etwa: ,das Lebende' (= ,alle
lebenden Wesen'); daher steht das Pradikat im Singular.

Vergleichbar im Deutschen: die Biische - das Gebiisch.
Gelegentlich kann allerdings das Verb auch im Plural stehen.

R 8 €K 100 KOopou aus dem Kosmos

Hier liegt die zweite grundlegende Funktion des Genitivs vor:
Genitiv als Herkunftskasus (GEN. SEPARATIVUS) auf die Fra-
ge: von wo? getrennt wovon?

R 9 Toic &otpoig yuxai Eio| @

(,Den Gestirnen sind Seelen-zu-eigen':)

Die Gestirne haben Seelen.
Dativ des Besitzers (DAT. POSSESSIVUS; vgl. L: astris animae
sunt).

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Wörtl.: "nicht eines" = keines = nichts

οὐδέν erscheint auch als Adverb und bedeutet dann: "keineswegs", "mitnichten", "überhaupt nicht". Wörtlich ist diese adverbiale Erstarrung des neutralen Akkusativs zu verstehen: "in Hinblick auf nichts", "in nichts". - Vgl.: lat. nihil

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Schema ("Gestiefelter-Kater-Schema"): Irgendwer oder was ist irgendwem. - Der Wald ist dem Grafen.
Vgl.: Mir ist Angst. = Ich habe Angst.
DG 106 f.

admin
Linien

admin
Notiz
Dieses Phänomen bezeichnet man als kollektiven Singular.

admin
Rechteck

admin
Notiz
Merken Sie sich hier lediglich die inhaltlichen Aspekte des Redens, Rechnens bzw. Denkens. Der Rest ist Aufgabe des Wörterbuches. Zu memorieren sind also nur diese beiden Begriffe: Rede und Rechnung.

hypat
Notiz
Nicht verwechseln mit der Fragepartikel ἆρα!


hypat
Notiz
Als Konjunktion bedeutet es aber und sondern, als Partikel am Satzanfang aber vielmehr, im Gegenteil; ja, nein, nun gut; wohlan denn.

hypat
Linien


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswer

k

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

Lektion 3

péAicra (Adv.)
T0 dyaddv

n aperi

eivau (Infinitiv)
pév - 3& (jeweils
—nachgestellt)

o uév - 6 8¢
00 und oUK_

f cw@pooivn

Kard (beim A@

KAaTd TOUG ZTWIKOUG

olite - olite @

am meisten

1. das Gute, Erfreuliche,
Richtige

2. der Wert

(,Bestform', von Personen und
Sachen:) die Tiichtigkeit,
Tugend, Tapferkeit

(zu) sein

(zwar) - aber | einerseits - ande

der eine - der ander@

nicht (verneint eine Aussage)
die Besonnenheit, Verstiandig-

keit, Selbstbeherrschung
also, folglich

gemiB, entsprechend
(,gem#B den Stoikern':) nach

Meinung der Stoiker
weder - noch

R 10 Swepoouvny kai dikaioolvny ApeTag

elval vopiZouatv.

Sie glauben, dass Besonnenheit und
Gerechtigkeit Tugenden seien (sind).
Akkusativ mit Infinitiv nach Verben des Sagens und Meinens
(ACCUSATIVUS CUM INFINITIVO = Acl); jedoch - auch R 6.

i dikaiocivn
n avépeia

die Gerechtigkeit
die Tapferkeit (vgl. Andreas)

0 poOun die Kraft, Stirke

fl EmoTRuN

i TEXVn
erseits 1.
2
R 11 Ol'J7OL'JK/OtU)(

die Freude
das Verstindnis, das Wissen,

die Erkenntnis

das fachliche Kénnen

(vgl. Technik):

(im materiellen Bereich:) das
Handwerk, das handwerk-
liche Kénnen

. (im geistigen Bereich:) das

(theoretisch und methodisch
begriindete) Kénnen, die
,Kunst' (z. B.der Beredsamkeit)

Zur Erleichterung der Aussprache steht
@ vor Konsonant oU: o0 vopiZouclv

@ vor Vokal oUk: oUK €1

vai

@ vor h (spiritus asper) oUy: oUx 6 Adyog

R 12

von den Tugenden aber

1OV G'QG)V (statt: TOv 8& apeTdv)

Kurzer Endvokal vor einem vokalisch beginnenden Wort wird
hdufig weggelassen. Diese Erscheinung nennt man Elision

(von L elidere ausstoBen).

)

R13

€ig¢ TGV ENTA COPRV
einer der sieben Weisen, eirerven-den

sreben-Weisen

Teilungsgenitiv (GEN. PART@S); so auch:
TV apeTv al pév..., ai &¢€...
die einen von den Tugenden..., die anderen...

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fir den eigenen Bedarf gestattet.
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admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Diese Korrelation leitet ein antithetisches Schema ein: "A [zwar] ist das eine, B aber [ist] das andere."

admin
Linien

admin
Notiz
Übersetzung: der zwar - der aber

Beispiel: Hier sind Petra und Peter. Die zwar ist tugendhaft, den aber schauen wir voll des Lasters.

admin
Notiz
Schema: Artikel μέν - Artikel δέ

Hierbei ist der Artikel selbständiges Satzglied, nicht Begleiter !!!

Achtung: Folgt der Struktur jedoch jeweils ein substantivisches Nomen in KNG des Artikels, ist zu prüfen, ob nicht etwa der Artikel doch Begleiter ist!

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Die Tilgung des Auslautvokals zur Verhinderung eines Hiats vor einem vokalisch anlautenden Wort nennt man Apokope (Wegschlagung).

admin
Notiz
"Elision" ist der Überbegriff für Vokaltilgungsphänomene dieser Art. Eigentlich doch nennt man Abschlagung des Auslautvokals Apokope.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
, einerseits - andererseits

admin
Linien

admin
Notiz
Besser: genitivus totius. - Vgl. Deutsche Grammatik S. 66 f.

admin
Notiz
Hier sind die räumliche sowohl als auch die zeitliche Bedeutungsebene auf die Vokabelkarte zu ergänzen!

admin
Notiz
Vgl. Latein: neque - neque

admin
Notiz
Adverbia müssen nicht unbedingt hinsichtlich ihrer Bedeutung[en] beherrscht werden, aber zwingend in Hinblick auf das morphologische und wortartliche Factum, daß es sich jeweils um ein Adverb handelt !!!
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[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 4

0 BaciAelc (Akk BaciAéa)
Xaipw (vgl. xapd) sich freuen
xaipe (GruBformel) sei gegriiBt! guten Tag!
Ey® ich
& tpoi, £pé, mein(er), mir, mich
enkiit. Hou, Hol, HE
f Téxn

der Konig, Herrscher

(,die Fiigung")

1. das Schicksal, der Zufall

2. das Gluck; das Ungliick

1. (was man meint:) die Meinung
(bes. die subjektive Annahme;
vgl. dagegen émoTAun)

2. (was andere von einem
meinen:) der Ruf; spez. der
gute Ruf, Ruhm

npoéxw vor jd. etwas voraus haben

ou du
ool, ooi, o€, dein(er), dir, dich
enklit. cou, 601, o€
npoéxw ool

f 86%a

ich habe dir etwas voraus,
bin dir tiberlegen

die Erziehung, Bildung
(vgl. En-zyklo-padie)

vollendet, vollkommen

n naideia

TéAgl10g, a, ov

i eddaipovia 1. das Gliick
2. der Wohlstand
516 1. weshalb (relativ)

2. deshalb @
pHag zu uns

Akkusativ als Ric| - und Zielkasus

MPAaPw oot fiKeLv TPOG EUE.

ibe dir, zu mir zu kommen':)
Ich schreibe dir, du zu mir kommen sollst.

Der Infinitiv hat im Griechischen haufig finale Bedeutung

oder dient zum Ausdruck eines Begehrens, hig m in der

indirekten Rede.

YPaAQw

npb6g (beim Akk.)
£ANIZw

=
|

TIAEYW (vg/. AEYyw)

v

oAiyos

naidedom (vgl. naudeia)

fpeic (Auédv, Huiv,
npag)

Upeic (Vpdv, Opiv,
opdc)

°

ayw

)
a
v

o €

éni (beim Akk.)

T em THv apeTthv dyeiv
olitwg und oiitw (Adv.)
6 dijpog

napackevalw und
KATACKEUATw

R 16 Ou yploperTe.
(Feststellung)
M# ypapeTe.
Schreibt nicht!

schreiben, malen
(vgl. graphisch)

zu ... hin, gegen

(erwarten:)

1. (Gutes) hoffen

2. (Béses) ahnen

nicht (vgl. L ne)

widersprechen

—Jetzt

weni I. Olig-archie)

erziehen, bilden

wir (unser, uns, uns)

ihr (euer, euch, euch)

1. fuhren, treiben (L agere)
2. (eigtl. das Heer fiihren:)
ziehen, marschieren
zu ... hin, gegen
zur ,Tugend' hinfiihren
S0
1. die Gemeinde,
Heimatgemeinde
2. das Volk
(als politische
Einheit; vgl. Demo-kratie)
bereitmachen, einrichten,
arrangieren

Ihr schreibt nicht,

(Ihr sollt nicht schreiben:)

(Verneinte Aufforderung bzw. Verbot)

R17

EATICw o€ pn AvTIAEYELY.

Ich hoffe, dass du nicht widersprichst.
ouU steht, wenn der Sprecher sagen will, dass etwas nicht ist,
uf, wenn er sagen will, dass etwas nicht sein soll.

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
weshalb: Nebensatzeinleitung
deshalb: Hauptsatzeinleitung

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutung: nun

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bei allen 4 Personalpronomina müssen Sie hier auch die Flexionsformen in senkrechter Kolonne auf die Vokabelkarte schreiben und sich des versichern, daß Sie die Flexion auch im Deutschen beherrschen (DG Seite 93).

HELLAS § 17, 1
XENIA §§ 68 f.
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Lektion 5

avaykalw wingen
und (beim Gen.) ur@on (beim Passiv, wie L ab)
1c, TI (enklit), irgendwer, jemand

Gen. Tivée (m und f), irgend

avaykagetal uno er wird von jd. gezwungen

TIVOG
KOAUW (ver)hindern, abhalten
adTég, i, 6@ derselbe, selbst (vg/. Auto-mobil)
KaKogG, n, 6 schlecht, schlimm, bése
TO KAKOV das Ungliick, der Schaden
nparTw betreiben, tun, handeln

(vgl. praktisch)
BAGNTR schidigen
pévov (Adv.) nur
yiyvopai @/ werden, entstehen
fl @iAia die Freundschaft
@ailog, n, ov minderwertig, schlecht
€Eeomiv —es ist méglich, erlaubt
KOIVOG, 1. gemeinsam
2. offentlich
K@ {Tm~v (plyAmv den Freunden gemeinsam
TOIG @iAoIg

R 18 avaykaletar 1. er wird gezwungen
2. er ldsst sich zwingen

R 19 &V T0Ig 00QOIG A@den Weisen

R 20 "Ev 10l aulolg @lAiav yiyveobal oUk EEeaTLy.
Dass unter den Schlechten Freundschaft entsteht, ist
nicht méglich.

Bei unpersonlichen Ausdriicken (wie £EcoTiv ,es’ ist mag-

lich, KakOv £0TIV ,es’ist schlecht) steht der Akkusativ mit Infi-

nitiv als Subjekt, wihrend er bei Verben des Sagens und Mei-

nens als Objekt steht; > R 10.

R 29 aH Sikaioolvn apeTh vopigeTal. @

Die Gerechtigkeit wird #ir eine Tugend gehalten.

Im Aktiv wird vopiZeiv mit doppeltem Akkusativ verbunden (—

R 8); wird diese Konstruktion ins Passiv gesetzt, so ergibt sich

doppelter Nominativ (vgl. L: iustitiam virtutem putant/iustitia
virtus putatur).

b ‘H &ikaiooclvn apeth eival vopileTal.

Man glaubt, die Gerechtigkeit sei eine Tugend.
vouiZelv kann auBer mit doppeltem Akkusativ auch mit Ac/
konstruiert werden (R 10). Im Passiv wird daraus ein Nomina-
tiv mit Infinitiv (NOMINATIVUS CUM INFINITIVO = Ncl).

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutungen: werden, entstehen, gemacht werden, geschehen.

Empfehlung: Wörterbuch-Artikel lesen!

admin
Linien

admin
Notiz
Dieses Verb zählt zur Gruppe der sog. unpersönlichen Verben und erscheint eigentlich nur in der 3. Pers. Diese Verben lassen eine Infinitivkonstruktion erwarten. 

Achtung: ν nur nach Bedarf!

Übersetzung: möglich ist, erlaubt ist

admin
Linien

admin
Notiz
Hier ist das Adjektiv als Substantiv aufgefaßt und daher fähig gehalten, ein Genitivattribut zu regieren. Also etwa so zu verstehen: "ein Gemeinsames der Freunde" oder "Gemeingut der Freunde"!

admin
Notiz
Diese Bedeutung der Präposition ist sehr wichtig, weil sehr häufig!

admin
Schreibmaschinentext
unter,

admin
Notiz
Da es sich hierbei um ein Pronomen handelt (Identitätspronomen bzw. Intensivpronomen) zeigen Nominativ und Akkusativ im Singular des Neutrums auch pronominale Endung (vgl. neutralen Artikel)!

admin
Notiz
Hier ist - streng genommen - die genaue Bedeutung: "unter hervor".

admin
Notiz
Schematische Valenzformel: Irgendwer oder was wird irgendwer oder was gehalten.

admin
Linien

admin
Notiz
Weitere Bedeutungen:

Singular: ein gewisser
Plural: manche, einige, etliche

Bei einem Attribut oder Adverb hat es ungefähr die Bedeutungen von "quidam" in entsprechender Lage: "sozusagen", "gewissermaßen", "geradezu", "wahrhaft".

admin
Notiz
Hier liegt die Version des enklitischen Indefinitpronomens vor.

Ist τίς mit Akut auf der ersten Silbe betont, ist es Interrogativpronomen und bedeutet "wer, was".

admin
Notiz
Eigentlich ist dies ein neutraler Akkusativ Singular, der jedoch adverbial erstarrt ist, wobei es sich um ein äußerst häufiges Phänomen handelt.
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Lektion 6

oGV oder EGv (beim @

olv T0Tg Beoic
cipi (enklit)
ouveIigl

ouvely Beo0ig
ayaddg, n ov
10 £€pyov

napa (beim Dat.)
napa Beoig kai
aveparoig
i) eipivn
6 névog
BéBaiog, a, ov
6 nméAegpoc
6 cUppaxoc
f) cbppaxog
apioTog, n, ov
(vgl. apeTn)
véog, a, ov
oi véol
npecfurepog, a, ov
0 énaivog
IR
(vgl. Tipaw)

81& (beim Akk.)
810 TOV MOAepov
@ilog, n, ov (vgl. @Nia)

UETA TAV TEAEUTAYV
peTé (beim Gen.)

HETA TRV QIAQV
anipog, ov (vgl. TipR)
il pviun

Keipai

aei und aiei
6 xpoévog
Opvéw

mit

mit den Géttern

ich bin

mit jd. verkehren

ich verkehre mit Géttern

gut, tiichtig (vg/. Agathe)

das «Werko, die Arbeit
(vgl. En-ergie)

sowohl - als auch

bei, neben

bei Gottern und
Menschen

der Friede (vgl. Irene)

die Arbeit, Mihe, Strapaze

feststehend, fest,
zuverldssig

der Krieg (vgl. Polemik)

der Bundesgenosse

der tiichtigste, beste,
tapferste (vgl. Aristokratie)
jung, <new (vgl. Neon; L novus)
die jungen Leute
alter (vgl. Priester < Presbyter)
das Lob
1. (die Einschatzung:)

a) der Preis, Wert

b) der Schadenersatz,

die Strafe

2. (die Wertschitzung:)

a) die Ehre; b) das Amt
wegen
wegen des Krieges
lieb, befreundet; Subst.

der Freund (vg/. Philo-loge)
nach
das Leben (vgl. Bio-logie)
das Ende
nach dem Ende

)
mit eunden

(,ohne Ehre") verachtet

das Gedichtnis, die Erinne-
rung (vgl. Mnemo-technik)

liegen

immer

die Zeit (vgl. syn-chron)

besingen, preisen (vgl. Hymne)

KalAoég, n, ov 1. schén, 2. gut

fciog, a, ov . ?

avepaneiog, q, ov en ?

Xwpic (beim Gen.) getrennt von, ohne
Xwpic &uol ohne mich

TIHA® 1. (den Wert)

einschitzen, taxieren
2. schitzen, ehren

6obg, n, OV 1. geschickt, klug, intelligent

2. ,weise' (vgl. Philo-soph)

R 22 0 ayaBog avBpwrnog d M A
0 dvBpwrog O ayadog er gute Mensc
Das Attribut kann wie im Deutschen zwischen Artikel und Sub-
stantiv stehen (=R 3); aber auch — mit Wiederholung des Arti-
kels — hinter dem Substantiv (dhnlich, allerdings nur in poe-
tisch-gehobener Ausdrucksweise, auch im Deutschen).
£pyov KaAov

KaAOv Epyov @

ein schénes (gutes) Werk
Bei Substantiven ohne Artikel steht das adjektivische Attribut
vor oder hinter dem Substantiv.

R23

R 24 Toig &énaivoig xaipouaoiv.
Sie freuen sich liber die anerkennenden Worte/iber
das Lob.

Dativ zur Angabe des Grundes (DAT. CAUSAE)

R 25 6 asi xpovog @

die immer wéhrende Zeit, die Ewigkeit
Das Adverb wird im Griechischen gelegentlich attributiv ge-
braucht; es steht dann zwischen Artikel und Substantiv
(,Klammerstellung®).

R 26 TOV agl xpdvov g
iiber die ganze Z n, in alle Ewigkeit

Der Akkusativ wurde in R 14 als Richtungs- und Zielkasus vor-
gestellt; hier liegt eine verwandte Bedeutung vor: Akkusativ
zur Angabe der (rdumlichen oder zeitlichen) Ausdehnung.

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutungen: nach, hinter

Die "Metaphysik" des Aristoteles hat ihren Namen von der Tatsache, daß dies Werk im Peripatos seinen Platz hinter einem anderen Buche, nämlich der "Physik", im Regal bekam.

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutungen: mit, inmitten, unter

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Fragen: weswegen?, worüber?, wodurch?

admin
Notiz
Wörtlich: "die immer Zeit"

Weitere Beispiele:
"die heute Menschen" (= die Menschen heute, die heutigen Menschen)
"die dort Menschen" (= die Menschen dort, die dortigen Menschen)
"die damals Menschen" (= die Menschen damals, die damaligen Menschen)

Schema: Artikel - Adverb - Bezugswort

admin
Notiz
accusativus spatii

Fragen: "wie lange?", "wie weit?"

Beispiele:

* Εr spielte fünf Stunden Klavier.
* Er warf 1000 Meter weit.

Anmerkung: Akkusative, die keine Objekte (accusativus spatii, accusativus lativus, accusativus Graecus) sind, sind selten! Am häufigsten erscheint aus diesen der accusativus Graecus.



admin
Notiz
σύν regiert einen dativus instrumentalis bzw. dativus sociativus (Dativ der Begleitung und Begleitumstände).

admin
Notiz
Wichtig ist hier zu bemerken, daß nur die fixen Wortstellungsmuster der attributiven Wortstellung eine eindeutige Interpretation als Attribut zulassen. Liegt kein eindeutiges Schema vor, muß entschieden werden, ob die Ergänzung als Attribut oder als Prädikativum aufzufassen ist!

admin
Notiz
Möglich ist auch, das erste καί zu unterschlagen und die folgenden mit "und" zu übersetzen: "Sowohl Peter als auch Marcus sind da." => Peter und Marcus sind da."

admin
Linien

admin
Notiz
Vgl.: Chorismos. - Begriff des Aristoteles für die Getrenntheit der Ideen von den Dingen sind.
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)

Lektion 7

N GyéAn
(vgl. Byw)
€ig und &g (beim Akk.)
€ig TOV oUpavov
Baive
npofaive
fl 6upa
npoBaive TG BUpag
MmIpVAGKOpaA (vgl. uviun)
(213

@IAEw (vgl. girog)
BaAAw

nepifaiiw

npocEpw
Aunnpég, 4, 6v

dayw (vgl. dyw)
N Wpa
HéVw und Gvauéve

0 6avarog
n Adnn (vgl. Aunnpdg)

die Herde

in — hinein, gegen

in den Himmel

gehen

vorriicken, fortschreiten
die <Tiin, das <Tor

ich gehe vor die Tiir

sich erinnern (L memini)

1. wie

2. dass (= 611)

lieben, auch: kiissen

1. werfen (vgl. Ballistik)

2. treffen

etw. um etw. herumlegen;

hier: umarmen

1. zusammen

2. zugleich

die Nahrung, Erndhrung

tragen, bringen (L fero)
?

1. (von Sachen:) betriiblich
2. (von Personen:) betriibt
(Zeit) verbringen
1. die Jahreszeit
2. die Stunde

(vgl. L hora; Horo-skop)
1. bleiben, warten (L manere)
2. erwarten
der Tod (vg/. Eu-thanasie)
das Leid, der Kummer

oTPEPW

&Adog, n, o@

0 YEWPYOC

(yf} Erde + €pyov)
anaAAarrw

névav anaArarrev

napéxw (vgl é;w)

AUTINV napéxeiv

6g, i}, 6
Gen. o0, fig, o0

£00iw
ouveoOin

i

nive
CUHTIV®
slixopm

3N hgestellt)
il Vupen

AW

£KAUw
@aivew und avagaive
moté (enklit)

drehen, wenden, umkehren
(vgl. Katastrophe: ungliickliche
Wendung’)

ein anderer (L alius)

(der das Land bearbeitet:)
der Bauer (vg/. Georg)

1. entfernen, 2. befreien

von Miihen befreien

(jd. etwas hinhalten:)
anbieten, gewihren,
iberreichen

Kummer bereiten

welcher, welche, welches/
der, die, das
(Relativpronomen)

essen
?

oder
entweder — oder
trinken
. ?
1. beten (toig Be0ig
zu den Géttern)
2. wiinschen
also, folglich
1. die junge Frau, die Braut
2. die Nymphe
<|6sen> (vgl. Ana-lyse)
. ?
sehen lassen, zeigen
irgendwann (einmal)

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutungen: "oder", "als" (komparativisch)

Hier ist unbedingt auf die Spiritus und Akzente zu achten, damit nicht verwechselt werde mit Artikel, Relativpronomen oder einem kleinen Wort bzw. dem formelhaften "sagen".

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Nun erscheint die Königin auch als Subjunktion!

admin
Linien

admin
Notiz
Dies ist ein Pronominaladjektiv. Es wird so genannt, weil es im Neutrum Singular (N + A) pronominal endet !!!! - Vgl. αὐτός.

Im Plural hat es auch die Bedeutung: "die übrigen", "das Übrige"!

admin
Notiz
http://www.zeno.org/DamenConvLex-1834/A/Hamadryaden+(Mythologie)

admin
Notiz
Auch dieses Wörtchen zählt zu jenen Kleinstpartikeln, welche NICHT übersetzt werden müssen!

admin
Linien

admin
Notiz
Auch diese Präposition regiert den Richtungsakkusativ (accusativus lativus), welcher der erste Urform des Akkusativs darstellt. Ein Richtungsakkusativ (accusativus lativus) ohne Präposition ist kaum denkbar, existiert aber.
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)

Lektion 8

npATOG, 1, ov
np&drov (Adv.)

der erste (vg!. Protoplasma)
1. zuerst
2. zum ersten Mal

© 0xAog die Menschenmasse
(vgl. Ochlo-kratie:
Pébelherrschaft)
g&vio einige ’@
GIuAé!oEJ ___ . Dat.) mit jd. rede h mit
{vgl. Aéyw) jd. unterhalten

sich mit den Freunden
unterhalten
oren (vgl. Akustik)
lang, groB (vgl. Makrokosmos)

SiaAéyopar TOig @iAoig
odernpOg TOUG @iAoug
akovw mit Akk. oder|Gen]

HaKpog, 4, ov

XaAenaive entriistet sein, ungehalten
sein lber etw.

oUd¢ (undE) @ und nicht, auch nicht,

E— aber nicht, nicht einmal

TPEMW etw. wenden; spez. jd. in die

Flucht schlagen (vgl. Tropen:
Zone zwischen den ,Wende'-

kreisen)
EmTpénw und (zuwenden:) jd. etwas
NPOOTPENW tiberlassen
anéyopar sich fern halten, sich enthalten
TpoYfi¢ anexzooal ,sich der Nahrung enthalten’,
aufs Essen verzichten
nédev; woher?
0 aypég der <Acken, das Feld
(vgl. L ager; Agro-nom)
p@AAov (Adv.) mehr
T u@AAov B8 vielmehr
1] KOUN das Dorf
fowg vielleicht
BAénw blicken, sehen
n anarn die Tduschung, der Betrug
gvexa und gvekev 1. wegen (kausal
(nachgestellt) begriindend)
2. um...willen (final
begriindend)
anarng éveka um einer Tduschung willen,
umz hen
@aivopai (vgl. paivw) 1. sich n, ersc
- (vgl. Phianomen)
2. scheinen
nalvw und anonade (etw. zum A n bringen:)
beendigen l
nadopai und aufhéren (vgl. ) @
anonavopal
natopal 100 Adyou ich hore mit der Rede auf
dpyilopar zornig werden (iiber etw.),

zornig sein
(ohne Ausweg:)
1. (von Sachen:)
unwegsam, schwierig
2. (von Personen:) ratlos

@nopog, ov @

1. (temporal;) nachdem, als
2. (kausal:) weil, dafa

die Ruhe

sffentlich, staatlich

n nouyia
dnpooiog, a, ov
(vgl. dAlog)

n yi, Gen. yfg die Erde, das Land
(und 1) yala) {vgl. Geo-logie)
fidn schon, jetzt
0 €vVIauTog das Jahr
6 oikog und 1 oikia das Haus (vgl. Oko-nomie)
nuvedvopal 1.sich nach etw. erkundigen
2.etw. erfahren
duo <zwei> (L duo)
VEPW 1.zuteilen
2. (Weideland zuteilen:)
(das Vieh) weiden lassen
vépopal und unter sich etw. aufteilen
KaTtavéuopai
oXedov beinahe
06Aog, n, ov ganz (vg!. kat-holisch)
n Xxwpa 1.der Ort, Platz

2.das Land

oiopai und oipai glauben, meinen

~Re—fimpt.)

1.ich war

2. er, sie, es war
arbeiten, verfertigen
wollen

£pyadopau (vgl. Epyov)
Bolhopar

OAn f) €v TOIg OpeaI xOpPa
s ganze Land im Gebirge

a 6An f xopa

f xwpa 6An
O6Aog steht vor Artikel + Substa
stantiv.

iy oder hinter-Artikel + Sub-

b Der pripositionale Ausdruck &v T0i¢ 6pe ird durch
Klammerstellung zwischen Artikel und Substantiv zu i
but; ~ R 25.

R 2 a ¢ anarng &veka.

Es geschieht aber in betriigerischer Absicht.
"EoTi ist hier nicht Hilfsverb, sondern Vollverb; daher der Ak-
zent auf der ersten Silbe im Unterschied zum enklitischen
£0Tiv.

akdv ps gpyalovral.

hlimmes an.
Nach Verben, die ,einem efi tigen' bedeuten, stehen
Sache und Person im Akkusativ (doppeltel ativ, beste-
hend aus zwei Objekten; anders R 6).

R 30 @ QiAe

(,o Freund!:) mein Freund! Freund!
dient zur Kennzeichnung des Vokativs.

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Notiz
Ergänze: "sprechen".

admin
Linien

admin
Rechteck

admin
Linien

admin
Notiz
Dieses Verb regiert aufgrund seiner Trennungssemantik einen Genitiv (genitivus separativus).

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
direkt medial

admin
Notiz
aktiv intransitiv

admin
Notiz
aktiv intransitiv

admin
Notiz
aktiv transitiv

admin
Notiz
aktiv intransitiv

admin
Notiz
Hier teilen sich Masculinum und Femininum in eine Formenreihe (ἄπορος, ἄπορος, ἄπορον), da es sich um ein mit α privativum komponiertes Adjektiv der o- und a-Deklination handelt.
2-endig sind auch fast alle anderen komponierten Adjektive sowie jene mit Suffix -ιμος.
Allerdings existieren auch einige wenige Adjektive dieses 2-endigen Typs, welche weder Kompositionsglied noch Suffix aufweisen.

Vgl. XENIA § 38; HELLAS § 13, 6

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Rechteck

admin
Linien

admin
Rechteck

admin
Schreibmaschinentext
(m. Dat.)

admin
Linien

admin
Notiz
Der Dativ ist ein dativus sociativus, welcher ein mit(einander) bezeichnet.
Daher erscheint auch mediales genus verbi, zu fassen als reziproke Diathese.

Frage: mit wem? womit?

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Vgl. neque

admin
Notiz
Erscheint das Existenzverb "sein" als sog. Vollverb in der Valenzformel "Irgendwer oder was ist", dann kann es unter Umständen übersetzt werden nach "existieren", "geben" (es gibt), "geschehen", "möglich ist", "erlaubt ist", "sich befinden", "liegen", ....

Zuerst aber wird nach "sein" übersetzt, dann tiefenschärfend übertragen.

admin
Linien

admin
Notiz
Hier liegt der berühmte genitivus separativus vor: Ein Sinneseindruck kommt von irgendwoher. Während "hinhören" direktiv ist (Akk.), ist "vernehmen" separativ (Gen.). Im Altgriechischen ist beides in ein Wort gepackt: ἀκούω.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien
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Lektion 9

TO £yKQuIov
tig; Ti; (Akzent immer
Akut!)

&&log, q, ov
G&log €naivou
il nach Komparativ
" abioTepog A
n vikn

@enkﬁt. ) - kai

Aaunpdg, G, ov

#vdotog, ov
(vgl. 56&a)

cEfopai

nAouolog, a, ov

noléw
fl adikia

G@éAhpog, ov @
np&og, ov
£x0p0g, G,

@oBepbe, G, ov

kara@povéw mit Gen.

KaTa@povéw Tov
noAgpiwv
HETPIOG, a, OV

Tangivég, n, ov

R31

die Lobrede, Verherrlichung

wer? (m und f) was?
welcher? welche?
welches?

wert, wiirdig

(des) Lobes wert, lobenswert

als

wiirdiger als

der Sieg (vg/. Niko-laus,
Vero-nika)

sowohl - als auch

glanzend, hell (vgl. Lampe)

beriihmt, allgemein
anerkannt

sich scheuen, jd. verehren
(vgl. Sebastian)

reich

tun, machen

das Unrecht

nitzlich

freundlich, mild, human

verhasst, feindlich;
Subst. der Feind

1. furchtbar

2. furchtsam

verachten

ich verachte die Feinde

maBvoll, ausgewogen
(vgl. Metrum)
niedrig, demitig, bescheiden

‘H dikaioouvn Tig adikiag GeeAiywTépa 0TIV,
(,Die Gerechtigkeit ist von der Ungerechtigkeit aus

gesehen nitzlicher':)

)

so dass, daher (am Satzanfang)
feindlich; Subst.

WwoTe
NOA£NIOT, a, ov

(vgl. ndAegpog) der Feind
£kgivog, n, o -der-dort, jener
E€KEIVN 1] KOUN 5/) das Dorf dort, jenes Dorf
0 0pkog der Eid
moToG, N, OV vertrauenswiirdig, treu,
zuverlédssig

duvarog, i, ov 1. (von Personen:)
méchtig, fahig
2. (von Sachen:) méglich

npéBupog, ov bereitwillig, eifrig

aonaopai jd. begriiBen (hier: jd.
schitzen)
dikarog, a, ov gerecht

(vgl. 8ikaioolvn)
Die Gerechtigkeit ist niitzlicher als die Ungerechtig-
keit.
Nach einem Komparativ kann entweder i} stehen (d&ioTe-
poc 1) oder der Genitiv des Vergleichs (GEN. COMPARATIO-
NIS), der eine Variante des Genitivs der Herkunft/Trennung ist
(,von wo aus gesehen?'); > R 8.

R 32 oi moTéTaTol @ilot

die zuverldssigsten Freunde
Mit Artikel: Superlativ

mMoTOTATO! PiAOI

sehr (duBerst) zuverldssige Freunde
Meist ohne Artikel: Elativ (von L efferre/elatum)

R 33 Aynoiiaog dikaidTaTog fyv.

a) Agesilaos war (von allen) der gerechteste: Superlativ

Im Griechischen steht das Pradikatsnomen meistohne Artikel,
auch in Féllen, wo im Deutschen der Artikel stehen muss.

b) Agesilaos war sehr (duBerst) gerecht: Elativ

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]



admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Sowohl komponierte Adjektive werden 2-endig als auch diejenigen, welche das Suffix -ιμος zeigen. - Vgl. HELLAS § 13, 6

admin
Notiz
Es existieren aber auch 2-endige Adjektive dieser Deklinationsklasse, welche nichts von beidem (Komposition oder -ιμος) zeigen!

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
, daher (am Satzanfang)

admin
Linien

admin
Notiz
Das Schema bei Demonstrativa ist die additive Kombinationsvariante: Demonstrativum - Artikel - Bezugswort.

Beispiele:
jenes das Dorf  =>  jenes Dorf
dieser der Mann  =>  dieser Mann

Vgl. Deutsch: dieses mein Buch

admin
Notiz
Schema: Irgendwer oder was ist / handelt von irgendwem aus gesehen komparativisch (schneller, besser, schöner, ...).

Das Wortstellungsmuster im Altgriechischen und Lateinischen ist bevorzugt dieses folgende: Die Gerechtigkeit ist als die Ungerechtigkeit nützlicher.

admin
Notiz
Möglich ist, das τε gar nicht zu übersetzen, das καί dann aber mit "und".
Es steht anders als "και" partikelhaft wo auch immer es will im Satze und muß der deutschen Wortstellung entsprechend übersetzt werden.

Der sowohl (τε) Bauer als auch der Soldat hatten einst Bedeutung.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Da dieses Adjektiv ein Kompositum ist, erscheint es 2-endig: Maskulinum UND Femininum zeigen maskulinen Ausgang.

admin
Notiz
Diese Subjunktion kann entweder einen Konsekutivsatz oder einen Konsekutiv-AcI bzw. Konsekutiv-Infinitiv einleiten. Liegt AcI vor, ist wie beim gewöhnlichen AcI übersetzend vorzugehen.

admin
Notiz
Wörtl.: [von oben] herabdenken (von jmd. aus gesehen)

admin
Notiz
Wörtl.: "Ich denke von oben herab von den Feinden aus gesehen."

hypat
Notiz
Dieses ist ein Demonstrativpronomen und gehört daher zu den wichtigsten Vokabeln und Beugungsformen überhaupt! Es handelt sich um das Demonstrativum der 3. Person (lat.: ille).

Weitere Hinweise finden sich in der Grammatik HELLAS § 19, 3.
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)

Lektion 10

okénTouai

7,y aKOG

oikgiog, a, ov
(vgl. oTkog)

XaAenog, n, ov

(vgl. xahenaivw)
@&AAwg (Adv.)
duvapai (Konjug. L 54)
" {vgl. duvarég)
napafaiin

6 K0@v, kuvée
yevvdiog, a, ov

é@vriog und évavriog,
a, ov

ToUvavTiov
(10 + €vavriov)

1. betrachten

2. (geistig betrachten:)
tberlegen, prifen
(vgl. skeptisch)

—was-fiir-eimpiein] wie beschaffen|

=l

der Wichter
(vgl. prophylaktisch)

(zum Hause gehérig:)

1. verwandt

2. eigen, eigentimlich

1. schwierig

2. unangenehm, listig

auf andere Weise

kénnen,-imstand-sein
(vgl. dynamisch)

nebeneinanderstellen,
vergleichen (vgl. Parabel)

der <Hund> (L canis)

1. adlig, edel

2. tichtig

3. echt, unverfilscht

entgegen; Subst. der
Gegner (vgl. Anti-)

1. das Gegenteil

2. (adv.) im Gegenteil

R 34 ToUvavTiov (aus 10 @Tiov)

im Gegenteil

Der auslautende Vokal eines Worts wird oft mit dem anlauten-
den des folgenden zu einem Laut verschmolzen. Zur Kenn-
zeichnung einer solchen ,Mischung' (sog. Krasis) dient die
,Koronls*, die duBerlich vom spiritus lenis nicht zu unterschei-

den ist.

er

navu (Adv.)
navu p&v olv

noi;
nol yAg; (gen. part)
yehoiog, g, ov

ye (enk//t.)@
S€opar micaren.

{vgl. 6¢T)
Séopal @UARKOG

oREPWYV, ov Gen.
oQYPOVog
(vgl. cwppooulvn)
appwv, ov Gen. dppovog
6 vépog
(vgl. vopilw)
il AdovaA

H

0 PATWP, TOPOG

6 “EAAnv, nvog

ganzlich, véllig

(,ganzlich zwar also":)
durchaus, allerdings

wo?

wo auf der Erde?

lacherlich, komisch

wenigstens
1. etw—brauehennétighaben bedurfen
2. jd. bitten
ich bedarf eir ldchters,
. S
besonnen, maBvoll,
verninftig

unbesonnen, unverstiandig
1. der Brauch, die Sitte

2. das Gesetz (vgl. auto-nom)
die Freude, Lust

der Redner, Rhetor
der Grieche, Hellene

R 35 rehotov Yap 16V YE QUAAKA QUACKOG 6sic@
L&cherlich, dass der Wéchter einen Woichter

braucht.

Das Hilfsverb kann fehlen, wenn die Verstandlichkeit der Aus-
sage nicht darunter leidet. Vgl. im Deutschen: ,Schon, dass du
kommst!" Oft wird ein Satz durch diese Verknappung einprig-
samer und wirkungsvoller; vgl. deutsch: .Ende gut, alles gut'.
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admin
Unterstreichen

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
[ein] wie beschaffener

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutung: nötig ist.

Zu erwarten ist hier ein Subjektsinfinitiv, ein Subjekts-AcI oder ein Genitiv (genitivus separativus)

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
bedürfen

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Ellipse bedeutet eigentlich stets das "Fehlen" einer (finiten) Form von "sein". Diese Form kann nicht fehlen, wenn es sich dabei um ein Vollverb handelt!
Ein implizites Subjekt ist ebenfalls undenkbar!

admin
Notiz
Wird eigentlich nie übersetzt. Auch dieses Wörtchen zählt zum "Wortschrott" der Kleinstpartikeln, von denen nur etwa 3 regelmäßig übersetzt werden: γάρ, δέ, οὖν.

admin
Notiz
o + ε kontrahiert zu oυ.

Die Koronis (HELLAS § 5, 4; XENIA § 12) ist gleichsam die Schweißnaht, welche den Ort der Krasis bezeichnet. Diese ist im Geiste rückzubilden, um auf die Wörterbuchformen der verschmolzenen Wörter zu kommen.

admin
Notiz
Der Genitiv erscheint in der Bedeutung "bedürfen" (wie im Deutschen): Irgendwer oder was bedarf irgend wessen.

Akkusativ + Genitiv erscheinen in der Bedeutung "erbitten": Irgendwer oder was erbittet irgendwen oder was (Akkusativ) von irgendwem (Genitiv).

Blauer Gemoll, Seite 201, linke Spalte, IV.

admin
Notiz
Das π bedeutet ein Fragezeichen, das o ist die relative Wurzel (im Deutschen "w..."), ι bezeichnet die Qualität, der Rest ist grammatischer Ausgang.

admin
Notiz
Synonym: χρή

admin
Linien

admin
Notiz
Hier liegt der noch nicht vollständig adverbial erstarrte accusativus Graecus vor.

admin
Notiz
Hier ist die volle Schema-Formel zu erwarten:
Irgendwer oder was erbittet irgendwen oder was von irgendwem (genitivus separativus).

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 11

»)

TO Naon kTOg (was ohne eigenes Zutun an
einem geschieht:) das
Erlebnis; spez. Leiden,
Missgeschick (vg/. Sym-pathie
TO paénpa, arog 1. der Lerngegenstand

2. die Lehre, Wissenschaft
(vgl. Mathematik)
3. die Kenntnis

i 1. wenn, falls-

- 2. 0b

aéavarog, ov unsterblich
(vgl. 6Gvartog)

SoKéw (vgl. 36Za) 1. meinen

aa— 2. scheinen

0 oTpatég das Heer

(der erste sein:)

1. anfangen @A

2. herrschen rchitekt:
Jleitender Baumeister')

ich beginne mit meiner Rede

ich befehlige ein Heer

(Vollbrachtes:)

1. die Tat
2. die Sache (vgl. pragmatisch)

dpxow

apxoupai 1ol Adyou
dpxw otparod

TO npdypa, atog
(vgl. mpaTTw)

i yvéun 1. der Verstand, die Einsicht
2. die Gesinnung, Meinung
THV yvounv seine Meinung darlegen
anogaiveoBal
YIYVOOK® 1. (Kenntnis bekommen:)
(vgl. yvioun) erkennen, erfahren,

-einrsehen (L cognoscere)
2. (Kenntnis haben:)
kennen, wissen
3. beschtiefen-
1. einer (von zweien)
2. der andere (von zweien)
(vgl. hetero-gen)
derartig, so
(beschaffen)

#repog, a, ov

T016008¢, TOIGSE,
T016V3¢ (vgl. Moiog)

(vgl. padnua)

1. lernen
2. zurienntais-nehmen,

bemerken, begreifen

Haveavw

6 kKUkAog der Kreis, Ring (vgl. Zyklus)
£aw lassen:
1. zulassen

2. iRuhetassen

derselbe, dergleiche- selbst
Gluck haben, glicklich sein

0 auTédg, f alTh, TO AUT
elTUXE® (vgl. TUXN)

npékepa (vgl. kefpai) vorliegen
Part. npoKeipevog
6 Népong, ou der Perser

(iber etwas nachdenken:)

(vgl. ow-ppoaolvn) sich um etwas kiimmern
TO Xpijpa, atog (das Brauchbare:) die Sache
TG XpApara, drev @ das Geld, der Besitz

@povTilw

R 36 a AUTOg fikel.  Er kommt selbst.
6 BaoiAeug alTdg der Kénig selbst
(oder: persénlich)

b o a@ BaciAelc derselbe Kénig
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admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
HELLAS § 13, 6

Dieses α- ist ein alpha privativum, welches das Wort seiner positiven Bedeutung "beraubt". Es gilt als Kompositionsglied und macht als so beschaffenes ein Adjektiv der o- / a-Deklination 2-endig, was eben bedeutet, daß auch das feminine Adjektiv nach der o-Deklination gebeugt wird. Überhaupt sind fast alle adjektivischen Komposita 2-endig. Dies gilt auch für Adjektive mit dem suffigierten Ausgang -ιμ-ος.
Darüber hinaus gibt es noch wenige Ausnahmen 2-endiger Adjektive, die weder komponiert noch suffigiert sind. Folgende Adjektive bilden also alle drei Genera mit den Formen der o-Deklination, wobei Maskulinum und Femininum sich in die Formen der maskulinen o-Deklination teilen:

1. Komposita
2. Adjektive mit Suffix -ιμ-ος
3. Ausnahmen

ACHTUNG: Sämtliche Adjektive mit dem Zugehörigkeitssuffix -(ι)κ-ος bilden regelmäßig 3-endig !!!

Ursache der 2-Endigkeit in diesem Rahmen ist die Tatsache, daß diese Gruppe aus ursprünglichen substantiva communia, die zu Adjektiven umgedeutet worden sind, hervorgegangen ist.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Wörtliche Bedeutung: "den Anfang machen von irgendwo aus gesehen". - Daher regiert es den Genitiv (genitivus separativus). So auch: "der Erste sein von irgendwo aus gesehen" (= "herrschen").

admin
Notiz
Erscheint gleichbedeutend in aktivem und medialem Genus verbi.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
-μα ist ein Ergebnissuffix bei neutralen Verbalsubstantiven der Konsonantischen Deklination. All diese Substantive sind Dentalstämme.

admin
Notiz
Bedeutungswandelsplural (Form des spezifizierenden Plurals): Es handelt sich also hier um bestimmte Sachen, nämlich Wertsachen.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Wird es als Identitätspronomen verwendet, kann der bestimmte Artikel vorausgehen, insbesondere im Subjektsnominativ.

Als Intensivpronomen hat es diverse Bedeutungen, aus welchen jeweils die (eine) treffende zu wählen ist, und ist stets fakultatives Prädikativum (nicht in der Valenzformel!) ohne Artikel. Die Schema-Formel lautet:
... [als] selbst[er].

admin
Notiz
In den obliquen Kasus (= nicht nominativische Kasus) erscheint αὐτός auch ohne Artikel als Identitätspronomen. Auch das Identitätspronomen kann natürlich ohne Artikel erscheinen. Das Intensivpronomen freilich zeigt sich grundsätzlich und stets ohne Artikel.

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
selbst

admin
Linien

admin
Notiz
Vgl. Latein: "alter, altera, alterum". - Auch hier zeigt sich das Oppositionssuffix "-ter".


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 12

BaciAixég, A, 6v
(vgl. BaoiAelg)

napé (beim Gen.)
napa 100 @iAou fAkev
ndg, nidoca, ndv,
navrog, maong, na@
oporoyéw
(vgl. A6yog)
napa nNavrev
opoAoyeiTal
o1 (temporale
Konjunktion)
0 naig, naidég
(vgl. naidelw)
0 adsAgog
KPGTIoTOG, N, OV
&ni (beim Dat.)
£m TH iMne
£voa
6caopar
oné (beim Gen.)
ond yiig

aripado (vgl 1iuf)

£K Naidwv

6 innog
@iA-mnog

N fAikia

npénei

fl 8fpa
@1A6-6npog

T Onpiov (vg/. 6nApa)

6 xivéuvog
@iho-kivduvog

6/ édpxrog

@Epopal

tm-@épopai
@oBéopai (vgl. poPepds)
anoxkTeive und KTEIVR
Aaupave
SUAAapBave

koniglich (vg!. Basilika: urspr.
konigliche Markt- und
Gerichtshalle)

von - her

vom Freund kommen

1. all, ganz (vg!. paneuropéisch)-

2. jeder

ibereinstimmen,
zustimmen

von allen wird zugegeben

(zu der Zeit,) als, immer wenn

1. das Kind (vg/. Pad-agoge)
2. der Sklave

der Bruder (vgl. Phil-adelphia)
der stirkste (vgl. Techno-krat)
auf (Frage: wo?)

auf dem Pferde

hier, da, dort

anschauen (vgl. Theater)

unter@
1. unt Erde hervor

(Frage: woher?)

2. unter der Erde
(Frage: wo?)

verachten, verdchtlich
behandeln

von Jugend an

das Pferd

en ?

das (Lebens-)Alter

es gehort sich

die Jagd
. ?

das <Tien

die Gefahr

e ?

der Bér (auch als Sternbild;
Geographie: Arktis)

(,getragen werden":) @
eilen, stlirzen

ven ?

fiirchten

téten

nehmen, ergreifen, bekommen

1. etw. zusammenfassen
(vgl. Silbe aus ouAAaBn)

2. (mit Dat., hdufig
cuAAauBavopai) mit
anpacken, helfen

3. (mit Akk,) jd. verhaften

1. (woran man sich freut;)
a) die Gefilligkeit
b) die Schonheit,
der Reiz, Charme
2. (die AuBerung der
Freude:) der Dank

N XapIg, XapiTog Akk Xapiv
(vgl. xaipw)

0 nAoiitog
(vgl. mholoI0g)

der Reichtum (vg/.
Pluto-kratie)

R37 @ naoa f xopa

das ganze Land

2 ze - Artikell
naoar ai xepa
alle Lander
Vgl. R 27: 8An f xopa @
b ndoca xwpa
1. jedes Land kein Artikel!

2. ein ganzes Land

R 38 NMavTa KPAaTioTog

(,der stirkste in Beziehung auf alle Dinge":)

in allem der stirkste
Gelegentlich tritt zu einem Adjektiv oder Verbum ein Akkusa-
tiv, der kldrt, in welcher Hinsicht dieses Adjektiv bzw. Verbum
gelten soll: Akkusativ der Beziehung. @

@e®@vTal GAAouc atipalopévoud.

(,Sie sehen andere als verachtete':)

Sie sehen, dass andere verdchtlich behandelt
werden.

Bei Verben des Horens/Sehens, Bemerkens und Wissens
kénnen zwei Akkusative stehen, von denen einer ein Partizip
ist. Diese beiden bilden eine notwendige Ergdnzung (Akku-
sativ mit Partizip, ACCUSATIVUS CUM PARTICIPIO = AcP).

R39
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admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Auch accusativus Graecus genannt.

Fragen:
wonach?
woran?
worin?
in Hinblick worauf?

admin
Notiz
Bedeutung beim Passiv: "von".

admin
Notiz
Die Lehre aus R 37 ist: Bestimmte Adjektive gehorchen keinem erkennbaren Stellungsmuster hinsichtlich ihrer Bedeutung, welche sehr verschiedenartig sein kann. - Vgl. HELLAS § 55.

admin
Notiz
Siehe XENIA § 56

admin
Notiz
Freilich vermag auch einmal die wörtliche Bedeutung vorzuliegen: "getragen werden" !!!

Vgl. lat.: ferri

admin
Notiz
Vgl. lat.: a pueris

admin
Schreibmaschinentext
, immer wenn

admin
Notiz
Vgl. "cum" (+ Ind.).


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 13
N 636¢

o népog
(vgl. Gropog)
elnopog, ov

6 noTapég
T84 EmiITRdEIA
il @nopia (vg/. 16pog)

éveu (beim Gen.)
Gveu cod
81a (beim Gen.)
31 Tiig xwpag
éniocrapai (Konjug. L 54)
(vgl. émioTAUN)
due- (nur als Préfix)
dGomnopog, ov
(vgl. ebmopog)

der Gang, Weg (vg/.
Syn-ode, Methode)
die <Furt>, der Weg
(vgl. Pore; L porta)
1. (von Sachen:) gut
gangbar, bequem
2. (von Personen:)
a) gewandt
b) wohlhabend
der Fluss
die Lebensmittel
1. die Ratlosigkeit (vg/. Aporie)
2. der Mangel
ohne
ohne dich
durch ... hindurch
durch das Land
steh-auf-etwas
~erstehen’; wissen
schlecht, tbel, miss-
?

i épnuia

HEOGTOG, A, OV
uéyag, ueydain, péya
TO d@dpov

Heyalédwpoc, ov
_@-, vor Vokal &v- (nur
als Prifix)

apépaiog, ov
i BactAsia
(vgl. BaoiAglg)

i doulsia

die Einsamkeit, Wiiste
(vgl. Eremit)
voll (von etw.)
groB (vg/. Mega-phon)
das Geschenk, die Gabe
(vgl. Doro-thea; L donum)
?

(sog. alpha privativum;
verneint) nicht, un-
z.B.anopog nicht begehbar,
unwegsam; vgl. L in-iustus:
un-gerecht)

das Kénigtum, die
Kénigsherrschaft

1. die Sklaverei

2. der Sklavendienst, Dienst

R 40 pECTOC Bnpiwv  volfvormrFeren voll der Tiere
Bei Adjektiven und Verben, die Fiille oder Mangel bezeichnen,

steht der Genitiv. @
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admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
genitivus totius (vgl. DG 66 f.).

Beispiele:
* voll der Tiere
* eine große Zahl der Bürger
* nichts des Guten

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
voll der Tiere

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Dieses Substantiv der maskulinen o-Deklination ist dennoch feminin, gehört also zur armen Gruppe der o-deklinierenden Feminina! Dieses Phänomen zeigt sich vor allem bei Bäumen, Städten, Ländern, Inseln, aber auch bei Sonderfällen wie diesem hier.

admin
Notiz
Dies ist ein Synonym zu χωρίς und kann mit diesem auf eine Karte zusammengeführt werden.

hypat
Linien

hypat
Notiz
Hier zeigt sich im Nom. Sing. & Akk. Sing. des Masculinum sowie des Neutrum eine "unregelmäßige" Deklination. Das Vocabulum, die beiden Stammvarianten sowie die Nominativreihe im Singular müssen unbedingt beherrscht werden!

Die Deklinationstabelle findet sich in der Grammatik HELLAS § 13, 4.


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 14

anéd (beim Gen.)

ano 1ol notapol
i oTod
i Zrod

i ioTopia

T £00¢ Nom. Akk. PI.£8n
@nai (enkiit)
uno-Baiiw
&ni (beim Gen.)
"~ em yiig
(vgl. €mi 18 Trmw)
fl Tpanela
10 E0Aov
EOAivog, n, ov
HIKPOG, 4, 6v und
SWIKPOG, 4, 6v
piIkpéVv (Adv.)
@roﬁ‘ro, Ntr. PL: rabra
D AWV, AéovTog
i xeip, xepds
(Dat. PI, xepaiv)
aupdéTepol

1. (rdumlich) von — her

2. (zeitlich) seit @

vom Fluss her

die Sdulenhalle

die Stoa (Philosophenschule;
- L2

1. die Forschung, Erforschung

2. die Geschichte (L historia)

die Gewohnheit, Sitte

(er, sie, es) sagt, behauptet

4

auf ... drauf

auf der Erde

der Tisch (vgl. Trapez)
das Holz (vg/. Xylo-phon)
. ?

klein (vgl. Mikro-skop)

ein wenig

dieses

der Léwe (L leo)

die Hand (vgl. Chir-urgie,
aus xeip + €pyov)

beide (vgl. Amphi-bie)

Das attributiv gebrauchte Partizip steht bei einem Nomen ohne Artikel
relativ selten; ob attributiver Gebrauch vorliegt, hingt besonders vom
grammatischen Kontext ab. Eindeutig erkennbar ist attributiver Ge-
brauch, wenn der bestimmte Artikel steht:

f ém@epouévn GpkTog oder ) &pkTog N ém@eepouévn (— R 22).

b Partizip pradikativ gebraucht:

Mpoogépovtal TalTa Taic Xepoiv dipovteg dAa Kpéa.

Sie fiihren dies mit den Hénden zum Mund, wobei sie ganze
Fleischbrocken hochheben.

Wahrend das attributiv gebrauchte Partizip im Satz die Funk-
tion eines Attributs hat, steht das pradikativ gebrauchte in der
Funktion einer adverbialen Bestimmung. Im vorliegenden Fall
handelt es sich um eine adv. Best. der Art und Weise (eine
modale adv. Best.).

Das Pradikativum gehort syntaktisch zum Verbum; es tragt
jedoch zugleich etwas zu seinem Beziehungswort bei, mit
dem es in Kasus, Numerus und Genus (KNG) iibereinstimmt.

aipw hochheben
dakve beiBen
anod ven 2

i péaxaipa das Messer, der Dolch

Tépvm@ schneiden (vgl. Ana-tomie)
nap (%] e 2

Kaénpair (Konjug. ~ L 54) sitzen
Hégog, n, ov «mitten>, der mittlere
(L medius; vgl. Mesopotamien)
1. sich unterscheiden
(L differre)
2. (sich positiv unterscheiden:)
sich auszeichnen

diapépw

R 41 Tdic xepoiv dipouciv BAa kpéa.
Mit den Hénden heben sie ganze Fleischstiicke
hoch.
Dativ des Mittels oder Werkzeugs (DAT. INSTRUMENTALIS)
Fragen: womit? wodurch?

R 42 Das Partizip als freie Angabe

a Partizip attributiv gebraucht:
GpKTOG EMm@epopévn
@ eine heranstiirzende Bérin (D: Partizip)
@ eine Bérin, die heranstiirzt(e) (D: Relativsatz)
Im Deutschen ist strukturgleiche Wiedergabe meistens nicht
méglich, doch kann gewdhnlich ein konjunktionaler Gliedsatz
verwendet werden.

Aufgrund seiner Satzfunktion als adv. Best. kann das prédikative Parti-
zip auch als adverbiales Partizip bezeichnet werden.

‘O kpariotog péoog Kadnrat.
Der Stirkste sitzt als mittlerer':)
DerStéarkste sitzt in der Mitte.
Auch Adjektive (wi
werden. J€oog ist hier ni
verbiale Bestimmung. (Dagege
Stern: attributive Verwendung).

ierpéooc) konnen pradikativ gebraucht
Attribut, sondern vertritt eine ad-
puéoov GoTpov dermittlere

Pradikativ verwendet werden kénnen vor allé
® Adjektive der Ordnung und Reihenfolge (,als erstérlgtzter’);
® Adjektive der Gemiitsbewegung (,als zorniger' = zorn
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admin
Schreibmaschinentext
Fragen: womit? wodurch?

admin
Notiz
3. (abstrakt) infolge

admin
Notiz
Vgl. HELLAS § 39, 1!

admin
Notiz
Vgl. HELLAS § 39, 1!

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Deklination: XENIA § 75.

Achtung: Dieses Pronomen erscheint stets unmittelbar vor dem Artikel!

Schema:

* dieser der Mann
* diese die Armee
* dieses das Schwert

admin
Notiz
Der dativus instrumenti bezeichnet den (konkreten) Begleiter, welcher zugleich Instrument / Mittel der Handlung ist.
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Lektion 15

néTEPOG, a, ov; @
(vgl. dagegen &vep

dokei gor (M. Dat.)
(vgl. 56%a)

f] Uyicia
0 avip, avdpdc
(vgl. avdpeia)
A YUVH, yuvaikég
£iTe - gite
gywye (aus £y + ye)

nwg (enklit)
ZWKPATNG, oug, €1, n
Vok. & Zokparteg
OUKETI und unxéﬂ@
opolog, a, ov
(vgl. bpo-Aoyéw)

N néAig, nérzwg
Akk. oA

€0 (Adv.)

EmiTponeln
(vgl. TpéNw)

apa (Akzent!)

dijTa

oUkoilv

avaykn (vgl. avaykadw)

: :P vaykn (erg. £oTiv)

welcher von beiden?

(welches von beiden:
x oder y?:) (ob) — oder
1.-es scheint mir—
2.-es scheint-mirgu
-teh beschlieBe
die Gesundheit (vgl. Hygiene)
1. der Mann
2. der Mensch
die Frau (vgl. Gyniko-logie)
sei es(, daB) - oder (daB)
(verstarktes £y@®:) ich (fiir mein
Teil), ich wenigstens
irgendwie
Sokrates

nicht mehr

1. gleich

2. ahnlich

(vgl. Homéo-pathie: Grundsatz,
Gleiches mit Gleichem zu
heilen)

die Stadt, der Staat

gut

etw. beaufsichtigen,
verwalten

(leitet eine Frage ein)

wirklich, gewiss

folglich, bei Fragen: nicht
wahr? (vg/. L nonne)

1. der Zwang,
die Notwendigkeit

2. die Not

(,es besteht Notwendigkeit':)
notwendigerweise

ginep (el + verstirken- wenn wirklich, wenn
des nep) also

uéAAw (mit Inf.) 1. wollen, im Begriff sein @
2. (schon irgendwie wollen,

aber...:) zogern
die Art und Weise,
der Charakter

o Tpénog
(vgl. Tp€nw)

o6 naTtip, narpog
i UATAP, KNTPdG

der «Vaten> (vgl. L pater)
die (Mutter (vg/. Metropole:
urspr. Mutterstadt'
von Kolonien)

n duyarnp, 1p6¢ die <Tochter

R 44 Slapépeiv Ti (@
sich in etwas (I einer Hinsicht) unterscheiden

Akkusativ der Beziehung, hier beim Verbum; ~ R 38

R45 el Py wenn nicht, auBBer @
Zum Ausdruck der Erwartungshaltung prechers, werden
Konditionalsitze mit ur] verneint.

R 46 16 alT® TPOMY
auf dieselbe Weise
Dativ der Art und Weise (DAT. MOD})

Fragen: wie? auf welche Weise'
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admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
(m. Dat.)

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
1. jemandem scheint
2. jemandem scheint gut
    jemand beschließt

Vgl. lat.: videtur

admin
Notiz
* sei es - oder
* sei es daß - oder daß

Vgl. lat.: sive - sive

admin
Notiz
ἆρα ersetzt das Fragezeichen!

Im Altertum wurden keine Satzzeichen verwendet!

Vgl. lat.: -ne

admin
Notiz
Hier liegt - wie in R 38 - der accusativus Graecus vor.

Fragen:

* woran?
* wonach?
* worin?
* in Hinsicht worauf?

Alternativ dazu kann auch der dativus limitationis stehen (siehe HELLAS § 64, 5): https://www.gottwein.de/GrGr/kas_dat1.php#respectus

admin
Schreibmaschinentext
Fragen: wie? auf welche Weise?

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Rechteck

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Ananke_(Mythologie)

admin
Linien

admin
Notiz
VOKABELKARTE:

wörtl: welches von beiden: x oder y?

* ob - oder (Nebensatz)
* oder (Hauptsatz; hier wird das erste Glied der "Korrelation" überhaupt nicht übersetzt.)

Möglich ist auch: πότερα - ἤ !!!

Vgl. lat. utrum - an

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
ἔτι bedeutet "ferner", "noch". oὐκέτι bedeutet daher wörtlich: "nicht ferner".

Vgl. lat.: non iam

admin
Notiz
Vgl. lat. necesse [est]

Schema: Nötig ist ein Subjekts-Infinitiv / Subjekts-AcI

admin
Notiz
In der Bedeutung "wollen" (Modalverb) regiert das Verb im Deutschen einen bloßen Infinitiv; in den Bedeutungen "im Begriffe sein" und "zögern" einen Infinitiv mit "zu". Bei der Bedeutung "im Begriffe sein" findet sich ein klassischer infinitivus finalis, also der ursprünglich substantivische Zweckkasus auf die Frage "wozu?". Bei "zögern" freilich findet sich der pseudoadverbiale Infinitiv.

admin
Notiz
Vgl. lat. nisi

admin
Notiz
Lat.: uter, utra, utrum.

admin
Linien

admin
Notiz
Der dativus modi ist ein abstrakter dativus sociativus: Während der konkrete dativus sociativus den konkreten Begleiter bezeichnet (Ich kämpfe mit dem Freund.), bezeichnet der abstrakte dativus sociativus den abstrakten Begleiter, d. h. die Art und Weise (Ich kämpfe mit Tapferkeit. => Ich kämpfe tapfer.).


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 16

0 &umopog
(vgl. népog)
XPnoroég, fi, 6v und

@wa{@oc, ov (vgl. xpiiua)

novnpodg, & 6v (vgl. névog)

nepi (beim Akk.)
nepl THV oikiav
nepl 10 o@ua

TO oA, cOUATOC

enaivéw (vgl. Enaivog)

NwAfw

@véopal

nepiayw

émoOupéw (mit Gen.)
(vgl. npdBupog)
@INiag EmBupeiv

(,der auf Fahrt ist":)
der GroBkaufmann

1. brauchbar

2. (von Menschen: ,die man
brauchen kann*:) tiichtig,
anstiandig

(urspr. was Miihe und Arger
macht;)

1. (sachlich;) schlecht,
untauglich

2. (moralisch:) niedertrachtig

um — herum (vgl. Peri-pherie)

um das Haus herum

im Hinblick auf den Kérper

der Leib, Kérper
(vgl. somatisch)

loben

verkaufen (vgl. Mono-pol)

kaufen

ee ?

etw. begehren,
verlangen

nach Freundschaft streben,
sich F. wiinschen

ayvoéw

(vgl. yvoun)

EMOTAU®YV, ov Gen.ovog

(vgl. €émioTAun)

EMmoTApwy gipi (Tivée)
NpwTayépag, ou, g, av
oKonéw und dilackonéw

(vgl. okénTouan)

nygouo @

Nyéoual or
nvéopal 01@.

oMAéw

nicht kennen, nicht
wissen (vgl. Agnostizismus)
versténdig

ich kenne mich aus (in etwas)

Protagoras

1. betrachten (vgl. Mikro-skop,

Tele-skop)

2. priifen

1. fuhren

2. (mit Inf.;) meinen, glauben
(mit doppeltem Akk.:)
fiir-etw: halten

ich bin Fiihrer eines Heers,
fiihre ein Heer

(iich bin einem Heer Wegfiihrer':)
ich zeige einem Heer den Weg

mit jd. zusammensein

R 47 508 émbupdy @
essierende':)

(,der sich jeweils

der jeweilige Interessent
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admin
Rechteck

admin
Notiz
-ιμος läßt das Adjektiv 2-endig werden!
(Vgl. HELLAS § 13, 6)

admin
Notiz
Dieses zählt zu den wichtigsten Verben überhaupt! - Vgl. Latein: "ducere".

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
genitivus separativus

Wörtl.: "Ich gehe führend voran vom Heere aus gesehen."

admin
Notiz
dativus commodi

Wörtl.: "Ich gehe voran dem Heere (zum Vorteil)."

admin
Linien

admin
Notiz
Einfach auf die Vokabelkarte und (vorerst) nicht weiter darüber nachdenken! ;-)

admin
Linien

admin
Linien


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 17

neip&opai (mit Gen.) versuchen, erproben

(L ex-periri)
neipdopal Tol @iAou ich priife (,teste') den Freund
WTaw und énepwtéw fragen
myeIpew (vgl. xeip) (Hand anlegen:)

1. jd. angreifen

2. etw. unternehmen,
versuchen

haufig an einen Ort gehen,
Jd. regelmaBig besuchen

das Silber, das Geld
(L argentum)

1. vollenden, 2. bezahlen

weswegen?

furchtbar, gewaltig, tu@
(vgl. Dino-saurier)

lehren (vgl. Auto-didakt)

etw. gebrauchen , bedirfen

PoITG®

6 &pyupocg und 10
apyidpiov

TEAEW (vgl. TéAeioc)

Tivog (Gen.) veka;

deivég, ), ov

313a0K®W

(CSjxehowe i ar)

(vgl xpnotéc)

R48 ° o

redegewandt fahig zu reden => redegewandt
Bei Adjektiven der Fihigkeit und des Kénnens steht haufig ei-
ne nahere Angabe iiber den Bereich, auf den sich die Fahigkeit
bzw. das Kénnen bezieht. Diese Angabe erfolgtim Infinitiv (vgl.
im Deutschen Ausdriicke wie: schwer zu finden, fahig zu han-

deln).

£IvOG Aéyelv

n pnropiki (erg. Téxvn) die Redekunst, Rhetorik
(vgl. pATOP)
T PnTOopPIKNA XpfcBal von der Redekunst Gebrauch
machen

antworten

die Astronomie

die Geometrie

amoxpivopai
f] acrpovopia
N YEWpETpia
(vgl. yi} und pétpiog)

i HOUGIKA die Musik
KTG@opan erwerben
moAITIKOG, 1], 6V staatsburgerlich,
(vgl. néAig) politisch; Subst. der
Staatsmann, Politiker
Karapavéave (genau) begreifen

(vgl. pavBave)
Oomoxvéoual
6 nolirng, ou
Akk. Pl noAitag
(vgl. néAig)

versprechen
der Biirger (vgl. Kosmo-polit)

R 49 ‘xou'pwi anokpivopevog
(,ich freue mich als antwortender":)
ich antworte gerne

Erwe: M . | hreliedri Prie

-“kat-spreehen. Neben der Wiedergabe durch einen konjunktio-
nalen Gliedsatz istauch an eine Ubersetzung mit Inifinitivoder
Adverb zu denken. Bei Verben der Freude und des Schmerzes
findet sich haufig diese Verbindung mit einem Partizip.
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admin
Notiz
Dieses zählt zu den wichtigsten Wörtern überhaupt! Man merke es sich vermittelst der Kichrese "Erotema".

admin
Notiz
Ebenfalls eines der wichtigsten Verben!

Vgl. lat.: uti (m. Abl.)

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
fähig zu reden => redegewandt

admin
Notiz
Vgl. KH 67 und HELLAS § 83, 3.

Auch diese Partizipialkonstruktion läßt sich wörtlich übersetzen, indem man sie mittels der Frageformel "...als wer oder was? (Nominativ-Prädikativum) bzw. ...als wen oder was? (Akkusativ-Prädikativum) erschließt. Allerdings ist die wörtliche Übersetzung sowohl undeutsch klingend als auch nicht in einen Adverbialsatz oder Relativsatz übersetzbar; sie muß "freihändig" transformiert werden.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
, bedürfen

admin
Rechteck

admin
Notiz
Der Infinitiv kann - so hier - auch Adverbiale sein, und zwar ein Finaladverbiale, welches man mit der Frage "wozu?" erfragt. Die Frage startet vom Adjektiv: "fähig wozu?".

Der infinitivus finalis kann natürlich aber auch in Abhängigkeit von einem Verbe vorkommen: "Ich gehe, Wasser zu holen." Hier lautet die Frage: "Wozu gehe ich?" Die Antwort: "zu[m] holen."
Weiteres Beispiel: "Kyros überließ den Soldaten die Stadt zum Plündern." - Vgl. Deutsche Grammatik S. 30 ff.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Die Bedeutung "tüchtig" ist zu verstehen auch als "fähig". In diesem Falle erscheint gerne der infinitivus finalis unmittelbar angebunden! Zu fragen ist dann: "fähig wozu?"


KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik

)

Lektion 18

O moIpRv, nowévog
f inépa
TO moToV
(vgl. mivw)
nmoTé — mové
6 Alxog
10 3€ppa, atog

o6 Talpog
np6 (beim Gen.)

npd TAg BGpag

mpod 100 @iAou
6/ Bolg, Bodg
HAXOoHaI

(vgl. paxaipa)

TO1G MoAepiolg paxeoBai
povelw
Teivw, Aor. ETeIva

nepITEive
KpOnTR

anoxkpinTopal
i mnyn
i dig, aiyog
TO npéBartov
(vgl. mpoBaivw)
™Tmpétw

£Aalve

der Hirte
der Tag
der Trank

bald - bald

der <Wolb> (L lupus)

die Haut (vg/. Dermatologie:
Lehre von den Hautkrankheiten)

der Stier (L taurus)

1. vor (rdumlich und zeitlich)

2. fur

vor der Tiir

fir den Freund

das Rind, die «<Kuh> (L bos)

kampfen

mit den Feinden kdmpfen

Mérder sein, toten

1. dehnen, spannen, aus-
strecken’ (vgl. Ton: Spannung
der Saite)

2. (intr.) sich erstrecken (vgl.
Hypo-tenuse: unten ,sich
erstreckende’ Dreiecksseite)

?

verbergen, verhehlen
(vgl. Krypta)
... ?
die Quelle
die Ziege
das Kleinvieh (Schaf, Ziege)

(auf etw. achten:)
1. behiiten, bewahren
2. beobachten
1. treiben, vertreiben
(vgl. elastisch)
2. (intr.) ziehen, marschieren

Rso Ka®' Auépav taglich

0@ Audv

von uns

1) Der auslautende Vokal wird weggelassen (elidiert, >~ R 12).
2) Da der Beginn des folgenden Worts aspiriert ist, tibertrigt
sich die Aspiration auch auf den vorangehenden Konsonan-
ten: Hauchassimilation. Ebenso ist es, wenn eine Priposition
als Prifix bentitzt wird, z. B. kaBeldw statt kata-eldw.

Kkatd (Prip. beim Gen.
und Prifix)
katd ToU fmmou
KaTeAalve
opuaw

M. -

nmndéaw
avanndaw

0 £Aeyyxog

@POUPEw

CIONA®
KaA€w, Aor. EékGAsoca
Bonbéw

0 Bon@dc ’@
énropan (mit Ge

Antovro 100 AdpKwvog
iKeTEUW

2

il x6pn

Taxéweg (Adv.)

MOIPEVIKOG, A, 6v
(vgl. noipfv)

i naiIdi1& (vgl. moig)

népnw

anonéunw

moAUGg, moAAR, MOAU

R 51

AOXUN.

1. von - herab, auf - herab
2. gegen
vom Pferd k<

?

1. antreiben (vg/. Hormon)

2. (eigtl. ein Heer antreiben:)
aufbrechen

bevor, ehe

springen

aufspringen

1. die Untersuchung, Priifung

2. die Widerlegung

Wache halten,
bewachen, schiitzen

schweigen

rufen, nennen (vgl. L clamare)

(,auf einen Ruf [Bon] hin
herbeieilen [88w]")
zu Hilfe eilen, helfen

L ?

anfassen, bertihren

sie fassten Dorkon

um Schutz flehen, jd. anflehen

das Madchen (vgl. Korenhalle
am Erechtheion auf der
Akropolis)

schnell (vgl. Tachometer)

?

das Spiel, der SpaB
1. (wohin) schicken
2. begleiten

. ?

viel {vgl. poly-phon)

Tov EAeyxov @oBolpevog 6 ASPK®V BKEITO &V Tij

Da er die Entlarvung fiirchtete, blieb Dorkon im Ge-

biisch liegen.

Das prédikative Partizip kann auch kausale Bedeutung ha-

ben.
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admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bild: [von der Rednertribüne] herab gegen [jemanden sprechen]

admin
Linien

admin
Hervorheben

admin
Schreibmaschinentext
, ehe

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
kατά ἡμέραν => kατ' ἡμέραν => καθ' ἡμέραν 

admin
Notiz
Diese Präposition regiert den genitivus separativus, da etwas mit dem Rücken vor etwas gedacht werden muß, also mit abgewandtem Blick.

admin
Notiz
Hier wird ein genitivus pertinentiae (Genitiv des Bereichs) regiert.

admin
Notiz
Vgl. lat.: tum - tum

admin
Notiz
Vgl. Hermes Psychopompos

admin
Notiz
Vgl. lat.: "prius"

hypat
Notiz
Hier zeigt sich im Nom. Sing. & Akk. Sing. des Masculinum sowie des Neutrum eine "unregelmäßige" Deklination. Das Vocabulum, die beiden Stammvarianten sowie die Nominativreihe im Singular müssen unbedingt beherrscht werden!

Die Deklinationstabelle findet sich in der Grammatik HELLAS § 13, 4.
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)

Lektion 19

10 OTAdI0V

Badidw (vg!. Baivw)
0 &¢raipoc
EmBaive Tig yiig
aKkoAoudéw

Bodaw (vgl. Bondéw)
Eém-Baiiw

0 oTéavog

6 86puBoc

Fon
& noi)

VIKaw
(vgl. vikn)
@povipog, ov@
(vgl. co-@pwv

@oavw, Aor. #@8aca

TPEXW

CUV-TPEXW

npérepov (Adv.)
(vgl. mp&TOV)

c0daipwyv, ov
(vgl. ebdaipovia)

1. die Rennbahn, das Stadion

2. Stadion' als LangenmaB
(ca. 180 m)

gehen

der Genosse, Freund

R

folgen (vgl. An-akoluth:
Jfolgewidriges‘ Verlassen der
Satzkonstruktion)

rufen, schreien

... ?

der Kranz (vgl. Stephan)

der Ldrm, die Unruhe

der aber

er sagte

siegen, besiegen
{vgl. Olympio-nike)

klug, verntinftig

Jd. tiberholen,
Jjd. zuvorkommen
laufen
?

drihen

1. glticklich
2. wohlhabend

R 52 Aloyévng BAénwv avdpa Tivd €k ToU oTadiou
BadifovTa, hpwTnoe ...
Als (wéhrend) Diogenes sah, dass ein Mann aus dem
Stadion ging, fragte er ...

Das pradikative Partizip Prasens dient, wenn es temporale Be-

deutung hat, zum Ausdruck der Gleichzeitigkeit.

Zu Badigovra — R 39.

u

nen Sieg siegen” wir
des Attribut sinnvoll.
Im Deutschen sind Wendurgen zu vergleichen wie:
- einen harten Kampf kdmpfe
- den Schiaf des Gerechten sc

im Allgemeinen erst durch ein erldutern-

b Verkiirzung:
"OAOpmia (Ntr. PL) vikdv
(,Olympisches siegen':)
einen olympischen Sieg erringen
Hier liegt eine Form des Akkusativs des sinngleidhen Objekts
vor, bei dem das erlauternde adjektivische Attribut’substanti-
viertund das sinngemiB zu denkende Substantiv fortg
wurde. Entsprechend steht fiir den Ausdruck oTaBjou
viknv vikav die verkiirzte Form oTadiov vikav.
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admin
Notiz
Was hier gelernt werden soll, ist eigentlich nur folgender Umstand, nämlich daß der Artikel auch selbständig auftreten kann als Subjekt oder Objekt oder aber sogar vielleicht als noch anderes Satzglied! Zu bemerken ist, daß dieser selbständige Artikel allerdings stets von μέν oder δέ begleitet wird!

admin
Notiz
Auch Adjektive der o-/a-Deklination mit Suffix -ιμος sind 2-endig.

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Hysteron-Proteron_(rhetorische_Figur)
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Lektion 20

déxopar und
anodéyxopal

1. etw. annehmen
2. jd. aufnehmen (als Gast)

Féw—————suchenuntersuchen—

EUPIoCKW
fcwpiw

T6 naudiov (vgl. ndig)
dig (vgl. 500)
0 @Ag, arée
EHBAAAL

(vgl. BaAAw)

demmvéw

i VO, vukTog
XWPEW
(vgl. xopa)

anoxwpin
nAavaopai
de1Aég, 1, 6v

oTpaTelw und
oTparclopail
(vgl. oTpardg)

':I K'PGUVI'I

opaw

ninTw

v, oGoa, dv

napepl
napav, odoa, 6v

s

i onoudi

émAavOavopa (mit Gen.)
Tiig Haxaipag
EmAaveaveadal

f oxnva

Ek-néUnw
KeAeUw

1. finden, 2. erfinden

1. anschauen

2. (geistig anschauen:) erwégen,
tiberlegen (vgl. theoretisch)

das kleine Kind

zweimal

das <Salz> (vgl. L sal)

1. hineinwerfen (vgl.

Embolie: AderVerstopfung)

2. (erg. aTpardv:)
einfallen (in ein Gebiet)

die Mahlzeit einnehmen
(Hauptmahizeit am
Spétnachmittag)

die <Nacht> (L nox)

(Platz machen:) gehen

(vorwérts oder riickwérts),
weichen

... ?

umherirren (vgl. Planet)

1. furchtsam, feig

2. elend

ins Feld ziehen

das Geschrei

sehen (vgl. Pan-orama)
fallen

Partizip zu eipi
anwesend sein, da sein
anwesend

1. die Eile, der Eifer

2. der Ernst

etwas vergessen

den Dolch vergessen

1. das Zelt, die Hiitte
2. die Biihne (vgl. Szene)
. ?
(antreiben:)
1. (hoflich:) bitten, auffordern
2. (bestimmt:) befehlen

TO O£arpov
(vgl. 6eqopai)
Hévog, n, ov
(vgl. uévov)
Aginw und kataAsinw

Kabelidw
nepi-BAénw
né (beim Akk.)

uno Thy yijv
gngita und gita
nTéw

das Theater
allein (vg/. Mono-tog)

verlassen, zuriicklassen, lassen
librig lassen

schlafen
. ?

unter - hinunter
(Frage: wohin?)

unter die Erde

dann, danach, darauf

1. suchen, aufsuchen

2. forschen, untersuchen

Aoinég, n, ov
(vgl. Aeinw)

tbrig

R 54 AeZapevog T1 Kal anoBeic alTdg TolTo oU duvaral
elpiokev.
Obgleich er etwas selbst in Empfang genommen
und weggelegt hat, kann er dies <doch> nicht finden.
Das pradikative Partizip kann auBer temporaler, kausaler und
modaler auch konzessive Bedeutung haben.
R 55 Qewpnoag pévog KataAgineTal KaBeldwv.
Nachdem er zugeschaut hat, wird er als Einziger
schlafend zuriickgelassen/bleibt er ... zurick.
Das Partizip des Aorists dient, wenn es pradikativ gebraucht
wird, hdufig zum Ausdruck der Vorzeitigkeit.

des Nachts Nachts
R 56 TG VUKTOG oder VUKTOG
nachtsbei-Naecht

¥

Genitiv der Zeit (GEN. TEMPORIS) auf die Frage: wann?

R 57 ®¢G InTQv

,wie suchend', als ob er suchte
Der logische Bezug zwischen pradikativem Partizip und tber-
geordnetem Verbum kann durch eine Partikel, die zum Partizip
tritt, ndher festgelegt werden. ¢ weist in diesem Fall auf ei-
nen Vergleich (Komparativsatz).
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Lektion 21

Baupaiw

ioxupog, G, ov
XAAENDC @épw@

@d1k0gG, ov (vgl. adikia)
anodviokw und OVOK®
(vBv vgl. Bavatog)

Enw alTov.
Ich erblicke

Die Formen vonaltog dienen als
sonalpronomen der 3. Person.

1. bewundern

2. sich wundern

stark

(,schwer an etwas tragen":)
sich drgern lber etwas

ungerecht

sterben

fiir das fehlende Per-

il Ke@aAn der Kopf
BoUAopail 2. Sg. BoUGAe1 @
fjouxocg vgl. fouxia) ruhig

YEAGW @mdoq) lachen

6 @6Boc (vgl. poBéouai) die Furcht (vg/. Klaustro-phobie)

abrol ein Freund von ihm

de Possessivpronomen der 3. Person. Vgl. L amicus eius.

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]
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admin
Notiz
HELLAS § 33,5 (Seite 68 unten): δέει, βούλει, οἴει

Diese drei sehr häufigen Verben bilden die 2. Pers. Sing. Ind. Präs. med. NICHT mit ῃ.

admin
Notiz
Dies ist kein a-Kontraktum, sondern ein konsonantisches Verb auf -σ! Dieser Stammauslaut taucht in bestimmten Formen der tempora secunda wieder auf.

admin
Linien

admin
Notiz
Vgl. Latein:

*  graviter ferre
*  aegre ferre
*  molleste ferre

admin
Linien
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Lektion 22

i oTparida
Aénvdiog, a, ov

0 oTPATNYOC
(oTpatde + Gyw)

0 OTPATIATNG, OU

GUVAKOAOUBEé®w

HETATIE pTONAI
(vgl. néunw)

-0ev (Suffix)

0iko0ev (vgl. oikog)

6 Eévog

épxaiog, a, ov {vgl. dpxw)

KPEITTWV, ov Gen. ovog

N narpig, idog (vgl. narip)

uévrol

oupBouAelin

cuyBoulciopai TR
ZWKPATE!

i nopeia (vg/. népog)

00w

£pxopal

KaA@¢ nparrTw und
el MPaATTW

o, Aor. écwoc
und 3100w

naiiv

il Hav

aiTiGopal

@ueivwv, ov Gen. ovog

mopgUopai (vgl. nopeia)

Kpive und Slakpivew
(vgl. ano-kpivopar)

xph (vgl. xpﬁouu'@

= o otparde
aus Athen, athenisch,
Subst. Athener
der Heerfuhrer, spez.
«Stratege” (in Athen wurden
jéhrlich 10 Strategen gewéhit)
der Soldat
=~ (IKOAOUBEW
nach jd. schicken, jd.
kommen lassen
von - her
von zu Hause
der Fremde:
1. der Gastfreund
(sowohl Gast als Gastgeber)
2. der Séldner
alt, ehemalig (vg/. archaisch)
stirker, tberlegen, wichtiger
das Vaterland, die Vaterstadt
freilich, zwar
jd. etwas raten
ich berate mich mit
Sokrates
die Reise, der Marsch
opfern
kommen, gehen
-es—gehtmirgut
ich befinde mich wohl
retten, bewahren

wieder

die Weissagung

beschuldigen

tuchtiger, besser, tapferer

reisen, marschieren

(Grundbedeutung: sichten,
scheiden)

1. unterscheiden, aussondern,
auswihlen

2. entscheiden, urteilen,

richten (vg/. kritisch) @

R 60 a 'Enel Zwkparng Toic @iAoig digAéyeTo. ..
Als Sokrates sich mit seinen Freunden unterhielt. ..

Waihrend im ersten Beispiel der Artikel genauso fehlt wie bli-
cherweise im Deutschen, steht er abweichend vom Deut-
schen im zweiten. Will der Grieche zum Ausdruck bringen,
dass eine Person allgemein bekannt oder bereits erwahnt ist,
setzt er den Artikel. So ist im Lektionstext zunichst die Rede
vonTIG ...Zevo@@v, nachdem er aber einmal erwihntist, heiBt
es: 0 Zevop@Vv (dhnliches aber auch im umgangssprachli-

b Kal 6 Zwkpartng cuppoulelel alTd...

Und Sokrates rédt ihm. ..

chen Deutsch).

R61

Das Griechische kennt ebenso wie das Deutsche und andere
Sprachen die Erscheinung des ,dramatischen Présens‘: Um
dem Zuhérer das Berichtete méglichst intensiv vor Augen zu
stellen, es ihn geradezu miterleben zu tassen, geht der Erzéh-
ler vom Vergangenheitstempus ins Prdsens liber.

Im Einzelfall ist zu {iberlegen, ob man im Deutschen stattdes-
sen ein Vergangenheitstempus setzen soll oder ob es nicht
sinnvoller ist, auch in der Ubersetzung diesen Tempusge-

"Enel 8 ndAiv HABe, Aéyel THv pavTeiav 1§

TwKparel.

Als er zuriickgekehrt war, berichtet er (berichtete er)

Sokrates den Orakelspruch.

brauch beizubehalten.
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admin
Notiz
Eigentlich: χρή ἐστι (= es ist Bedarf)

Vgl. Latein: "opus est"

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Vokabelkarte: "nötig ist"

admin
Notiz
Erscheint das dramatische Präsens spotlight-artig, nennt man es "szenisches Präsens", erscheint es aber passagenweise, heißt es "episches Präsens".

Es empfiehlt sich, stets dieses Präsens wörtlich zu übersetzen, da es eben geschrieben steht und überdies ein Prüfer ansonsten Tempusfehler anlasten könnte!

admin
Notiz
Vgl. Palindrom, Palinodie, Palimpsest.

admin
Notiz
πράττω bedeutet hier "sich befinden". Wörtlich übersetzt lauten beide Phrasen  also: "Ich befinde mich wohl."

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
ich befinde mich wohl
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Lektion 23

mAfw

&n

0 vg ag, iou (vgl. véog)
TETPAKGOIOL

A vaig, veoc

0 omAiTng, Tou
nAnpéw (mit Ge

0 Bopéac, tou
nvéw, Aor. Enveuca @
avri- (als Prifix)
(vgl. &vavriog)
avrinvéw
R 8dvapig, Lewe
(vgl. dUvapar)
Akk. Sovapiv
VauTIKOG, 1, 6v {(vgl. vaig)
apaviiw
(vgl. paivw)
£ _ToUTOU UNd
£K TOUTWV
(Gen. von tolto/Talta)
wneilw und yneiopai

fahren (mit dem Schiff), segeln
noch, ferner
der junge Mann
vierhundert
das Schiff (L navis)
der Schwerbewaffnete, Hoplit
fullen (mit etwas)

(vgl. L com-plere)
1. der Nordwind 2. der Norden
hauchen, atmen, wehen
gegen, entgegen

vee ?
die Macht, Fahigkeit
(vgl. Dynamik, Dynamit)

?

1. unsichtbar machen

2. vernichten

(,aus dem heraus*)

1. infolgedessen

2. darauf

1. abstimmen

2. (durch Abstimmung)
beschlieBen

der Wind (vgl. L animus)

1. das Los

2. das (durch Los zugeteilte)
Stiick Land

3. das Erbe (vgl. Kleriker: sein
,Erbe’ ist das Reich Gottes)

KAt éviautov jahrlich

n €opTnH das Fest
£opTalw, Aor. @ e ?
£wpTaca

0 elepy£TNG, Tou der Wohltater
(e0 + Epyov)

0 COWIGTAG, ol der Sophist

{vgl. copog)

i ‘EAA&g, 4dog
(vgl. "EAANV)

Griechenland, Hellas

R62 Hv 8¢ TIg &V T} oTPATIG ZEVORRV.

Es war aber im Heer ein Mann namens Xenophon.

Tetpakooiag fiyev &€m auTolg vadg.

Er fihrte 400 Schiffe gegen sie.
Die unterstrichenen Wérter gehéren zusammen, stehen aber
getrennt voneinander. Dies hat stilistische Griinde. Der Autor
weckt mit dem ersten der beiden Wérter eine gewisse Span-
nung, die er dadurch vergroBert, dass er das Kommen des
zugehdrigen Beziehungsworts noch etwas aufschiebt. Die
zusammengehdrigen Worter werden getrennt (;auseinander-
gesperrt’); man nennt diese (vor allem in der Dichtung hiufige)
Erscheinung Sperrung.

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]
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Vgl. HELLAS § 39, 7.

Man denke an "Pneumatik" oder "Pneuma"

https://de.wikipedia.org/wiki/Pneuma
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admin
Notiz
Fεορταδjω => ἠFεορτασα => ἡορτασα => ἑώρτασα

admin
Schreibmaschinentext
, ferner

admin
Linien
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admin
Notiz
Dies ist ein Hyperbaton, ja fast schon eine Synchysis (= "wilde" Vermischung").

admin
Notiz
Entspricht dem lateinischen "iam"

admin
Linien

admin
Linien

admin
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admin
Notiz
Merkhilfe: Pleroma.

https://de.wikipedia.org/wiki/Pleroma

hypat
Notiz
HELLAS § 8, 7

Hier liegt ein Masculinum der a-Deklination vor. Diese Masculina zeigen im Nom. Sing. das Tätersuffix της (HELLAS § 110, 1), im Gen. Sing. den Ausgang der o-Deklination, in allen anderen Fällen die Ausgänge der a-Deklination (vgl. z. B. ἀρετή).

Maskuline Substantive der a-Deklination mit nominativischem Ausgang ας (HELLAS 20, 8) sind äußerst selten und können dem Mute zur Lücke geopfert werden.
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Lektion 24

TPIGKOVTA
AdjiB@vw, st. Aor. EAapov
SrardyBave
&pxoupai, st. Aor. RAGov
—&népxopai— .. ?
—waTeAauBives 1. einnehmen (z B. eine
Festung)
2. jd. antreffen, ertappen

3. etw. begreifen
Béhhl. Aor. EBalov
S RA .. ?

Sidwpi (Konjug. L 52) geben (L dare)
(vgl. 3®pov)
-napadidop
3. Pl. napadiddéaaciv
TO Gvdpanodov
(avhp + molg FuB)
£pWTAW, st. Aor. péunv

uioeﬁopal, st. Aor.
noédunv

opaw, st. Aor. eidov
(/nf. id€iV)

" 2

dreiBig

(auseinander nehmen:) einteilen

Uibergeben, iiberlassen

(Beute ,mit MenschenfiiBen‘:)
der Sklave

bemerken, wahrnehmen
(vgl. An-dsthesie)

6 doiidog (vgl. SouAcia) der Sklave
TPEIG, TPEIG, Tpia «drei>
(vgl. TpiGkovTa)
w, st. Aor. EAimov
ayando 1. jd. lieben

(vgl. ayarintég, L 6) 2. mit etw. zufrieden sein

EpE Eévoug Eomivta kaTéAaBov, olg &kBa-
ovTeg Meiowvi pe mapadiddéaaiy.

Sie n mich an, wiahrend ich Géste bewirtete,
(,die hinausgeworfe bend")
® nach deren Hinauswurf stexqich Peison iibergeben/iiberga-
ben.
® die sie hinauswarfen, worauf sie miC
libergaben.
® Die warfen sie hinaus und (ibergaben mich dem
Das Relativpronomen ist hier syntaktisch nicht, wie tbli

eison (ibergeben/

Aéyw, st. Aor. eimov
T0 TGAavrov das Talent (hohe Geldsumme;
6000 Drachmen = 60 Minen
=1 Talent) ;

£€toipog und &roipog, bereit, vorhanden

(n), ov

TeEAEw,; Aor. éréhsaa@

OpwG dennoch

avaykaiog, a, ov zwingend, notwendig
(vgl. avaykn)

i) mioTIg, NioTewe 1. die Treue, das Vertrauen
Akk. miaTiv (in theologischen Texten:
(vgl. moT6¢) der Glaube)

2. das feste Versprechen
umoxvéopan, st. Aor.
angoxoéunv (Inf
unoox£cOan)
cic€pyxopai R

radikat des Relativsatzes abhiangig, sondern von dem
Partizip 6vteq. Der Relativsatz hat also neben dem ei-
gentlich dominie en Pradikat noch eine zweite Dominante:
das Partizip, das den Kas es Relativpronomens bestimmt.
Eine solche Verschmelzung ne an ,relativische Ver-
schrankung‘. Sie erlaubt im Griechisc ine sehr kurze
Ausdrucksweise, ldsst sich indes im Deutschen™ni
turgleich wiedergeben.

R64 ‘Ynéoxeto AaBhv 1O apylpiov pe oo’ooa@
Er versprach, mich zu retten, wenn er das Geld be-
kdme.

Prédikatives Partizip mit konditionaler Bedeutung.

Damit sind alle Sinnrichtungen des pradikativ (adverbial) ge-
brauchten Partizips vorgestellt:

@ temporal: wihrend/nachdem (=R 52 und 55)

@ kausal: weil (—~ R 51)

® konzessiv: obwohl (~ R 54)

@ konditional: wenn

® modal: indem/dadurch, dass/wobei (-~ R 42 b.)

Vgl. auch wg Int@dv R 57: vergleichend (komparativisch)

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]
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admin
Notiz
Vgl. HELLAS § 39, 6 !!!

admin
Notiz
Er versprach, daß er (Subjektsgleichheit!), bekommen habend das Silber, mich retten werde. => Er versprach, daß er, wenn er das Silber werde bekommen haben, mich retten werde.
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admin
Linien

admin
Linien

admin
Rechteck

admin
Rechteck

admin
Notiz
War eine λ-Wurzel mit -j- erweitert, erscheint nach Abfall des -j- gedoppeltes λ: βαλjω => βάλλω.

admin
Rechteck
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Lektion 25

ano®vioKw, st. Aor.

angavov
oanTw bestatten, begraben
aragog, ov unbestattet

(vgl. 8anTw; -~ R 75)
KnpuTTR (als Herold) bekannt geben
aneidéw drohen
ouTog, aiity, ToiiTo dieser

TouTou, TalTNG, TOUTO!
N adeAe@n (vgl. adeApdc)
AavOdavew, st. Aor. EAaBov
TOUG @UAaKag AaBmv

die Schwester

verborgen sein (vor jd.)

vor den Wachtern verborgen,
heimlich vor den Wéchtern

Spaw tun, handeln (vg/. Drama)
supiokw, st. Aor. nipov
£fcupiokw ausfindig machen
aipéw, st. Aor. eiAov, 1. nehmen
Inf. £ A€V 2. ergreifen, fangen
apaipéw wegnehmen
fiTTav, ov schwicher, unterlegen
oudev fitTov (,um nichts weniger") trotzdem
—én-épopat- . ?
R 66 ‘O oTPATIOTNG TPEXE! Pe E &t

@ £l Thv oknvihv alTol.
adTol nicht-reflexiv, also: zum Zelt eines anderen; -~ R 59
@< THv EauTol oKNVAV/ zu-seirem-feigenen)i-Zel

gautoi reflexiv

1. nackt, leicht bekleidet
(vgl. Gymnastik)
2. unbewaffnet

YUHVEG, i, v

0 vekpoc der Leichnam

gauToli/fc, EauTd/i (reflexives Personalprono-
£auTov/AV men:) seiner, sich, sich

2w, Part. Lo, Idca @ leben (zur Kontraktion vgl.
(vgl. Zov) xphopai L 17)

warapdiia- vee 2

6 uiég der Sohn

ayavakTéw sich drgern, ungehalten sein

10 T€Aog und Téhog endlich

(Adv.) (vgl. TeAéw)

Olg anet\el Bavatov 6 Kpéwv.
Diesen droht Kreon die Todesstrafe an.

R65

Steht ein Relativpronomen nach Punkt oder Kolon und leitet es
keinen Relativsatz ein, so wird es im Deutschen mit Demon-
strativpronomen wiedergegeben; so genannter relativischer
Anschluss.

reflexiven Personalpronomens der 3. Person
(€auTol, -fig/-Gv) die atz fiir das (fehlende) reflexive
Possessivpronomen der 3. Person; ov_&auTtol @iAov
(Klammerstellung!) — amicum suum.
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Notiz
Wörtl.: nichtsdestominder

admin
Notiz
Das η-Kontraktum funktioniert wie ein α Kontraktum, aber eben mit η!
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Linien
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admin
Notiz
Wörtlich: "Der Soldat läuft zu dem Zelte desselben (Identitätspronomen)."

admin
Linien

admin
Notiz
Wörtlich: "Der Soldat läuft zu dem Zelte seiner selbst (Intensivpronomen)."

admin
Linien

admin
Notiz
Auch hier liegt ein adverbial erstarrter Substantivkasus (Akk. Sing. n.) vor. Oft kann sogar der Artikel noch mit dabei sein !!!

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

hypat
Notiz
Dieses ist das Demonstrativum der 2. Person (lat.: iste) und gehört, da es das häufigste Demonstrativpronomen, zu den allerwichtigsten Vokabeln und Beugungsformen überhaupt! Es handelt sich um eine Erweiterung des Artikels, welcher das zweite Glied darstellt. 

Die Deklinationstabelle findet sich in der Grammatik HELLAS § 19, 2.
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HEPIPVA® 1. besorgt sein, Sorge haben

2. etw. besorgen

nAgioTog, n, ov der/die/das meiste
(Superlativ von moAuc)

€mopan, /mpf. ginéunv @!olgen
cuvénopai e ?

6 xépog der Ort, der Platz
(vgl. xwpa)

npo¢ beim Dat. 1. bei, an

2. zusétzlich zu

npodg Tiol XWPoIg; an welchen Platzen?

0 TOmog der Ort (vg/. Topo-graphie;
U-topie [oU])
08¢, i1dc, T6dc dieser

T00d¢, TRoGE, TO

68g 0 avip dieser Mann
oida (Perf.) «wissen>
2. Sg. oicOa,
3. Sg. 0ide(v)
Tiide (Adv.) @ 1. hier
2. s0

Havlavw, st. Aor. Epabov

s seim
6¢ beim Gen.

npdg Tol notapol

mein (L meus)
von - her
vom Fluss her

npd¢ Bedv bei den Géttern!
6 dsonéTng, ou der Herr, Herrscher, Despot
icTopéw 1. jd. fragen

(vgl. ioTopia) 2. forschen, etw. erforschen

(vgl. Historie)
nAciwv, nAgiov und mehr
nmAéwv, nAgov
(Komparativ zu moAUg;

vgl. nAgioTog)

anéAAuvpai, vernichtet werden,
Perf. -énékeske und zugrunde gehen
S hood

To1 (enklit) und 'roivuvlso, folglich, gewiss
0 (auch Fragen einleitena hewiss
€icw und €0w 1. hinein

@ 2. drinnen

66¢, on, obv

inm (Konjug. L 53)

KaAdg: Superlativ

—KSAMISTeSH—ov
so verhilt es sich

oUTwg Exel
Q dein

3idwpi, 3. S¢ el geben
n xpeia 1. das Bediirfnis
(vgl. xpnoT14g) 2. der Gebrauch, Nutzen

TIKTW, st. Aor. ETEKOV 1. zeugen
2. gebiren
(é&no-) xreivw, Fut. téten
(a@no-)KTev®, /nf. Fut.
anoxrTeveiv
neg; (vgl nwg) wie?

in Bewegung setzen, senden
entsenden, freilassen
der alte Mann, Greis

(vgl. Ger-iatrie)

a@inpi, Aor. @@ijka
0 YEPWV, yépovTog

R67 [obroc olavie
0 avnp ouTog
[65e o]avie
6 avhp 0d¢
a~vnp } Jjener Mann
6 avihp €keivog

Vgl. auchndg R 37.

dieser Mann

68 1 TAg XAdng @iAia
R a die Freundschaft der Chioe:
@ genitivus subiectivus: i XAOn QIAET.

b die Freundschaft mit Chloe:
genitivus obiectivus: 0 Ad@vic TV XAGNV @IAEL

Der Genitiv kann im Sinne eines Subjekts (wer handelt?) oder
eines Objekts (auf wen richtet sich die Handlung?) stehen,
wenn das regierende Nomen eine Tétigkeit beinhaltet. Eine
Entscheidung dartiber, welche von beiden Moéglichkeiten vor-
liegt, ist nur aus dem Textzusammenhang heraus méglich.
In dem Ausdruck 6eoc@atav Yy Okvw Kak®v (Lektionstext
Z.23)istder Genitiv nurals gen. obi. zu deuten: ,aus Scheu vor
geweissagten Ubeln.'
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Senecio
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Senecio
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Senecio
Rechteck

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Rechteck

Senecio
Rechteck

Senecio
Rechteck

Senecio
Notiz
Die Deutsche Grammatik vermittelt den Gegenstand auf den Seiten 63 – 65 und auf Seite 106 f.

admin
Notiz
Ergänze ὁδῷ!

Das Korrelativ ist ein Relativpronomen im femininen Dativ Singular: hier - dort; so - wie

admin
Linien

admin
Notiz
Bei ἔχειν sind folgende Bedeutungen unverzichtbar:

*  haben
*  halten
*  sich verhalten
*  wissen

admin
Notiz
Das Verbum begann ursprünglich mit σ, weshalb Silbenaugment vortritt:

σέπομαι → ἐσέπομην → ἐέπομην → εἱπόμην

Der Hauch, gezeugt durch σ-Abfall im Präsens erscheint aber auch im Vergangenheitstempus!


admin
Notiz
Diese kleinsten Wörter gehören zum "Wortschrott": Man muß sie nicht auswendig wissen, aber sie jederzeit als kleinste Wörter erkennen!

admin
Notiz
Siehe HELLAS § 20, 2.

Das Altgriechische bedient sich eher selten dieses eigentlichen Possessivpronomens (sein Haus); es gebraucht vielmehr und häufiger den Genitiv des Identitätspronomens (das Haus desselben) bzw. den Genitiv des Possessivpronomens (das Haus meiner). 

admin
Notiz
Hier hat sich bei der Derivation das ω des alten Instrumentalis an die Präposition gehangen und diese "adverbialisiert".

hypat
Notiz
Dieses ist ein Demonstrativpronomen und gehört daher zu den wichtigsten Vokabeln und Beugungsformen überhaupt! Es handelt sich um ein Kompositum aus dem Artikel und der deiktischen Partikel δε. Es das Demonstrativum der 1. Person (lat.: hic).

Die Deklinationstabelle findet sich in der Grammatik HELLAS § 19, 1.

hypat
Notiz
Siehe HELLAS § 20, 2.
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Lektion 27

Kopilw

1 iaTpIKA (erg. Té€xvn)
313d0Kw, Aor. £dida&a

Aor. Pass. £318ax0nv
yiyvopai, st. Aor. EyEVOUNV
o iaTpog

AOKEW

0 @Oodvog
Ggoovog, ov

gyeipw und aveyeipw

Zgic
Gen. Ai16¢ Dat. Aii Akk. Aia

£0éAw und OEAW
£AeuBepén

opyidopai, Aor. @pyicOnv
HEAAW, Aor. épEAAnca
pinTw

déopai, Aor. £8eRénv
ovnToég, n, 6v (vgl. 8avartog)
napayiyvopar und
npooyiyvopai

SO0UAEUW (vgl dolAog)

) poipa

ai Moipat
ano-Abw
EKQV, £Koloa, £KOV
Gen. évrog
(und €ékolgiog, a, ov)
g

etw. besorgen,
herbeibringen

die Heilkunst

lehren (vgl. Didaktik)

der <Arzt> (von dpxlatpog
,Oberarzt’) (vgl. Psych-iater)

1.Uben (z.B. den
Korper) (vgl. Askese: Ubung in
Enthaltsam-keit)

2.ausliben (z.B. eine Kunst)

der Neid, die Missgunst

1. neidlos

2. (keinen Neid auftkommen
lassend:) reichlich

wecken, aufwecken

Zeus (vgl. L dies und

lu-ppiter < *Djeu-pater)

wollen

befreien

werfen

sterblich

1. dazu kommen

2. dabeisein

Sklave sein, dienen

1. der Teil, Anteil

2. (der Anteil des einzelnen am
Leben:) das Los,
das Schicksal

die Schicksalsgéttinnen

I

freiwillig, absichtlich

wie

&11) a) dass, b) well

1.
2.
3. (= énei oder 671¢) als

(=
(=

1. oberhalb (wie L super)
2. im Interesse von
iiber dem Himmel

fiir ihn sterben

weder - noch

onép beim Gen.

ungp 100 olpavol

Unep autol anobviokelv
uATE — piTE
" {vgl. olTe - olTe)
@&va (Prép. beim Akk.)

(von unten nach oben:)

auf - hinauf
ava Tov notaudv flussaufwirts
ava- (als Prifix) 1. hinauf
T @ 2. zurlick
ava-népune (vg/. népnew) ... ?

R 69 TAg pnTpoOg anoBavolong AcKANMOG Ekopiodn
npog 1OV Xeipwva.
Als seine Mutter gestorben war, wurde Asklepios zu
Cheiron gebracht.
Bei der vorliegenden Verbindung von Substantiv (untp6¢)
und Partizip (GnoBavouong) spielt das Substantiv die Rolle ei-
nes Subjekts, das Partizip die Rolle eines Pradikats. Der Aus-
druck insgesamt steht im Sinne eines konjunktionalen Glied-
satzes; hier etwa: €mel f] yATNP AnéBavev.
Wiéhrend das pradikative Partizip sich auf ein Substantiv be-
zieht, das von der Satzkonstruktion her gefordert wird (Subjekt
oder Objekt, >~ R 42), ist diese Genitiv-Konstruktion |osgelést'
von solchen Bindungen. Man nennt sie daher genitivus abso-
lutus (losgeléster Genitiv'), eine Entsprechung zum ablativus
absolutus des Lateinischen.
Fir die Ubersetzung gilt dasselbe wie fiir das pradikative Parti-
zip: jenach Zusammenhang istder Ausdruck temporal, kausal,
konzessiv, konditional oder modal zu deuten.

Im Deutschen gibt es einige wenige Entsprechungen zum griechi-
schen gen. abs., z. B. ,blutenden Herzens', ,guten Gewissens', ,frohen

Mutes', ,stehenden FuBes'.

R 70 f) To0 BvAokelv fuépa (Nom./Akk.: Té Bviokelv)
der Tag des Sterbens/Todestag

Der Infinitiv kann mit Hilfe des Artikels substantiviert und

dekliniert werden. Seine Form verindert sich dabei nicht.
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admin
Rechteck

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Tritt die Präposition als Präverb vor ein Simplex, treten gerne die adverbialen Bedeutungen wieder in Kraft: "Anabasis" (Rückmarsch), "Anachoret" (der Zurückgezogene), "Analyse" (Auflösung), "Anaphora" (Emporhebung, Zurücktragung), "Anamnese" (Rückerinnerung).

admin
Notiz
Ein σ im Anlaut vor Vokal ist gerne abgefallen und hat oft spiritus asper hinterlassen. Spiritus asper in der Wörterbuchform des Verbs bedeutet in vielen Fällen also, daß ursprünglich ein σ oder ein F als Anlaut vorhanden war. Tritt in solchen Fällen Augment (oder Perfektreduplikation) vor das Wort, ist dieser Anlaut wieder mitzudenken. So erklären sich "unerklärliche" Formen!
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Lektion 28
=0

ninTw, st Aor. Encoov
Ep-minTw ee ?
T6 avaenpa, arog das Weihgeschenk (fiir
Gétter; z. B. eine Statue,
Waffen, Schmuck)

(einschrinkende Partikel,
etwa:) wohl, eventuell

i neipa (vgl. neipdopa) 1. der Versuch, die Probe
2. die Erfahrung
adik€w (mit Akk) (vgl. 85ikog) ich tue (jd.) unrecht, krénke jd.

Ziw, 1. Sg. Impf. £qwv

R71 'HAiKog B86puBog LTV, €i éyh TalT €moiouv.
,Wie groB8 wére der Ldrm bei euch, wenn ich das
tite!'

Bei dem vorliegenden Satzgefiige handelt es sich um eine

Aussage im lrrealis.

Der Irrealis bezeichnet eine Vorstellung, die von einer Bedin-

gung ausgeht, deren Verwirklichung der Sprecher ausschlieBt;

auch die von der Bedingung abhéngige Folge ist daher

unwirklich (,irreal®). .

Diese Vorstellung kann sich

® auf die Gegenwart beziehen: Irrealis der Gegenwart

(deutsch: ich tite es/wiirde es tun)

@ oder auf die Vergangenheit: Irrealis der Vergangenheit

(deutsch: ich hitte es getan; > R 72).

Zur Bezeichnung des Irrealis wirken im Griechischen zwei
Zeichen zusammen:

a) einVergangenheitstempusim /ndikativ(Augmenttempus);
b) die Unbestimmtheit signalisierende Partikel &v (,wohl*,
.eventuell"), @

Im vorliegenden Beispiel steht als Augmentt s das
Imperfekt; im Deutschen setzen wir in dem Fall meist den
Irrealis der Gegenwart.

avarionu 1. aufstellen
2. (als Weihgeschenk) weihen
HEéH@OuaI tadeln

31671 J@L
iarpo @ Agyelv

R72
@ Wenn namlich keine Maus in den Honig gefallen
wdre, hétte ich ihn nicht verkauft.
Zum Ausdruck des Irrealis der Vergangenheit steht haufig
der Aorist.

(,einen Arzt in iibler Weise
nennen’:) schlecht von
einem Arzt reden
Ei pn yap plg événecev gig 1O péAl, olk[av]
£noAnoa auTo.

R73 Ei un vap plc événeoev €ic 1O péAl, oK
gnoiouv alTo.
Wenn nédmlich keine Maus in den Honig hineingefal-
len wiére, wiirde ich ihn nicht verkaufen.
Im Griechischen wird genauso wieim Deutschenin der Bedin-
gungsperiode haufig ein /rrealis der Gegenwart mit einem
Irrealis der Vergangenheit verbunden; die (gedachte) Bedin-
gung liegt dann in der Vergangenheit, die (gedachte) Folge in
der Gegenwart.

R74 TOAAQ MAgiov

um vieles mehr, viel mehr
Der Dativ bei Komparativen gibt das MaB des Unterschieds
zwischen den verglichenen GréBen an: Dativ des Unter-
schieds (DAT. DIFFERENTIAE oder MENSURAE). @

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fiir den eigenen Bedarf gestattet. ]

weil, da (wie 671); deshalb (am Satzanfang)


Senecio
Linien

Senecio
Rechteck

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Rechteck

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Rechteck

Senecio
Notiz
Dieser Dativ heißt auch dativus discriminis (vgl. § 64, 6 Hellas, § 149 Xenia).

Die Frage lautet: "um wieviel?"

admin
Linien

admin
Notiz
Krasis aus διά (wegen) + ὅτι (welchem).

admin
Linien

admin
Notiz
ἄν wird hier NICHT übersetzt !!!

admin
Linien

admin
Schreibmaschinentext
; deshalb (am Satzanfang)

admin
Notiz
ἄν ist wie ὡς als Besonderheit fett hervorzuheben! Es erscheint als sinnerhellende Partikel insbesondere in Kondizionalsätzen, auch aber in verallgemeinernden Sätzen aller Art, wo es dann eine Übersetzung mit "...auch immer" nahelegt.

admin
Notiz
Vgl. Schiller, Wilhelm Tell: "Mit diesem zweiten Pfeil durchschoß ich dich, so ich mein geliebtes Kind getroffen." Und Schiller, Wallenstein, 2. Akt, 2. Auftritt: "Warf er das Schwert von sich, er war verloren."
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Lektion 29

[ uéngog@v(vg/. Aueic)
niv
HéyioTog, n, ov
(Superlativ von péyag)
fl NTapaockeun
(vgl. napaokeualn)
navranaa (vgl. nic)
delTEpPOG, a, OV
TPiTOG, N, ov (vgl. Tpeig)
i €601, firog
T0100TOG, TOIa0Tn, To100TO
{vgl.Totb608€e undolTog)
apkéw, Fut. dpkéocw

Tocolitog, TocadTn,
ToooUTO
d¢i, Fut. deR
10 dpyavov
(vgl. Epyov)
aAlobev
(GAAog + Bev)
KOMiZw, Fut. KopI&®, €7
cio-Gyw
£E-ayw
£xaoTog, n, ov

Tiva Tpénov;
&Alro 11 ij;

6 6iTtog und T ciTiov

6 oivog
artiov
w, Fut Opéye
slwxéw

(e0 + Exw)
sowxéopas

-
°

[
€ T

P S
énag, tinaca, dnav

(vgl. ndg)
T0 nip, nMupdc

unser
gewiss
der groBte

die Bereitstellung,
Einrichtung

ganz und gar, Gberhaupt

der zweite

der dritte

das Kleid (L vestis)

derartig, so (beschaffen)

1. genligen (vg/. aut-ark)
2. abwehren (vgi. L arcere)
1. so groB

2. so viel

das Werkzeug, Instrument
(vgl. Organ, Orgel)

anderswoher
e ?
ven ?

jeder (fuir sich), jeder Einzelne

auf welche Weise?

(,ist es etwas anderes als...?")
nicht wahr?

1. das Getreide

2. die Nahrung (vgl. Para-sit)

der (Wein» (L vinum)

das Oberkleid, Gewand

erndhren, aufziehen

jd. gut bewirten

es sich gut schmecken
lassen, speisen

1. jeder
2. insgesamt, ganz und gar
das <Feuenr

av und aulig
oikodopéw (vgl. olkog)
0 oikoddépog
6 TEKTWYV, Tovog
(vgl. Téxvn)
0 dnuioupydg
(dfipog + Epyov)
ouyvég, A, 6v

ouxvov xpovov
0ikiZw und KaToIKigw
(vgl. oikog)

adivvarog, ov
(vgl. 3uvatég)

aldTika

wieder

(Hauser) bauen

I 4

der Archi tekt’,
der Baumeister

(,der fir die Gemeinschaft
arbeitet':) der Handwerker

1. dicht gedringt, zahlreich
(hier: dicht bevélkert)

2. lang

lange Zeit

(Menschen) ansiedeln,
(Land) besiedeln,
(eine Stadt) griinden

wo (relativ, im Unterschied
zum fragenden noi;)

1. (von Personen:)
machtlos, unfihig

2. (von Sachen:) unméglich

sofort

R 75 TPEQW — BPEYW:

der Stamm lautet 8pe@-.
In zwei aufeinander folgenden Silben miisste also je ein aspi-
rierter Konsonant (hier: t+h und p + h) gesprochen werden. In
solchen Fallen wurde jedoch nur der zweite Konsonant aspi-
riert, beim ersten entfiel die Aspiration (sog. Hauchdissimila-
tion).
Folgten die aspirierten Konsonanten jedoch unmittelbar auf-
einander, wie z. B. bei 984vog, so blieb es bei der Aspiration;
hier war die Aspiration in e/nem Ansatz méglich, also bequem,
wiéhrend im ersteren Fall zweimal zur Aspiration hitte ange-
setzt werden missen.

R76 TQUTH Ti) OPY

um diese Zeit, zu dieser Stunde
Dativ der Zeit (DAT. TEMPORIS; vgl. L: abl. temporis).
Ahnlich gebraucht wird auch der GEN. TEMPORIS; — R 56.
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Senecio
Notiz
§ 20, 2 (HELLAS); § 72 (XENIA)!

Ebenso dekliniert ὑμέτερος (euer).

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Notiz
Frage: "wann?"

Vgl. § 65, 2 (HELLAS); § 152 (XENIA)

admin
Notiz
α copulativum! - Dieses Präfix verstärkt die Bedeutung. Es besitzet stets den Spiritus asper (Hauch).

Man verwechsle nicht mit dem α privativum! - Dieses Präfix beraubt ein Wort seiner positiven Bedeutung.

admin
Notiz
Das unpersönliche δεῖ darf nicht verwechselt werden mit dem persönlichen δέομαι !!!

admin
Notiz
Dies ist ein phraseologischer accusativus Graecus.
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Lektion 30

n ¢U00Ig, ocwg

PpUosel - vémp@

aioxpag, 4, 6v
Komp. aioxiwv, lov
Superl. aloxiotog, 1, ov

oiég 1€ gip

Ol MOAAOI

nAcovekTéw mit Gen.
(mAéov + Exw)

100 f)TTOVOG MAEOVEKTEIV

Xeipwv, ov

dnAdéw

moAAaxoi (vgl. moAdg)

n &34

énpiaunv (kommt nur
im Aor. vor)

(das Wachsen:) die Natur
(vgl. Physik)
von Natur — auf Grund
bloBer Ubereinkunft
(Konvention)
1. (dsthetisch unschén:) hasslich
2. (moralisch unschén:)
schéndlich, niedertrachtig,
gemein
imstandesein
die meisten, di
Masse
1. mehr haben (von etw.),
im Vorteil sein (vor jd.)
2. mehr haben wollen,
Jd. tibervorteilen
im Vorteil sein vor dem Schwa-
cheren, den Schwicheren

rzahl,

tibervorteilen
geringer, minder
klar machen, zeigen
an vielen Stellen

das Lied, die Ode (vgl. Mel-odie

ich kaufte (vgl. Priamos:
der Losgekaufte')

R 77 [rd] mAgov T@v E'x)\)\oov gxelv

das Streben, mehr als die andern zu haben
+m-Untersehiedzum-Beutsehen behiltim Griechischender In-
finitiv auch nach der Substantivierung seine verbale Natur
bei; er kann also weiterhin mit Objekten und adverbialen Be-
stimmungen verbunden werden.

dwpéopail schenken
(vgl. 6&pov)
€Aalvw, Aor. jAaca
TO KTHpa, arog
(vgl. kTdopai)
BeATiwv, ov
Superl. BEATIOTOG, N, OV

das Erworbene, der Besitz

besser (der Abstammung nach
oder in moral. Sinn;
vgl. Gueivev und
KPEITTWV)

Zur Steigerung:

HE€yag - peidwv (aus pey-iwv) — péyicTog
KaKOG — Kakiwv - KaKiIoToC

KaA6¢ — kaAAinv - k@AAIoTOG

£x0p6¢c - £x0iwv - ExO10TOC

6Aiyog - EAGTTwV - EAdxioTOC

6 acTéc

n &yopa

oné (beim Dat.)
unod 1§ olpavd

der Adler

der Versammlungsplatz, Markt
unter (auf die Frage: wo?)
unter dem Himmel

R78 TIOl'JTOU 100 Bikaiou dvtog @UoE!

da dies das von Natur aus Gerechte sei
Der gen. abs. hat hier kausale Bedeutung; er erhilt - als Ge-
danke des libergeordneten Subjekts - durch den Zusatz von
®¢ eine subjektive Farbung; im Deutschen ,angeblich' oder

Konjunktiv. @
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Senecio
Linien

Senecio
Notiz
dativus limitationis (vgl. HELLAS § 64, 5).

Fragen (wie beim accusativus Graecus !!!):
wonach?, woran? worin? in Hinsicht worauf?

Beispielsatz:
"In Hinsicht auf die Natur (Nach der Natur) ist die Besonnenheit eine Tugend, in Hinsicht auf die (nach der) bloß(en) Übereinkunft aber nicht."

Dieses Kasusphänomen ist äußerst exotisch.

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Hervorheben

Senecio
Kommentar zu Text

Senecio
Notiz
Bedeutung: "können".

Da sich diese Phrase immer auf das Subjekt bezieht, kann οἶος nur im NOMINATIV erscheinen, und zwar im Singular oder Plural, männlich oder weiblich oder neutral.

οἶον τε (mit oder ohne εἶναι) bzw. οἵα τε (mit oder ohne εἶναι) als unpersönlicher Ausdruck bedeutet: "möglich ist" !!! - Vgl. Gemoll S. 570 (rechte Spalte oben, Punkt 3 des Artikels). Alter Gemoll S. 536 (linke Spalte oben, Punkt 3 des Artikels).

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Rechteck

Senecio
Rechteck

Senecio
Rechteck

Senecio
Notiz
Das Prädikat in der Übersetzung steht dann im subjektiven Konjunktiv (Konjunktiv I) wie beim lateinischen quod causale.

Sinnerhellende Partikel beim objektiven Grund ist ἅτε. Das Prädikat in der Übersetzung steht dann im Indikativ, wie beim lateinischen quod causale.



admin
Rechteck

admin
Notiz
In diesem Falle: Einfach lernen, nicht nachdenken!
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Lektion 31

gig, pia, v

oudeic, oldcepia, ¢
(aus oUdE €ig)

und pndeig, undepia,
HNdEv

nEWoTE (vgl. noTé)

CUYXWPEW
(vgl. xwpéw)

napa beim Akk.

napa 1OV notapdv
napd Tolg vépoug

S1aBaAdw

@aciv (enklit)
6 padnrTig, Tod
(vgl. paveavw)
0 31d@okalog
(vgl. 515G0OKW)
gpauTol/fig, EuauTR/i,
£uauTov/nv
@OovEéw (vgl. pBSvOC)
oudevi pBovER

névng, névnrog

einer (Zahlwort)
keiner

jemals

(mit jd. in einer Sache
zusammengehen:) jd. etwas
zugestehen, erlauben

1. zu - hin

2. entlang an

3. gegen (vgl. para-dox:
,gegen die Erwartung’)

den Fluss entlang

gegen die Gesetze,
gesetzwidrig

(Zer-wiirfnis stiften:)
verleumden (vgl/.
JTeufel' aus 51GBoAog)

sie sagen

der Lernende, Schiiler,
Student; NT: Jiinger

der Lehrer

(reflexives Personalprono-

men:) mein(er), mir, mich

1. (mit Dat.) jd. beneiden

ich beneide keinen

2. jd. etwas vorenthalten,
missgénnen

arm

n dairia
(vgl. ainidopar)
NPAYHATA MAPEX K

osauTol/fc
(und cautol/fig)

1. die Schuld, Ursache
2. die Beschuldigung
Schwierigkeiten machen

(reflexives Personal-
pronomen:) dein(er)

R 79 Qudevl mOMoTe ouvexmpnoa oldév.

Ich habe niemand jemals etwas zugestanden.
Die zweite Negation (00d€V) hebt nicht etwa die erste auf, son-
dern verstérkt sie — eine Erscheinung, die es auch im Deut-
schen gibt, jedoch nur in volkstiimlicher Sprache (,da hat kei-
ner nichts gesagt'). Es kann auch noch eine dritte oder vierte
Verneinung folgen, ohne dass dadurch die erste aufgehoben
wiirde; das gilt allerdings nur dann, wenn die letzte Negation
zusammengesetzt ist. Lautet sie dagegen einfach o0, ist sie
also nicht zusammengesstzt, so hebt sie die vorangegange-
nen Verneinungen auf; es ergibt sich dann positiver Sinn;
00d¢elg oUK ... bedeutet also jeder'.
Entsprechendes gilt flir Zusammensetzungen mit un.

R 80 OUdE xprpata pév Aappavwy Siadéyoual, pij Aay-
Bavwv 8¢ ol.
Und es ist nicht so, dass ich mich nur unterhalte,
wenn ich Geld bekomme, wenn ich keins bekomme,
aber nicht.

Konditional gebrauchtes pradikatives Partizip wird mitun ver-

neint; > €i uA, R 45.
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Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

Senecio
Linien

admin
Linien

admin
Linien

admin
Linien

hypat
Notiz
Die Deklination dieser beiden Numeralia findet sich in der Grammatik HELLAS § 24, 1 - 2.
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Lektion 32

éxnopelhopal R 4
(vgl. nopevopai)
TpEXW, st. Aor. Edpapov
npocTPEX®W e ?
lva (mit Konj.) damit
f dwi (vgl. ZHov) das Leben
KAENTW stehlen (vgl. Kiepto-manie)

oTepéw und anoorepéw berauben
@UAGTTI® und wuhﬁw@rwachen; hier: beachten

(vgl. @UAQE)
@ vedTng, TnTog (vgl véog) ?

oG, 5on, doov (relativ)

(vgl. Tocol710g)

5 Aor. i gib!
o NTWXO6 der Bettler, der Arme
£xo, Fut Etm
0 Oncaupéc

wie groB, wie viel

die Schatzkammer, der Schatz
(vgl. Tresor iiber F)

hierher

1. (rdumlich:) auf

2. (kausal;) auf Grund von,

dclpo
&ni (beim Dat)

wegen
£ 1) AdYQ wegen des
Aunéw (vgl. AOmn) betriiben

R 81 Ti moifow; Was soll ich tun?
Konjunktiv der iberlegenden Frage (CONIUNCTIVUS DELIBE-
RATIVUS); vgl. L Quid faciam?

MOAAGKIG (vgl. MoAUG)

HaPTUPE® bezeugen (vgl. Martyrer)
weddopur ed.) ligen (Aor.
aunv)

2. (Pass.) (durch die Umstinde
irregefihrt werden:Jsich
tiuschen (Aor. épelo

PeudopapTupéw e ?
NPOCTATTW anordnen, befehlen

Krieg fiihren (vgl. polemisieren)
vielfach, oft

1. fliehen (vg/. L fugere)

2. angeklagt sein

noAep€w (vgl. ndAepog)

@elyw, st. Aor. E@uyov

R 82 Ti moiMow, iva Zwhv aidviov KANPOVounRow;

Was soll ich tun, damit ich ewiges Leben erbe?
Die Konjunktion iva leitet einen finalen Gliedsatz ein; sein
Verbum steht im Konjunktiv. Dieser bezeichnet (wie bei der
tiberlegenden Frage) nicht etwas, das ist, sondern etwas, das
sein soll/nicht sein soll (vgl. aber auch R 107).

R83 Mn gpovelong. Du sollst nicht téten.

Das Verbot bezeichnet etwas, das nicht ,sein sol/*; es handelt
sich um einen dhnlichen Konjunktivgebrauch wie in R 81 und
82 (CONIUNCTIVUS PROHIBITIVUS); vgl. L Ne necaveris!
Beim Verbot kann jedoch auch der Imperativ stehen (— R 186).
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Notiz
Die Gutturalstämme mit -ττ- findet man im Wörterbuch mit -σσ- !!!
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Notiz
Diese dentalstämmigen Feminina sind nicht mit den Maskulina der a-Deklination zu verwechseln !!! - Vgl. § 215 (XENIA)

Sie entsprechen den lateinischen Feminina mit tat-Suffix: caritas, calamitas, dignitas.

Tabelle: https://www.gottwein.de/GrGr/GGrDekl03.php#ejsqhv
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Notiz
dativus causae mit Präposition.
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Notiz
Hier - beim Futur - erscheint ein ursprünglicher Hauch wieder, welcher zurückzuführen ist auf den Abfall des anlautenden σ der Wurzel (σεχ-). Obschon in unmittelbarer Nachbarschaft, wurde hier eine Hauchdissimilation vorgenommen (ἑχ- => ἐχ-)!
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Lektion 33

onclidw
(vgl. oroudn)
T6 @yaipa, arog

dipw, Aor. fipa
@IAGTIHOG, OV

(idog + Tiun)
Oappéw und Oapoéw

HANOTE (uA + NoTé)
6 nébog
& xpuoédg und

10 Xpuciov
N @Andeia (& + AavBavw)
£006iw, st. Aor. E@ayov
nivew, st Aor. Emov

1. sich beeilen

2. etw. eifrig betreiben

die Kostbarkeit, das Pracht-
stlick (z B. die Statue eines
Gottes); hier: kostbares
Abbild

ehrgeizig

mutig sein, zuversicht-
lich sein
niemals
das Verlangen, die Sehnsucht
1. das Gold
2. das Geld
die Wabhrheit
(vgl. Loto-phagen)

T0 £€0vog, voug

Ta g0vn (NT)
Em-INTER
oupaviog, a, ov
Xpidw

{vgl. xph)

das Volk (als durch kulturelles
Erbe und histor. Schicksal
verbundene Gemeinschaft; vgl.
dagegen &fjpoc) (vgl. Ethno-
graphie: Vélkerkunde)
die Nichtchristen, die Heiden
~ INTéW
. ? (vgl. olpavég)
(nétig haben:)
1. brauchen (mit Gen., wie
d€opar)
2. wiinschen, fordern

R 84 "ApwHeV TOV uyov auTod.

Lasst uns sein Joch auf uns nehmen!
Die Aufforderung an die eigene Gruppe (lasst uns...!)
bezeichnet etwas, das ,sein soll' - also wieder Konjunktiv
(CONIUNCTIVUS HORTATIVUS).
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Lektion 34

TO H€Aog, Aoug

0 6¢pOaAudc

0 moug, noddg
OUY-KEPAVVUHI

TO oxiopa, atog

aAAjAwYV (vg! 4rrog)
Dat. AAAAAC 1q
Akk. GAN\Aoug/ag/a

naoxw, st. Aor. Emabov
{(vgl. ndbnpa)

Ti énabeg;

oup-rtdoxw
dotalw (vgl. 36Eq)
ouy-xaipw
Kepdaivw
EKAEYW (vgl Aéyw)
0 KaIpog

KaTa Kaipov
aoepng, £q

(& + o£Bopay)
TO oKaGvdalov

1. das Glied (Kérperteil)

2. das Lied (vg/. Mel-odie)
das Auge

der FuB (vgl. L pes; Anti-pode)
7

die Spaltung

einander (vgl. Par-allele)

(unter einer Einwirkung
stehen:) etw. erleiden,
erleben (vgl. patho-logisch)

(,Was hast du erlitten?":)

Was ist dir passiert?

. ?

1.meinen, 2. NT: riihmen

L ?

gewinnen

auslesen, auswihlen

1.der rechte Zeitpunkt

2.die giinstige Gele-
genheit, der Vorteil

zur rechten Zeit

(,ohne Scheu vor dem

Gstilichen';) gottlos

das Anst6Bige, das Argernis
(vgl. Skandal)

dofevig, é¢

KEPAVVUHI, Aor.
éképaoa

uépog, a, ov wnd
HWPSGE, 4, 6v)

(vgl. co@oGg)

capng, &

H

TO dmAov (vgl. orAiTng)
dve (Adv.)

(vgl. ava)

avw-0ev
avaxwpéw (vgl. xwptw)
BraZopa
NOAEHIKOG, 1, OV

(vgl. moAgpoc)

)

kraftlos, krank
(vgl. Leg-astheniker)
mischen (vgl. Krater)

toricht, dumm

die Torheit, Dummbheit
1. die Geschicklichkeit,

Klugheit, Intelligenz
2. die Weisheit'

deutlich, klar, gewiss

die Waffe

1. hinauf

2. oben

e ?

zuriickweichen

zwingen

1. (zum Krieg gehérig:)
Kriegs-

2. kriegerisch,
kriegserfahren
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Lektion 35

£000g, ciq, §
Adv. £060G(c)

TO TEIXO0G, X0UG
i unxavi

BaAAw, Fut. BaA&d
éxpog, a, ov

| akpénoAig, Acwg
(Gkpog + moAIg)

6 Ppoupde (vgl ppoupéw)

Katapaive
N Karapacig, ccwg
i @vapaoig, oewg
8ijAog, n, ov
“{vgl. 6nA6w)
omo1 (vgl. nod)
Gua Ti Apépa

cio-cAaldvw

(gerade:)

1. (6rtlich) gerade,
geradewegs

2. (zeitlich) sofort

die Mauer

1. der gute Einfall, die Erfin-
dung, der Kunstgriff

2. das Werkzeug, die
Maschine (vgl. Mechanik)

1. spitz

2. duBerst, hochst (vgl. Akro-bat,
von &kpog + Baivw)

(der hoch gelegene, befestigte Teil
der Stadt:) die Burg

R

herabsteigen

.2
L ?
offenbar, klar

wohin

(,zugleich mit dem Tag':)
mit Tagesanbruch
. ?

i} Ta&ig, feug
(vgl. mpooTaTT®)
KIVE®

évreiiOev

£€pnuog, ov (vgl. £pnpia)
T6 dévopa, atoc

oik€w (vgl. oikog)
noA1opKEW (vgl. ndAig)
MARTT®

EKNARTTO

ExnAfTTOMAI (TI)
ovopalow (vgl. Svoua)

R 85 w¢ Blowv

die Aufstellung,
Ordnung (vg/. Taxe, Syn-tax)
bewegen (vgl. Kino)

von dort

einsam, verlassen, leer
der <Name> (vg/.L nomen)
wohnen, bewohnen
belagern

schlagen

(auBer Fassung bringen:)
jd. erschrecken

(vor etw.) erschrecken
nennen, benennen

(,wie einer, der sich anschickt zu opfern‘:) um zu

opfern

Esverhilt sich jemand wie einer, der jetzt gleich opfert — dieser
(becbachtbare) Sachverhalt wird hierin dem Sinn gedeutet: er
will opfern. Allgemein: Das pradikativ gebrauchte Partizip
Futur - meist in Verbindung mit ég- bezeichnet eine Ab-
sicht. Soistauch im Lektionstextg npooBaA@dv zu verstehen.,
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Im Neutrum Singular ist hier häufig elliptischer Gebrauch: δῆλον (ἐστι[ν]) = klar, offenbar (ist's). Hier ist ein Subjekts-AcI oder Subjekts-Infinitiv zu erwarten. Ebenso kann die persönliche Konstruktion ein prädikatives Partizip ohne adverbialen Nebensinn regieren (siehe HELLAS § 83, 4).
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Lektion 36

Xapigig, xapicooa, xapiev
esl
& dé it Konj.)

(el + @v)
10 d8ov (meist Plur.:
T& déovra) (Part. zu 5e)
Ev-S1aTpifw
€UQuUig, £
(vgl. @uOIg)
néppw

néppw TG HAIKIag

@IAO-00QEW
#uneipog, ov
(vgl. neipa)
&-neipog, ov
&éne1dav mit Konj.
(ene1dn + av)
id10g, a, ov

fi mpékig, geug
(vgl. mpaTTw)
KarayeAaw mit Gen.
(vgl. yerdw)
SWKPATOUG KaTayeAdv

Karay&éAaorog, ov
oupBaivel

TUYXave, st Aor. ETuyov
(vgl 70xn)

£TUXOV MTAPOVTEG

o6mou &@t Konj.)

Ao1dopéw
6966‘;! fl, ov

€xw, st Aor. Ecxov
peTéxw mit Gen.
APQOTEPWY PETACKETV
Xapiv mit Gen.
(vgl. xapic)

nadeiag xapv
TO HEIPAKIOV

reizend, hiibsch, nett
wenn, jedes Mal wenn, falts

(,das, was nétig ist")
das Nétige
?

(von der Natur gut ausgestattet:)
begabt
1. weiter, ferner
2. (beim Gen.) fern von
fern vom Jugendalter,
in héherem Alter
.. ?
erfahren (vgl. empirisch:
auf Erfahrung beruhend)
R 4
1. wenn, sobald als
2. sooft
eigen (vgl. Idiom:
Spracheigenheit’)
die Tatigkeit, Unter-
nehmung (vgl. Praxis)
iber jd. lachen,
Jd. auslachen
den Sokrates auslachen
lacherlich
(,es kommt zusammen':)
es ereignet sich,
es ergibt sich
1. (mit Gen.) treffen
2. (mit Gen.) etw.
erreichen, bekommen
3. (mit Part.) gerade
shwastun-
(es traf* sich, db e da waren:)
sie waren gerade da
wo auch immer,
tiberall wo
beschimpfen, ldstern
1. aufrecht
2. richtig (vg/. ortho-dox:
rechtglaubig)

Anteil haben (an etwas)

an beidem Anteil bekommen

(wie éveka:)

1.wegen (ka 's begriindend)

2.um - willen (final
begriindend)

um der Bildung willen

der junge Mann

ayapai
£AelGOepog, a, ov @
(vgl. EAeubepdw)
av-geAedBepog, ov
étav (mit Konj.) (87e + &v)
N TAnyR (vgl. TARTTO)

Kdv aus kal £av @

<

0 6pog
dokel
(vgl. 6okEw)
£KATepog, a, ov
(vgl. €TepOG)
6/n 6pvig, 190g
adw
(vgl. &dn)
anavraw (vgl. aviiog)
neidw, Fut neicw
Aor. éncica
neifopai, neicopa,
éncicOnv

TO €idWA0V (vgl. £idov)
mAGTTR

i BouAi
(vgl. cupBoUAELW)

i @Boulia (& + Bouhn)

bewundern
frei

L ?
wenn, jedes Mal wenn
der Schlag

die Grenze (vgl. Horizont)

es scheint gut, man
beschlieBt

jeder von beiden

der Vogel (hier: der Hahn)
(vgl. Ornitho-logie)

singen, etw. besingen
(hier: krahen)

begegnen

1. Uberreden

2. Uberzeugen

(sich iiberreden lassen:)
jd. gehorchen, folgen

das Abbild, Trugbild (vg/. Idol)

formen, bilden
(vgl. Plastik)

1. der Rat (den man jd. gibt)

2. der Plan, die Absicht

3. der Rat (= die
Ratsversammlung)

die Ratlosigkeit,
Uniberlegtheit

R 86 ®iAocowia €oTiv xapiev, £av TIG alTAg peTping

aynTai.

Die Philosophie ist etwas Reizvolles, wenn sich je-
mand mit ihr in malvoller Weise befasst.
av (,wohl', ,eventuell’) verschmilzt mit der konditionalen Kon-
junktion &i zu &é&v (oder fjv oder @v), mit den temporalen Kon-
junktionen &neidn und 67 zu éme1dav bzw. drav. Das Ver-
bum steht jeweils im Konjunktiv. In Verbindung mit einer sol-
chen Konjunktion bezeichnet dieser nicht wie bei R 81-84

etwas, das ,sein soll‘, sondern

® etwas, das moéglicherweise (,eventuell’) eintritt (falls,

,wenn'): Eventualis;

® etwas, das wiederholt eintritt (;sooft’, jedes Mal wenn'): Itera-
tiv der Gegenwart (zum lterativ der Vergangenheit > R 108).
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Notiz
Langes α erscheint auch als η: ἤν!

admin
Linien

admin
Linien

admin
Notiz
Bedeutung: "gerade" oder "zufällig". Meist ist dieses Verb beim Partizip gar nicht zu übersetzen; vielmehr sind dem Partizip die Verbalkategorien von τυγχάνω zu übertragen. (Siehe Gemoll, Seite 806, II, 1, a).
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Notiz
Vgl. die Wurzelvarianten von ἔλθειν!
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Notiz
Erscheint ἄν bei oder mit einer Subjunktion oder einem Relativpronomen, dann verallgemeinert es oder zeigt den Sachverhalt (in Bezug auf Wiederholung oder Verwirklichung) unbestimmt.

Bei all diesen Subjunktionen, welche auch mit ἄν kombiniert erscheinen, lohnt und empfiehlt sich das Studium des jeweiligen Gemoll-Artikels.
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Notiz
Steht ἄν hinter einer Subjunktion, einem Pronominaladverb (Korrelativum) oder einem Relativpronomen, bedeutet es "auch immer" und zieht den Konjunktiv nach sich.
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Notiz
Nicht verwechseln mit κἀν (καί ἐν)!
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Notiz
Vgl. lat. "porro".
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Notiz
Vgl. lat. "evenit".

συμβαίνει + Dat.:
Irgendwer oder was widerfährt irgendwem.
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Notiz
Diese beiden Postpositionen mit Genitiv entsprechen den lateinischen "gratia" und "causa" mit Genitiv.
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Lektion 36

R 87 a 70 100 EUplniéouV@
der Ausspruch (das Wort, der Satz) des Euripides

b Ta Thc MéAewg

die Angelegenheiten der Stadt
Das zu dem Artikel (16 bzw. T@) gehdrige Substantiv war sc
leicht mitzuverstehen, dass es ohne Gefahr eines Missver
sténdnisses weggelassen werden konnte; bei a ist sinngeméaB et
wa anogBeyua (Ausspruch), bei b npdyuata zu ergénzen.

R 88 Tuvxaver napov @
(,er ist — eine Fliderg des Zufalls (TUXn) - anwe:

send":) er ist gerade da
Mehrgliedriges Pradikat; ~ R 49

)

R 89 "Qn’ou & av @alAog i, &vrelbev gelyel.
(,Uberall da, wo/Wo auch immer einer wenig taugt,
von da flieht er":)

Wo einer schlecht ist, da sucht er sich zu driicken.

Wihrend €1, éne181, 61 + Konjunktiv mit &v eine zeitliche

Verallgemeinerung bedeuten kdnnen (immer wenn'), wird

eine raumliche Verallgemeinerung (,iberall wo') etwa durch

onou + Konjunktiv mit &v bezeichnet.
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Notiz
Erscheint τυγχάνω + Partizip, wird τυγχάνω meist NICHT übersetzt, während das Partizip unter Übernahme der Verbalkategorien von τυγχάνω zum Prädikat gemacht wird. Zuweilen freilich läßt sich τυγχάνω adverbial übersetzen mit "zufällig", "gerade", "etwa".
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Notiz
illud Catonis = jenes (Wort) des Cato
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Lektion 37

ndUg, Hd<cia, RGU angenehm, «sii»

(vgl. hdovn) ‘ . .
aviapég, &, ov lastig, unangenehm, qualend | € Z9TAP, NPo¢ (vgl 0Gqw)  der Retter .
Zoika (Perf.) 1. gleichen, shnlich sein 0 ix0ug, vog der Fisch (vgl. Ichthyosaurier)

2. scheinen

&g Eoikev wie es scheint R 90 O0 T8 auTd £oTiv TayaBa 1oig HOETIV.
vai Q ja Das Gute ist nicht dasselbe wie das Angenehme.
BAa G, 4, OV schéadlich Bei Ausdriicken der Gleichheit steht das, womit etwas vergli-

(vgl. BAGMT®) chen wird, im Dativ (vgl. aber auch R 117).
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Gedehnte Form: νή.

Phraseologien:

Νὴ Δία! - Ja, bei Zeus!

Ναὶ τοὺς θεούς! - Ja, bei den Göttern!

admin
Notiz
dativus comparationis

Fragen: wem? wie wer oder was?

Bei den Adjektiven "gleich" und "ähnlich" läßt sich mit "wem?" fragen.
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Lektion 38

] noAudwpia

(MOAUG + Bkpov)
Siapéva (vgl. péva)
@avepog, 4, ov (vgl. eaive)
KOOHEW (vgl. k6opog)
EKET (vgl. £keivog)
6¢ év (mit Konj.)

oi BaciA£wg kakoluevor
0@OaApoi

T 00¢g, GT6¢
AT-AKOUOTER
(00¢ + akolw)

ayyéAdw, Aor. ijyyeiha,

und @anayyéAdw
G@eAéw |(mit Akk.)

(vgl. G@éNipog)

BaciAéa GpeAeiv

. ?

bleiben, ausharren
sichtbar, deutlich
ordnen, schmiicken
dort
wer auch immer,;
jeder, der
die so genannten Augen
des Konigs

das Ohr
L ?

melden

je—niitzen—hetfenunterstitzer

(,den Kénig férdern':)

dem Ko&nig niitzen

navraxi und mavraxold iberall
(vgl. mdg)

ScUHQYOPOG, OV
(olv + @épw)

£11 Kai viv

(,etwas beitragend*:)
nitzlich, ginstig

R91 ®avepdc €l yeudduevog.
(,Du bist ersichtlich ein Liigender*:)
Du liigst offensichtlich.
Mehrgliedriges Préadikat; ~ R 49 und 88

R 92 av BaciAelg dwpfiTal. ..
Wem auch immer der Kénig (etwas) schenkt...

Konjunktiv mit &v kann im Relativsatz eine Verallgemeine-
rung der Aussage bedeuten: ,wer auch immer', ,jeder, der*
(=~ R 86 und 89).
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unterstützen
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noch auch jetzt
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Lektion 39

pipaol

TPig (vgl. Tpitog)
TPIGUUPIOI
oTéAAW und dnooTéAAw,
oTeA®, EoTENha,
Aor. Pass. £€6TaGAnv
mKpég, & ov
6 nAoiig, mhod
(vgl. NAéw)
nAéw, Aor. EnAeuca
@OBcipw und Sraodceipw,
S1ap0epd),
31€@0c1pa, Aor. Pass.
die@Oapnv
ouu@épel
(vgl. olugopog)

@POVvEW
(vgl. poVIpOG)

T® @poupiov
(vgl. ppoupéw)
o Kar@oxonog
(vgl. okoméw)
0 dvog
npooc-épxopal
anokreivw,
Aor. anékreiva
paivopal, pavoiipai,
£uavnv

CWPPOVE® (vgl. cOPPWV)
cUdoKIPE®

(el + 86%a)
ophiw, Impf. édpav

zehntausend
(vgl. Myriade)

dreimal
. ?

abschicken, wegschicken
(vgl. Apo-stel)

scharf, herb, bitter
die Schifffahrt, Fahrt

1. zugrunde richten,
vernichten

2. (moralisch zugrunde richten:)
bestechen

1. es trigt sich zu,es ist zutragli
es-gesshicht

1. seiner Sinne michtig
sein (Gegensatz: paivopai)

2. klug sein,

3. etw. denken

die Festung

der Spiaher, Spion

der Esel
. ?

1. von Sinnen sein,
in Ekstase sein
(vgl. Ménade)
2. toben, rasen, wiitend
sein (vgl. manisch)
verniinftig sein, maBvoll sein
in gutem Ruf stehen,
angesehen sein

émoTtpé@opal npdg
TOUG @iloug
(Aor. éncoTpapnv)
(vgl. oTppw)

dinou

HEVW, HEVR, EpEIva
vEéuw, vER®, Evelpa

f) £EmMoToAR (vgl. oTéAN®)
ch gxnAfTropal,
Aor. EEenAaynv

0 dyyedog
{vgl. ayyeAAw)

Schlechtes.

(fordert den Gesprachspartner zur
Zustimmung auf:) doch wohl,
sicherlich

der Brief (vgl. L epistula)

1. der Bote
2. (NT:) der <Engeb

R 93 ®ote pavOdavouay (L 12)

so dass sie (tatséchlich) lernen

WoTe UNdE dvov MPooeABelv

so dass nicht einmal ein Esel hingelangen kann
Bei tatsdchlicher Folge steht nach @oTe der Indikativ; ist die
Folge jedoch nur gedacht, so steht Infinitiv oder

R 94 AavOavw £PauTOV KAKOV TI Afywv
(slch bin vor mir selbst verborgen als ein etwas
Schlechtes Sagender*:)
Ohne es selbst zu bemerken, sage ich etwas

Verben, die ein ndher bestimmtes Sein bezeichnen (z. B. sicht-
bar sein, verborgen sein), bilden zusammen mit einem Partizip
ein mehrgliedriges Pradikat, —~ R 88 und 91.
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admin
Linien

admin
Notiz
ὥστε-AcI (§ 78, 1 HELLAS):

Hat das mit ὥστε eingeleitete Syntagma ein eigenes Subjekt, so steht dieses im Akkusativ, wobei der Infinitiv je nach Kontext mit "können" angereichert werden muß.

Nämliches gilt für den πρίν-AcI (§ 78, 2 HELLAS) !!!
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admin
Notiz
Neben dem Augment ἐ existierte einst auch das Augment ἠ. Die Verwendung dieses Augmentes führte zur metathesis quantitatum. So entstand ein Bild, welches "doppelte Augmentierung" suggeriert: ἠFορων => ἡορων => ἑώρων.

Vgl. ARS GRAECA, § 77, 2 (S. 58)
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Lektion 40

a@ixvéopai
st. Aor. &@ikéunv
dinyéopai und
£Enyéopau
(S14/€€ + Hyéopan)
émoTéAdAw
(vgl. oTEAA®)

évlupéopail

oiog, a, ov (relativ)
(vgl. T01605¢)
0 &Anig, éAnidog
(vgl. &Anilw)
orépopal
und anooTepéoal
(vgl. otepéw)
CUY-KaA£w
napayy£AAe
(vgl. AyyéArw)

£i0¢e (i mit

€i0e fikol
AUpa

6 £Aé@ac, avrog

£Ae@avrivog, n, ov
0 xopéc

péAer @ Nom. / Gen.)

(vgl. pereTdw)
pé€Ael ot 700 xdpou
(oder 6 x@pog)

i kpiivn

eW

°

£paw (Tvég)

n dikn
(vgl. dikaiog)

ankommen

(ein Thema) aus,fiihren’,
etwas darstellen,
erzihlen (vg/. Exegese)

(jd. eine Weisung
zukommen lassen:)
jd. etwas auftragen,
befehlen

(sich ,im Ouuoc’ mit etwas
befassen:)
erwigen, Uberlegen
wie (beschaffen),
was fiir ein
die Erwartung, Hoffnung

beraubt sein

vee 2
ankiindigen, befehlen

(leitet einen Wunsch ein:)
wenn doch

wenn er doch kdme!

die Lyra, Leier (7saitiges
Zupfinstrument; vgl. Lyrik)

1. der Elefant

2. das Elfenbein

. ?

1. der (mit Gesang verbundene)
Tanz (vgl. Choreo-graphie)

2. der Chor

etwas macht mir Sorge,
mir liegt an etwas

ich kimmere mich um den
Platz

der Brunnen, die Quelle

flieBen (vgl. Kata-rrh)

1. lieben (vgl. erotisch)
2. nach etw. verlangen
(die ,Weisung'; verwandt
mit L dicere)
1. das Recht
2. der Rechtsstreit, Prozess
3. die Strafe

Taxug, raxeia, Taxy
Superl. T@axioTOG, N, OV
(vgl. Taxéwg)

PEpw, st Aor. fiveykov

6 Bupéc
(vgl. émBuUpéw)

schnell (vgl. Tacho-meter)

(Gemiits,wallung*:)

1. der Mut, der Zorn,
die Leidenschaft

2. die Empfindung, das Herz,
Gemiit

einen Anschlag planen
(auf jd.), gegen jd.
intrigieren

EmBouAeG® (T1vi)
(vgl. BouAn)

adrdévopog, ov
(alTég + vépog)

nach eigenen Gesetzen
lebend, unabhingig
(vgl. autonom)

zum Sklaven machen,
unterdriicken

hinreichend, geeignet, fahig

douldw
(vgl. 5olAog)
ixavég, 1, 6v

R 95 AInyeiTo, (g £xol.

Er berichtete, wie es sich verhalte.
Der Optativ steht hier in der abhéngigen Aussage/indirek-
ten Rede. Im Unterschied zum Indikativ (,es ist so‘) bezeichnet
er das subjektive Moment (,Er sagte, es sei so'). Der Autor be-
richtet ,ohne Gewdhr" etwas von einem anderen Gesagtes/
Gedachtes. Der Gliedsatz (G €xo1) ist hier nicht nur syntak-
tisch (duBerlich) abhingig, sondern auch innerlich, da er eine
subjektive Meinung wiedergibt.
Dieser Optativ der inneren Abhangigkeit (OPTATIVUS OBLI-
QUUS) steht jedoch nur nach Vergangenheitstempora (Imper-
fekt, Aorist, Plusquamperfekt). Nach Prasens und Futur steht
der Indikativ.

R 96 U €0 nparroig.

Mdége es dir gut gehen!
Hier wird durch den Optativ ein Wunsch ausgedruckt; er
bezeichnet also wieder etwas Subjektives. Nach dieser (nicht
sehr hiufigen) Verwendung wurde der Modus benannt: Opta-
tiv (von L optare wiinschen). Die Bezeichnung Optativ ist also,
aufs Ganze gesehen, etwas irrefiihrend.

R 97 @G TaxioTa @
(,wie [es] am schnellsten [geht]:)
so schnell wie méglich

@¢ beim Superlativ: ,méglichst'
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Notiz
Entspricht im Lateinischen "quam" + Superlativ: "quam celerrime (potest)".

admin
Notiz
Hier liegt ein μέλειν + Dat. + Nom. / Gen. - Schema vor: "Irgendwer oder was ist irgendwem angelegen."
Im Deutschen nicht nachzeichenbar ist das Schema mit Genitiv an des Nominatives Statt.

admin
Notiz
Vgl. lateinisch "utinam".
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Karnyopéw (mit Gen.) @d anklagen

(vgl. ayopd)
ZWKPATOUG KATNYOPETV
anoAoyéopai
(vgl. Aéyw)
Aaupave, Aor. Pass.
£Aqeonv
Ti €xeig cir@
uyievég, i, v
(vgl. Uyieia)
néoog, n, ov
(vgl. 6o0g)
avapodw (vg/. Bodw)
péya avaBodv
0 di1IkaoThG, Tol
(vgl. dikaiog)
TO N@dog, nébouc
(vgl. madnua, Enadov)

TO dIKACTHpIOV
(vgl. dikaoTAG)

f Karnyopia (vgl. ayopd)
ondpyxw
(vgl. Bpxw)

aAnéng, &g (vgl. arRBeia)

nepi nohht@)\eiovog,

nAgioTou) Mol0Pual
(auch ohne nepi)

-nep

y

donep, finep, onep
i Znpia

Sokrates anklagen
sich verteidigen
(vgl. Apologie)

Was hast du zu sagen?
gesund

1. wie groB?
2. wie viel?
aufschreien
laut aufschreien
der Richter

(was ohne eigenes Zutun an
einem geschieht:) das
Erlebnis; spez. Leiden,
Missgeschick

das Gericht,
der Gerichtshof

die Anklage
1. anfangen
2. (von Anfang an dasein:)
vorhanden sein,
zur Verfliigung stehen
wahr, ehrlich

(,sich in hohem Grad etwas daraus

machen':) hoch (hsher/

am héchsten) schitzen
Suffix zur Verstérkung,

vgl. @enep und €inep
(,eben der, welcher:) = 6¢, i}, 0
die Strafe

R 98 a ‘latpog av kpivoiTo.
Ein Arzt kénnte/diirfte wohl verurteilt werden/ein
Arzt wiirde méglicherweise verurteilt,

Epyalopai, Perf.
cipyaoua (Medium
und Passiv!)

Kaion

anoAaufave
(vgl. AapBavw)

anziinden, verbrennen

wegnehmen (hier:
absondern, einzeln
vornehmen)

In unserem Beispiel ist der Optativ mit der Partikel &v (,wohl’,
,eventuell') verbunden. Dadurch wird die subjektive Meinung
ausgedriickt, der betreffende Sachverhalt konne méglicher-
weise schon Realitdt sein oder zur Realitat werden: sogenann-
ter Potentialis (Méglichkeitsfall), im Unterschied zum lIrrealis
(= R 71-73), bei dem der Sprecher zum Ausdruck bringt,
dass er das Ausgesagte nicht fiir real halt.

b Ei iatpol karnyopoi TIg, KpivoiTo av.
Wenn jemand einen Arzt verklagte, wiirde dieser
(der Arzt) wohl verurteilt.
Bei der potentialen Bedingungsperiode erscheint im bedin-
genden Satz ei mit Optativ, im bedingten Satz Optativ mit &v.

¢ Oiopar péya av avapofijcar ToUg TOI0UTOUG
OIKaoTdag.
Ich glaube, dass Richter solcher Art wohl laut auf-
schreien wiirden.
Auch der Infinitiv erhilt durch Hinzufiigung von é@v eine
potentiale Farbung, ebenso das Partizip.

Der Optativ ist der Modus der Unbestimmtheit; er kann daher
zur Kennzeichnung der subjektiven Meinung (auch anderer;
— R 95) und des Wunsches (— R 96) verwendet werden, des-
sen spatere Erfiillung ja in jedem Fall ungewiss ist.

R 99 Ei alTo0 Katnyopoi TIg Aéywv, 611 ,"Q ndidec—
Falls ihn jemand anklagen sollte, i er sagte:

JSKinder, ...
Vor wértlich angefii ede hat die Konjunktion &1
dieselbe Funktioiwie unser Doppelpunkt; sie bleibtin diesem

Ubersetzt.

R 100 MOAAQ Kal Kaka €6n

(,viele und schlechte Gewohnheiten")

viele schlechte Gewohnheiten
Grammatisch gleichwertige Attribute werden durch kai ver-
bunden.

(=N
R 101 Mepl_noArod av nomoaipnvl rJQJQ Opdcg

Buol dikaoTtac yevéobail
Ich gédbe viel darum, wenn
Richter wéret.
Durch Voranstellung des Artikels wird der ganze Acl substan-
tiviert. Mit Hilfe des Artikels kann erauchin die verschiedenen
Kasus gesetzt werden.

)ir gegeniiber milde
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Notiz
κατηγορεῖν τινός τι: (wörtlich): von jemandem aus gesehen etwas [von der Tribüne des Anklägers herab] reden. – Die Verba criminis, welche Komposita sind mit der Separativpräposition κατα-, regieren ein Genitivobjekt (Person) sowohl als auch ein Akkusativobjekt (Sache). Wir im Deutschen hingegen handhaben die Dinge umgekehrt: irgendwen oder was (Person) irgendwessen (Sache) anklagen.
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Linien

admin
Notiz
Unmarked festgelegt von admin

admin
Notiz
ἔχω hat folgende Hauptbedeutungen:

1. haben
2. halten
3. sich verhalten
4. wissen; können
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Linien
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Notiz
Genitivus pretii bei ποιέω (Neuer Gemoll, S. 655, II, 2 e).

Hier kann Mut zur Lücke bewiesen werden.

admin
Rechteck

admin
Notiz
Stets muß damit gerechnet werden, daß neben dem Augmente bzw. der Perfektreduplikation ἐ auch das Augment bzw. die Perfektreduplikation εἰ- erscheint. Dieses ist zu Stande gekommen entweder vor Abfall eines anlautenden F- bzw. σ- oder durch Analogie.
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Notiz
Ich möchte (dürfte, wollte) wohl hoch schätzen [das, (nämlich)], daß ihr mir freundliche Richter seid.

admin
Rechteck
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Notiz
Der Infinitiv Aorist von γίγνομαι wird gerne im Sinne von "sein" gebraucht, nicht aber immer unbedingt im Sinne von "werden"!
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n apxn
(vgl. dpxw)

1. der Anfang

2. die Herrschaft, das Amt
(vgl. Mon-archie)
Kar’ apxdag anfangs

dnuioupyikég, i, 6v L ?
(vgl. Bnuioupyse)

KTilw (Land) besiedeln,

(eine Stadt) griinden
a0poilw sammeln, versammeln
oTe 1. (zu der Zeit,) als

&T@im Part.)

dcidw (selten),

Aor. €de10a (vgl. de1vog)
nepi (beim Dat.)
TO YEVOG, yévoug

(vgl. yiyvopai)

£deloe Nepl TR YEver NPdV
anéAAvpai, st Aor.

2. (im lterativ der Vergangen-
heit:) jedesmal, wenn

da ja (objektiv begriindend)

furchten

um - herum, um
das Geschlecht, die Gattung
(L genus; vgl. Gen)
er firchtete um unsere Gattung

anwAépnv
‘EPHAG, of, i, i Hermes
f aid®g, aidolc 1. die Scheu, Scham

Dat. aidoT, Akk. aid® 2. die Ehrfurcht, Achtung

0 deopbéeg das Band, die Fessel
VEHW

Perf. Pass. vevépunuai
i vécog die Krankheit

R 102 i1ty 1O mavrayi auTdv aodevéatepol gival
wegen des Umstands, dass sie in jeder Hinsich
schwdcher als diese waren

Der Artikel substantiviert den Infinitiv, die Pripositiondi& setzt

die Infinitivkonstruktion insgesamt in den Akkusativ. Trotzdem

bleibt das Pradikatsnomen aobevéotepol im Nominativ, da es
sich auf ein Substantiv im Nominativ (GvBpwnol) bezieht.

R 103 "OT1e @BpoicBeiev, Ndikouv GAAAAOUG.
Immer wenn sie sich versammelten, taten sie ein-
ander Unrecht.
Ilterativ der Vergangenheit
Hauptsatz: Zur Kennzeichnung des iterativen Aspekts steht
das Prédikat im Imperfekt.
Gliedsatz
a Einleitende Konjunktion: €i (konditional) oder 81 (und
andere temporale Konjunktionen);
b Pradikat im Optativ zur Kennzeichnung der Unbestimmt-
heit; es wird nicht genau gesagt, wann sie sich versammelten.

Diese Unbestimmtheit wird beim Iterativ der Gegenwart durch Kombi-
nation von Konjunktiv und &v zum Ausdruck gebracht; ~ R 86.

R 104 ate dikalog v

weil er gerecht ist/war
®¢ dikalog GV
da er (seiner Meinung nach) gerecht sei; als ob er
gerecht wiére
£vdeng, éc
(vgl. 8éopar)

1. (von Personen:)
bedurftig

2. (von Sachen:)
diirftig, mangelhaft

noch nicht

der Teil, Anteil

oilinw
TO pég oug (vgl. yoipa)
@re beim pradikativen Partizip bezeichnet den (nach An-
sicht des Sprechers/Autors) objektiv vorliegenden Grund,
wihrend @¢ (— R 78) den subjektiven Grund bezeichnet: ent-
weder eine subjektive Behauptung (nach bestem Wissen und
Gewissen) — oder eine Vorspiegelung gegen besseres Wis-
sen.

R 105 eeipmou 10 yévog fudv.
Er fiirchtet, daB unsere Gattung zugrunde geht.

Die hier vorliegende Verbindung von Hauptsatz und Gliedsatz
ist entstanden aus zwei urspriinglich selbstandigen Sitzen:
,Unsere Gattung soll ja nicht zugrunde gehen! Er hat Angst
[um sie]".

Der (negative) Wunsch wird nun von einem Ausdruck des
Fiirchtens abhingig gemacht; als indirekter Wunschsatz steht
der Wunsch nunin der Funktion eines Akkusativobjekts (-wen
oder was fiirchtet er?) Der Modus ist wie beim direkten negati-
ven Wunsch und beim Verbot der Konjunktiv, zum Ausdruck
dafiir, daB etwas nicht geschehen soll (-~ R 83: MM poveuong).

Die im Griechischen vorliegende Struktur kénnen wir zwar
verstehen, im Deutschen jedoch nicht nachbilden; wir sagen
fir

@oBolual, pR:
@opolpal, uf ob:

ich fiirchte, daB. ..
ich fiirchte, daB. .. nicht...

Vgl. L: timeo, ne/timeo, ne non.

R 106 ‘E@oBeiTo, uf SiapBeipoiTo TO yEvog NUAV.

Er fiirchtete, daBB unsere Gattung zugrunde geht.
Im indirekten Wunschsatz nach Verben des Fiirchtens steht
nach Vergangenheitstempus meist der Optativ der inneren
Abhéangigkeit (OPTATIVUS OBLIQUUS); = R 95.
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Vgl. § 10, 8 (HELLAS)

Dieses Deklinationsschema können Sie getrost vergessen.
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Die Negation μή kann auch als Subjunktion auftreten: "daß nicht". Nach Verben des Fürchtens bedeutet sie "daß"! - Vgl. Latein!
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Vgl. Fußnote im im Dokumente "Königin der Partikeln"
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Notiz
Vgl. lat.: nondum
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R 107 ‘Epufic Aveyke didd kai diknv, iva giev mOAewv
deopol.
Hermes brachte Achtung und Recht, damit sie
Bande der Stadte seien.
Im Finalsatz steht
® nach Verb im Priasens oder Futur der Konjunktiv; >~ R 82.
® nach Vergangenheitstempus (oder einem Ausdruck mit
Vergangenheitsbedeutung, wie in unserem Text das ,dramati-
sche Prasens' néunet) meistens der Optativ der inneren Ab-
hingigkeit (OPTATIVUS OBLIQUUS); —~ R 95 und 106.

MA o0 (aus: poBoduatl, pn ov)
R 108 (,ich fiirchte, dass nicht‘:) wohl nicht

oU pn (aus: oU @oBoluat un)

(ich habe gar keine Angst, dass':) gewiss nicht
In diesen beiden Ausdriicken ist voruf ein Verbum des Fiirch-
tens zu ergénzen. Meist folgt, wie auch sonst nach Verben des
Fiirchtens, der Konjunktiv (~ R 105).
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0 TYpavvoc

Oidinoug, nou (oder
nodog)
£€vdov
TO TéKVOV
(vgl. ETekov)
O0ABiog, a, ov

10 &mog, Enoug
(vgl. €fmov)

oliveka

(aus oD & )

Pppalw

00TIG, ATIG, OTI
(6Tt wird zur Ver-
meidung einer Ver-
wechslung mit 8T1
= dass oft auch 6 1L
oder &, T\ geschrieben)
béomig &v (mit Konj.)
onuaive, Aor. EsRUNvVa

Aéyw, Fut £pd, -€ig @
vaxa (Adv.)
(vgl. Taxig)
ndopai
(vgl. hdovh)
@de
£EmYQOPI0G, OV
(vgl. x@pa)
i X8®av, x8ovég

ioTn ut. GTRCW,

Aor. EoTnoa
(V ora-, vgl. L stare)

der (Gewalt-)Herrscher,
Tyrann (urspr. Alleinherrscher,
ohne abwertenden Unterton)

Oidipus

drinnen (vgl. endo-gen)
das Kind

1. glicklich, gesegnet
2. reich
das Wort, die Erzdhlung
Plur. auch:
die Heldenlieder, Epen
weswegen, weil

1. zeigen

2. (mit Worten zeigen:)
sagen (vgl. Phrase)

1. (einen indirekten
Fragesatz einleitend.)
wer, welcher

2. (verallgemeinernd relativ:)
wer auch immer;
jeder, der

wer auch immer; jeder, der

1. ein Zeichen geben

2. befehlen (vgl. Semantik:
Bedeutungslehre)

schnell, bald
sich freuen

so, folgendermaBen
einheimisch, landesiiblich

die Erde, das Land
{vgl. Auto-chthone:
Ureinwchner)

stellen, hinstellen (vgl. statisch)

o npéoBuc (nur Nom. der alte Mann
Akk. Vok.)
(vgl. npeaplTepog)
oi npéafeig, cov
&yxpartig, éc
(vgl. kpadTioTOg)

die Gesandten
Herr iber etwas

6 Td@og (vgl. 8anTw) das Grab
noére; wann?

péhac, uéiaiva, péiav schwarz (vgl. Melancholie)

R 109 a Anopéei, 6 TI XxpM MOIEv.

(,Er ist ratlos, was zu tun nétig ist")

Er ist ratlos, was er tun soll (solle).
Nach Verben des Wissens, Wissen-Wollens und Wissen-Las-
sens kann ein indirekter Fragesatz stehen. Er ist entstanden
aus einer urspriinglich selbststandigen Frage; hier etwa: ,Was
ist zu tun? Ich bin ratlos.
Einleitendes Fragewort: Tig (wie bei der direkten Frage
Tkénel, Ti...) oder doTIg (nur in der indirekten Frage); ent-
sprechend no{ - 6mou, N@g - dnwg, mofog — OMOTOG usw.
Modus: Indikativ, wenn das iibergeordnete Verbum im Pra-
sens (oder Futur) steht.

b 'Hrdpel, 6 11 xpein (aus xpn €in)

TIOIETV.

Er war ratlos, was er tun solle.
Modus: Nach Vergangenheitstempus steht meist der Optativ
derinneren Abhéngigkeit (OPTATIVUS OBLIQUUS); es kann je-
doch auch {(wie nach Prasens und Futur) der Indikativ stehen.

Zusammenfassung

Der Optativderinneren Abhédngigkeit kanndemnach stehen:
@ in der indirekten Rede (R 95);

@ im indirekten Wunschsatz nach einem Verbum des Furch-
tens (R 108);

® im Finalsatz (R 107);

@ im indirekten Fragesatz.
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ἵσταμαι ist das Medium hierzu; Bedeutung: sich stellen, treten. Das Medium bildet Wurzelaorist.

Zur Form (vgl. lat. sistere): Die Präsensreduplikation ist hier ruiniert aufgrund des Gesetzes, daß σ vor Vokal im Anlaut abgleitet (und einen Hauch hinterläßt).  
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Notiz
Das verallgemeinernde Relativpronomen wird übersetzt mit „... auch immer“. Allerdings erscheinen die Formen dieses Pronomens auch in Verwendung als Interrogativpronomen zur Einleitung eines indirekten Fragesatzes und werden dann wieder ohne „... auch immer“ übersetzt! Soll heißen: Dieses Pronomen ist 1. Verallgemeinerndes Relativpronomen (welcher auch immer ...), 2. Einleiter eines indirekten Fragesatzes (wer, welcher ...), was deutlich häufiger geschieht. Ist das Pronomen mit ἄν angereichert, steht der Konjunktiv. – Zu erlernen sind wie beim Interrogativpronomen und beim Indefinitpronomen insbesondere und unbedingt die Kurzformen.
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Notiz
Futurum contractum an der schwachstufigen 2. Wurzelsilbe: ἐρε-
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Notiz
Wörtlich: "welches wegen".
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Lektion 44

Ka®éZopai
(vgl. ka@Onuar)

6 Opdvoc

Eni-ke1pai

Hipéouai

10 pétaidov

Xpuooig, i, olv
(vgl. xpuodg)

ép-noréw

noikiAog, n, ov

0 AiGog

#unpoocOev (Adv.)

apnalw und avapnalw
HETAED

6 Aéxog

Tarrw, Perf. Pass.
TéTaypai (vgl. Ta&g)

émrpénw, Perf. Pass.
EmTéTpappal

N @PouUpa (vgl. ppoupéw)

ai AGijva

Alijvnoi(v)

unép beim Akk.

unep duvapiv
A€yw, Perf. Pass. gipnuat
moTelw (vgl. mioTic) [R 111}

sich setzen (hier: sitzen)

der Sessel (vgl. Thron)
?

nachahmen (vgl. Pantomime)

1. das Bergwerk

2. (was man im Bergwerk findet:)
Erz, Metall

golden

. ?
1. verschiedenartig, 2. bunt
der Stein (vgl. Litho-graphie)
1. (rdumlich)

a) von vorn, b) vorn
2. (zeitlich) vorher
rauben (L rapere)
1. (rdumlich) dazwischen
2. (zeitlich) inzwischen
die Abteilung

(von etwa 100 Mann)
aufstellen, ordnen

(vgl. Taktik)

die Wache, Besatzung

Athen

in Athen

tiber - hinaus, liber
(vgl. hyper-modern)

tber die Kraft hinaus

Jjd. vertrauen

der «Ohbaum, die Olive
rechts (L dexter)
links
der Stab; spez. (als Zeichen der
Wiirde:) das Szepter
R 110 8p6VoC xpuool menoinuévog
ein aus Gold gemachter Thron
Genitiv zur Angabe des Materials, aus dem etwas gemachtist
(GEN. MATERIAE)

n £Aaia

de816¢, 4, ov
apioTepog, 4, ov
TO oKijnTpov

a moTelouciv gpoi

sie vertrauen mir

£y moTelopal

mir wird vertraut/mir vertraut man

Wihrend im Deutschen (wie auch im Lateinischen) zu intransi-
tiven Verben nur ein unpersénliches Passiv gebildet werden
kann (z. B. creditur: es wird vertraut, man vertraut), gibt es im
Griechischen auch bei intransitiven Verben ein persoénli-
ches Passiv (mioTelopai: ich werde mit Vertrauen bedacht).

RNt

b 'EmTpénw ool THV @poupav.

Ich iiberlasse dir die Bewachung.

EmTpénn Thv @poupdv.

(,Du bekommst die Bewachung iibertragen®:)

Dir wird die Bewachung (iberlassen.
Komplizierter ist es bei einem Verbum wie émTpénw, das ein
Dativ- und ein Akkusativobjekt hat. Hier wird in der passivi-
schen Konstruktion das Dativobjekt zum Subjekt. Der Akkusa-
tiv der aktivischen Konstruktion bleibt auch in der passivi-
schen erhalten.

Vgl. E: | give you the book.
You are given the book.
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Lektion 45

0 AyQv, aydvog

anokreivew, Perf.
anékrova
TO £T0G, £TOUG
déka
3QdeKa (300 + 5éka)
viyvoua, Perf,
veyévnuau oder
véyova
TiHwpEopal
(miun + 6phw)

Agyw, Perf. eipnka
anayopeiw
(vgl. ayopd)

névre
-xéc101 (nur als Suffix)
nevTakociol

n dpaxpi

épseidw
d€w, Aor. Pass.
£3£0nv, Perf. Pass.
3€depai (vgl. deoudg)
#véeka (Bv + déka)
i ouyyvaun
(olv + yvaun)
UBpiZw

Kail TalTa

N oTpaTnyia
(vgl. oTpatnyoc)
oTPATRYEW

Kivduveluw
(vgl. kivduvog)

KIVBuveUeig OABIOG
eivai

&

-kovta (nur als Suffix;
nicht flektierbar)
£¥nKovra

1. der Wettkampf
(vgl. Ant-agonismus)
2. der Prozess

das Jahr
«zehn» (L decem)
zwolf (vgl. Dodeka-eder)

(,die Ehre wahren':)
sich an jd. rachen,
jd. bestrafen

(versagen:)

1. verbieten, untersagen

2. bei etwas versagen,
(wegen Erschépfung)
aufhéren

«inf

-hundert

e ?

die Drachme (Anhaltspunkt fir
den Wert: ein Bauarbeiter
erhielt gegen Ende des 5. Jh.
1 bis 1/2 Drachmen Tageslohn)

schulden, sollen

binden

Beiv bindet immer,

anders SEopa

elf

das Verstiandnis,
die Verzeihung

(,das richtige MaB
iiberschreiten':)

1. Ubermiitig sein, ziigellos
sein (vgl. hybrid)

2. jd. misshandeln

(,und dieses";) und zwar

das Amt des Feldherrn,

die Heerfiihrung
?

1. gefahrdet sein; Aor.:
in Gefahr geraten

2. scheinen

du scheinst glicklich zu sein,
moglicherweise bist du
glucklich

«sechs»

-zig

-~

0 avdpo-@poévog
(avip + povelw)
diaépopal
(vgl. 1apépw)

onéoog, n, ov
(vgl. n6oog/600¢)

onéoog é&v (mit Konj.)

6 vopoO£TNG, Tou
(vgl. vépog)

pinTw, Aor. Eppiya,
Perf. €pproa

i @onig, donidog

Kaitol

BaAAw, Perf. BEBAnKa

ano-BaAiw

Té0vnka, Perf. zu
anobviokw

avaipéw, st. Aor.
aveilov, Perf. Pass.
avijpnpai
(vgl. dipéw)

e g

upétepog, a, ov
{vgl. Gueig)

iepdg, 4, ov

10 icpbv

eee ?

sich entzweien,
mit jd. streiten

1. (einen indir. Fragesatz
einleitend:)
wie viel, wie groB

2. (verallgemeinernd relativ:)
wie groB auch immer,
wie viel auch immer

wie groB3 auch immer,
wie viel auch immer

der Gesetzgeber

der Schild
und doch, trotzdem

?

tot sein

1. aufnehmen, aufheben

2. (eigtl. das Los aufheben, aus
der Urne oder vom Boden:)
weissagen

3. (aufheben = beseitigen:)
zerstdren, téten

euer

heilig, geweiht (vg/. Hier-archie)
1. das Opfer
2. das Heiligtum

R 112 ‘O maTthp UNO THOV TPIGKOVTa Anédavey.
(,Der Vater starb unter der Einwirkung der dreiBig

Tyrannen")

Der Vater wurde von den dreiBig Tyrannen getétet.
Als Passiv zu arokTeive wird amoBvijokw verwendet, also ein
aktives Verbum, das jedoch eine passivische Bedeutungs-

komponente hat.
Entsprechend etwa:

EKBAAAEIV hinauswerfen — £xninTelv (hinausfallen’:) hinaus-
geworfen werden, verbannt werden, el noigiv Gutes tun - €0
naoyxev (,Gutes erfahren':) gut behandelt werden

R 113 noAAol (mAgiovog, mAgioTou) Gglog

viel (mehr, am meisten) wert
Genitiv des Werts (GEN. PRETII)
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Lektion 46

deikvum (Konjug. L 55)
Aor. €de18a
£mdeikvup

T® OvTi
Xapiv £xw
nporpénw, Aor.
npoiTpsya
axodw, Perf. akiKoa
avépomvog, n, ov
n émpéieia
(vgl. péier)
N émpéAeia TAC Wuxic

<zeigen»

vorzeigen, vorweisen; spez.
etwas zur Schau stellen
tatsdchlich
dankbar sein
antreiben, anregen
zu etw.

~ QvBpPQNEIoG, a, ov

die Sorge fiir, die
Bemiihung um etwas

die Bemithung um die Seele

i vijoog

T6 6pog, dpoug
ayprog, a, ov {vgl. ypog)
n nérpa und 6 nérpog

£Keifev
0 EpunvelG, £uc
SIDK®

die Insel (vgl. Poly-nesien,
Pelopon-nes)
der Berg
wild, roh
der Fels, Stein
(vgl. Petr-oleum)
?

der Erklérer, Dolmetscher

1. verfolgen

2. (gerichtlich verfolgen:)
anklagen

[ © Ernst Klett Schulbuchverlag Leipzig GmbH, Leipzig 2002. Die Verwendung dieser Seiten ist nur fir den eigenen Bedarf gestattet.




KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Lernvokabular - Regeln zur Grammatik J

Lektion 47

oudnTEW (o0v + INTéR)
Ti moreg;
évruyxdave (mit Dat)

nmoAeyioig Evruyxavelv
f €pig, Epidog
£pI0TIKGG, 1, OV
f ZATNoIg, oewg
(vgl. InTéw)

api (beim Akk.)
apei Ty noAiv
auel yéoag vOkTOg

?

was denn eigentlich?

auf jd. treffen, in etwas
hineingeraten

auf Feinde treffen

der Streit, Wetteifer

.. ?

die Untersuchung

um — herum (vg/. Amphitheater)
um die Stadt herum
um Mitternacht

TEAé® Stammreihe: TEA®,
£TEAECQ, TETEAEKQ,
TeTéAeoyal, ETEAECONV

o]
R 114 MpoTepov pév RONCBa, mpiv €uod
apaocbai.
Vorher wusstest du es, bevor du mit mir in Beriihrun
kamst.
Nach npiv steht der Infinitiv, wenn der Inhalt des Gliedsatzes
zundchst nur gedacht (in der Zukunft liegend, méglich) ist;
- @oTe R 93).
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yupvalw
Verbaladjektiv:
yupvaoTt£og, a, ov
(vgl. yupvég)
0 yoyoc
npocéxw
woéyw TOV volv

{iben, trainieren
(vgl. Gymnastik)

der Tadel
hinlenken (z. B. ein Schiff)
(,auf Tadel den Sinn hinlenken':)

auf Tadel achten,
Tadel beachten
der Turnlehrer, Trainer

npooéxev

6 naidoTpipng, ou
(vgl. ndig)
Tadrn, § 1. dort, wo
2. s0, wie
nparrtw, Verbalad.:
NPAKTEOG, O, OV
€00iw, Verbaladj.:
é€deoTtéog, q, ov
nive, Verbaladj.:
notéog, a, ov

0 EMOTATNG, OU der ,zustindige’ Mann,

(vgl. ioTnu) der Leiter, der Vorsitzende
oUunavreg alle zusammen
(vgl. mag)

@povTilw, Verbalad].:
@povTIcTEOG, q, oV
faupdciog, a, ov 1. wunderbar
(vgl. Baupalw) 2. wunderlich, seltsam
digpxouai 1. hindurchgehen, etw.
durchschreiten
2. etw. durchnehmen,
behandeln
EANAUOa Perf. von Epxoual

Das Verbaladjektiv auf -T€0g bringt zum Ausdruck, dass etwas
geschehen soll/muss, im negativen Fall, dass etwas nicht ge-
schehen darf (vgl. das lateinische Gerundivum).

Es ist im Beispiel

a personlich gebraucht und stimmt in KNG mit dem Bezie-
hungswort iiberein;

b unpersénlich gebraucht (deutsch: ,man’);

¢ zwarunpersoénlich gebraucht, doch mit einem Dativ verbun-
den, der angibt, wer die Verbalhandlung ausfiihren soll: sog.
Taterdativ (DAT. AUCTORIS).

1. (rdumlich:) aus

2. (zeitlich):) seit

3. (kausal:) auf Grund
von, infolge

auf Grund des iibereinstimmend
Festgestellten

von hier

&x und &€ (beim Gen.)

€K TV OUoAoyoupévev
£vOévde

6 iepelg, éuc (vgl.iepdc)  der Priester

0 pubog 1. das Wort, die Rede
2. die Sage, Erziahlung
(vgl. mythisch)
HuBéopai reden, sprechen

R 115 Das Verbaladjektiv auf -T€og

a ‘O avnp yuuvaoTtéog €oTiv.
Der Mann muss trainiert werden.

b Tupvaotéov €oTtiv.
(,Es muss trainiert werden':)
Man muss trainieren.

¢ 'Epol yupvaotéov £oTiv.
(,Mir ist [es aufgetragen] zu trainieren":)
Ich muss trainieren.

TalTtd poi ménpakrat.

(,Das ist von mir getan':)

Das habe ich getan.

Der Taterdativ steht oft auch beim Passiv.

R116

R 117 0 auTdg kai  derselbe wie

duolog kai  dhnlich wie
Bei Ausdriicken der Gleichheit werden die beiden vergliche-
nen GroBen mit kai verbunden (andere Méglichkeit: —~ R 90).
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Lektion 49

oi oder oi (reflexives
Personalpron. im Dat. Sg.)

Aovw

ono-3¢w

eip, /nf. igvai

10 d&invov
(vgl. demvéw)
ti¢c Ayadwvog
(erg. oikov)
X0&c
TAUEPOV und oRucpov
(vgl. huépa)
i & ég
a-kAnTog, ov (& + karéw)
onwg
(s.auch R 127)

fj napoipia

HETABAAA®
(vgl. BaAw)

adTéparog, ov
BouAgdopai (vgl. BouAn)

Aor. EBouleucaunv

ihm, sich

waschen (L lavare)

e 2

ich werde gehen (L ire;
vgl. lonen)

die Mabhlzeit (Hauptmahizeit am
Spétnachmittag)

zu Agathon

gestern
(diesen Tag") heute

sagte der
. ?
1. (eine indir. Frage
einleitend:) wie
2. (verallgemeinernd relativ:)
wie auch immer
das Sprichwort,
die Redensart
(,umwerfen':)
1. dndern
2. sich dndern
aus eigenem Antrieb,
von selbst (vg/. Automat)
sich beraten (mitandern oder
mit sich selbst)
ich beschloss

@nui, Fut @Row, Aor.
£pnoa

EEei, Inf. E01évan R

R 118 "E@n O Apiotddnuog Zwkpdatn oi Eviuxeiv.

Aristodemos sagte, Sokrates sei ihm begegnet.
oi ist reflexiv, d4hnlich wie £auT®; es bezieht sich also auf das
Subjekt.

R 119 «ai 1ov eineiv (im Acl)

und der habe gesagt
Der Artikel hatte im Griechischen wieim Deutschen urspriing-
lich demonstrative Bedeutung; in beiden Sprachen hat sie
sich in Resten erhalten.

R 120 AUo avdpe Epxopéve diaréyeoBov.

Zwei Ménner unterhalten sich, wahrend sie gehen.
Das Griechische hatfiir die Zweizahl eigene Formen der Dekli-
nation und Konjugation; es gibtalso neben Singular und Plural
noch einen dritten Numerus: den Dual.
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Lektion 50

nTTédopa, Aor. TTAGNV
(vgl. ATTOV)
ATTdopal TV MoAgpinwy
fl paxn (vgl. pdxopar)
aosBéw (vgl. oéBouar)
T0 NpATOV
6 kijpuk, ukog (vgl.knpuTTw)
amotéw
(vgl. motég)

oWPelg, opdv, opiol, opdc

n diagopa
(vgl. Slapépw)

xapilopai
(vgl. xdpig)
afidw
(vgl. G&log)

apapTave, apaprijco-
pai, jpaprov,
NUapTNKa

schwicher sein (als...),
unterliegen

ich unterliege den Feinden

der Kampf, die Schiacht

gottlos sein, freveln gegen jd.

= np&Tov

der Herold, Bote

1. nicht trauen, jd. etwas
nicht zutrauen

2. nicht gehorchen

sie (selbst): (in den obliquen
Kasus auch reflexives)
Personalpron. der 3. P. PI.

1. die Verschiedenheit

2. die Meinungsver-
schiedenheit, der Streit

sich gefillig erweisen,
jd. nachgeben

1. jd. fiir wiirdig halten
(z. B. eines Amts oder
einer Auszeichnung)

2. (etw. fiir angemessen halten:)
fordern, bitten

1. etw. verfehlen,
danebentreffen (z. B.
Tlig €€660u den Ausgang
nicht finden; Gegensatz:
TUYXAV®)

Karw (Adv.) (vgl. katd)

pidive

narpilog, (a), ov
und narp®og, (a), ov
(vgl. mathp)

‘EAARVIKOG, 1, 6v
(vgl. "EAANV)
diavoéopai, Aor.
dievoRénv
(vgl. v6og)

1. hinab

2. unten

beflecken, beschmutzen,
entweihen

2. (,sich verfehlen*)
etwas falsch machen;
NT: stindigen

1. dem Vater gehérig

2. ererbt, herkommlich,
traditionell
(vgl. L patrius)

griechisch

(sich durch den Sinn gehen
lassen:)

1. denken, bedenken

2. gedenken, beabsichtigen

R 121 avépdv t’xya;wv £0TIV

es ist Sache (Pflicht, Eigentiimlichkeit) guter

Maéanner

Der Genitiv lasst sich hier als Bereichsgenitiv verstehen. Vgl.

L: virorum bonorum est.
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Lektion 51

Ab L 51 ist bei den einzelnen Lektionen lediglich der Wort-
schatz von L 1-50 vorausgesetzt; alle weiteren Vokabeln

nAnciov (Adv.)
nmAnciov 100 oikou
Baivw, BRoouai,
Wurzelaorist €Bnyv,
Bépnxa
ava-paive
TO0 dévdpov
unékepal
(vgl. keTpar)
£E-£pyopal
anopéw
(vgl. anopia)
Tpo@fig anopeiv

KaTeo0in (katd + £06iw)

Eémavépyxopal

YIYVROK®W, YVOOCOHal,
Wurzelaorist €yvewv,
£yvwka,

gyvoopal, £yvooonv

AVayIYVOOKK
(vgl. yiyvOoKe)
KATAYIYVRAOK® (Tivog)

nahe
nahe beim Haus
gehen

?
der Baum (vg/. Rhodo-dendron)
1. darunter liegen
2. zugrunde liegen
e ?
ratlos sein, Mangel

haben an etw.
an Nahrung Mangel haben,
nichts zu essen haben
aufessen, verschlingen
zuriickkehren

1. wiedererkennen
2. lesen
Jjd. verurteilen

werden jeweils angegeben. Es ist also moglich, von L 50 aus
gleich auf eine der spéteren Lektionen iiberzugehen.

2

auivopa

néppw-0ev

ToTapai, Wurzelaorist
goTnv (vgl. ioTnui)

n doéBera (vg/. doepnc)

UnoAginw

6 Bwpég
ava-@eépw
o@odpdbg, 4, dv
AenToég, 1, 6v
nmaAaidg, 4, 6v
31& ToUTO
KATA-NINT®
i Syig, Syewg
(vgl. 69BaAude)

aAiokopai,
Wurzelaorist E@Awv

sich wehren, sich
gegen jd. verteidigen
. ?

sich hinstellen,
(wohin) treten

verlassen, zurlicklassen,
tibrig lassen (wie Aeinw und
KataAeinw)

der Altar
?

heftig

diinn, fein, zart

alt (vgl. Pald-ontologie)

deshalb

1. das Sehen (vgl. optisch)

2. (was man sieht:) der Anblick

1. gefangen werden,
erobert werden

2. (eines Unrechts) liberfiihrt
werden
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Lektion 52

didwu1, dRow, geben (L dare)
£3wKa, dE€dwKa,
d&édopal, £360nv

31adidwm austeilen
0 pupi-apxoc e ?
(HUpIo1 + Gpxw)
n &&ia (vgl. &510c) der Wert, die Wertschitzung
kat' a&iav und nach Verdienst
npog THv agiav
Slavépw ~ VEUW
0 dpxwv, ovrog der Herrscher, Beamte,
(vgl. Gpxw) Vorgesetzte

TeAevuTdaiog, a, ov
(vgl. TeAeuTR)
TeAeuTalog apikeTo

0 ididTNg, Tou
(vgl. i5t0G)

Aapfdave, Aqwopai,
£Aafov, ciknoa,
eiknuuai, £AR@onv

T6TE (vgl. 87¢€)

Xpnparigopa
(vgl. xppata)

zuletzt

er kam als letzter, er kam zuletzt

1. der Privatmann (Gegensatz:
die Gesamtheit, noAlc;)

2. der Laie (Gegensatz: der
Fachmann) (vgl. Idiot)

damals
Handel treiben,
Geldgeschifte machen
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Lektion 53

f| moAireia
(vgl. moAIg)

aviotapai, Wurzelaorist
avéornv (ava + iotapai)
yvapigog, ov
(vgl. yiyv@okw)
oi yvopipol

fl OTACIC, 0cwG
(vgl. ToTnui)

avTI-Kadnuas
aipéopai, aipricopat,
eiAépnv (vgl. dipéw)
Koivij (Adv.)
(vgl. KoIvog)
0 &pxwv, ovrog (—L 52)
(vgl. Gpxw)

0 KUpI0G

£V T® napdvt
(erg. etwa: xpbvw)

Spvupr und 6pvie,
Aor. édpoca
évvéa
napafaive (Toug vopoug)
Aor.napépnv (vgl. aivw)
60ev (relativ) (vgl. nd6ev)
£T1 Kdi viv

1. der Staat

2. die Staatsverwaltung,
Regierung (vgl. Polizei)

3. die Verfassung

einen Aufstand machen,

sich gegen jd. erheben

bekannt

(,die man kennt':)
die Einflussreichen
der Aufcstand>, die Revolution;
spez. die revolutionidre
Gruppe, Partei
?

wihlen

1. gemeinsam

2. im Staatsinteresse

der Herrscher, Beamte,
Vorgesetzte (Athen wihite
jéhrlich 9 ,Archonten’)

der Herr (vgl. ,Kirche', aus
Kuplakf ,Haus des Herrn')

zum gegenwadrtigen
Zeitpunkt

schworen

«neun> (L novem)
(die Gesetze) libertreten

woher
auch jetzt noch

10 péAAov, ovrog und
TG pEAAovTa
€i¢ TO uéAAov
TO XpP£0G, xpéoug
(vgl. xpn)
T0 Bapog, Bapoug
KadioTnut
(vgl. ioTnur)

TiOnu, Oow, £0nka,
TEONKQ,
[keTpar], £Té0ONV

vopoug TiBéval
6 Ogopbg (vgl. Ti-6n-1)
nAfv (beim Gen.)
oubeig mMANV 1ol @idou

@ovIK6G, n, 6v
(vgl. povelw)
avaypaew (vgl. ypaow)

BagiAerog, (a), ov
(vgl. BaciAikog)

die Zukunft

fiir die Zukunft, in Zukunft
die Schuld, Verpflichtung

die Schwere (vg/. Baro-meter)

1. etw. hinstellen,
einrichten

2. (mit dopp. Akk.:) jd.
zu etwas machen

1. setzen, stellen, legen
(vgl. Theke, Thema)

2. mit dopp. Akk.:
zu etwas machen

Gesetze geben

das Gesetz

auBler

niemand auBBer dem
Freund

. ?

(6ffentlich) aufschreiben,
urkundlich festhalten
koniglich

R 122 nadopal XPWHEVOG
ich hére auf zu gebrauchen:
Mehrgliedriges Pradikat (—~ Zusammenfassung R 123)
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Lektion 54

CGUVVOE®
(vgl. véog)
aiT661 und adToid
n 8wg, £0
£wlev
gornka (Perf. zuiotapai)
NPO-XWPEK
avinm
(vgl. Tnu)

i peonuppia
(uéoog + Apépa)
TeAeUuTA®
(vgl. TeAeuTn)

n Eonépa

8&puog, i, ov
TO0 0€pog, 0¢poug
(vgl. Oeppog)
TOTE
(vgl. 61€)
EK-QEpw
HEXPI

oixopai, Fut. oixfpoopai

an-ept, Inf. dmévau
npog-cixopal 7@ AAiw
{(vgl. elxopai)

1. verstehen, begreifen

2. Uiberlegen, durchdenken

ebendort

das Friihrot, der Tagesanbruch
. ?

(ich habe mich gestelit:) ich stehe
?

1. jd. loslassen
(z. B. Gefangene)
2. (intr.) nachlassen
(in einer Bemiihung)
. der Mittag
. der Siiden
. vollenden, beendigen
. (das Leben vollenden:)
sterben
1. der Abend (L vesper;
vgl. Hesperus = Abendstern)
2. der Westen
warm (vgl. Thermo-meter)
(die warme Jahreszeit:)
der Sommer
damals

N = N =

.o ?

bis

a) Prap. beim Gen.:
HEXP! TG Eonépacg
bis zum Abend

b) Konjunktion:
HEXPI Ewg EyéveTo
bis es Morgen wurde

1. fortgehen

2. fort sein
?

?

8£doIka und d€dia

nepi-icTapai

n euxAn
(vgl. elyopal)

Kolpdopan und
KATaKolpdopat
(vgl. keipai)

i £ik@v, 6vog
(vgl. €oika)

10 TéAog, Aoug
(vgl. TeEAéW)

(sich)fiirchten (= L 42 5¢idw)
Perf. mit Présensbedeutung

ven ?

1. die Bitte

2. das Gebet

sich schlafen legen, schlafen
(vgl. Koma: Bewusstlosigkeit)

das Bild (vg/. Ikone)

1. das Ende
2. der Zweck

R 123 TEAEUTAVTEG Kabniddov
schlieBlich schliefen sie

WXETO AMQV

(,weggehend war er [auch schon] weg*:)
er ging rasch weg, schnell war er weg:

Mehrgliedriges Préadikat

Zusammenfassung

Das Partizip als notwendige Ergénzung (mehrgliedriges Pré-

dikat) kann u.a. stehen bei

@ Verben, die ein niher bestimmtes Sein ausdriicken (z. B.
da sein, weg sein, verborgen sein; > R 88, 91, 94, 123);
@ Verben des Anfangens und Aufhérens (— R 122 und 123; so

auch z. B. dpxopat Aéywv ich beginne zu reden);
® Verben der Freude und des Schmerzes (— R 49: xaipw

ATOKPIVOUEVOG).
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Lektion 55

CUUBAaAA®
(vgl. BaAA®)

0 RYEHAV, 6vog
(vgl. nyeopa)
@néAAupI, &MOAQ,
andAeoca, anoA@AcKa
(vgl. anoAAupai)
10 B€Mog, Béroug
(vgl. BaAAw)
T6TE (vgl. B78)
‘HpakAfg, Aéoug,
Vok. ‘HpdkAeig
kainep (beim Part.)
dcikvups, Fut deitw
anodeikvupi

1. zusammenwerfen

2. zusammenstéllen,
vergleichen (vg/. Symbol)

3. zusammentreffen,
zusammenstoBen

der Fiihrer
(vgl. Hegemonie)

1. vernichten

2. verlieren

(Waffe zum Werfen, spez.:)
der Pfeil, das Geschoss

damals

Herakles

wenn auch, obwohl

1. vorzeigen, beweisen

2. mit dopp. Akk.: zu etw.
machen,
ernennen (hier: designieren)

#vTipgog, ov
(vgl. Tiun)
Avaylyvookw
(vgl. yiyvaokw)
16 TéAog, oug
(vgl. TEAEW)
10 BiIBAiov und n BiBAog
dypagog, ov
(vgl. ypaow)
napa-deikvupl
aiTéw (vgl. aitia)

Ocpancin

(,in Ehre stehend":)
geschitzt, geehrt

1. wieder erkennen

2. lesen

1. das Ende

2. der Zweck

das Buch (vgl. Biblio-thek; Bibel)
. ?

?

fordern, bitten

1. bedienen
2. verehren
3. pflegen, heilen (vgl. Therapie)

R 124 Kainep RGN BaociAeug anodedelyuévog
obgleich er schon zum Kénig bestimmt war

Wenn ein prddikatives Partizip eindeutig als konzessiv er-
scheinen soll, wird kaingp hinzugefiigt.
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Lektion 56

npoc-KaAgouai
(vgl. kahéw)
ouvinui (vgl. inu)
TO oTOMA, aTog
KOIVO®
(vgl. kKOIvVEG)

n Kapdia

 @wvi (vgl. enui)
npPoc-PWVER
EM-QWViw
oTAUPO®W

i diakovia

e 2
verstehen, begreifen
der Mund
1. (zum gemeinsamen Besitz
machen:)
a) jd. Anteil geben an etwas
b) etwas mitteilen,
allgemein bekannt-
machen
2. (im NT:) gemein
machen, verunreinigen
das <Herz> (L cor; vgl.
Elektro-kardiogramm)
die Stimme (vgl. Mikro-phon)

e ?
?

aea &

kreuzigen, ans Kreuz
schlagen
der Dienst (vg/. Diakonie)

napalaupave
(vgl. NauBavw)
o xupiog

JikaiI6w
(vgl. 8ikanog)

noTeliw
(vgl. moTég)
i o@pg, oapkdg

npo-opaw
n ypaeq
(vgl. ypaow)
glayyeliZopai
(el + ayyéAdw)

npo-euayyeAilopar

iibernehmen,
aufnehmen
der Herr (vgl. Kirche',
aus kupiakn ,Haus des Herrn®)
1. etw. fiir recht halten,
etw. fordern
2. (im NT:) fiir gerecht
erklaren, rechtfertigen
1. vertrauen
2. (im NT:) - €ig glauben an
das Fleisch (vgl. ,Sarg’;
Sarko-phag: Sarg aus fleisch-
zersetzendem' Kalkstein)
?

die Schrift; NT: die
Heilige Schrift

eine gute Botschaft
bringen, etwas verkiinden

(vgl. Evangelium)
een 2
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Lektion 57

Térrapeg, a (oder
Téocoapeg, a)
(vgl. TeTpakbaion)
0 xiBog
6 néxooc
BpoTég, 1, 6v
(aus ppo-1é¢, vgl. L mors)
6 vaée
&kT166 (Adv. und Prép.
beim Gen.)
10 Uwog, Jyoug
OKT®
TO pijkog, ufikoug
(vgl. pakpdg)
diaxéoi01
oyiaive
(vgl. Oyieia)

mAOUTEW (vgl. nAolTog)
6 86Ao¢
@-dolog, ov
T€TAPTOG, N, OV

(vgl. T€TTapEG)
npaw

vier (L quattuor)

der Wiirfel (vgl. Kubus)
die Miihe, Miihsal

sterblich (vg/. Ambrosia:
Speise der ,Unsterblichen')

der Tempel

auBerhalb

die Hohe
«acht> (L octo)
die Lange, GroBe

zweihundert
1. gesund sein
(vgl. Hygiene)
2. bei (gesundem) Verstand
sein, klug sein
e ?
die List, der Betrug
(vgl. L dolus)
. ?
der vierte

jung sein, in voller Kraft
stehen (vgl. Ephebe:
junger Mann)

der Buchstabe, die
Schrift (vgl. Auto-gramm)
die Literatur,
die Wissenschaften
(vgl. Grammatik)

TO ypauua, arog
(vgl. ypaow)
Tl ypGupara

0 yapog die Hochzeit, Ehe
{vgl. Poly-gamie)
aiipiov morgen

NEUNTOG, n, ov (vgl.mévre)  der finfte

EKATOV
Xihiot

<hundert> (vgl. Hekto-liter)
tausend (vgl. Kilo)

R 125 ‘Yyiaivelv dpiotov avBpanw £oTiv.
Gesund zu sein ist das Wichtigste fiir den Men-
schen.

Dativ des Vorteils/Nachteils (DAT. COMMODI/INCOMMODI)

R 126 AelTEPSY E0TI PUAV KaAdV yevéobal.
Das Zweitwichtigste ist, in seiner duBeren Erschei-
nung schén zu sein.
Bei unpersénlichen Ausdriicken kann als Subjekt Infinitiv oder
Acl (— R 20) stehen. Gelegentlich steht jedoch wie hier ein un-
vollstdndiger Acl, bei dem der Subjektsakkusativ fehlt; dieser
konnte hier etwa Gv8pa lauten, oft auch einfach Tivé (,man®).
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Lektion 58

anopéw
(vgl. anopia)
anopéw avbpanwv
BapBapog, ov

d1&x Tolito
npoc-AauBdave
N £éAgubepia
(vgl. £EAelBepoc)
KTGopai, kTRcouai,
EKTROGUNV
KEKTNUAI
(vgl. xTiipa)
eldaipovilw
(vgl. ebdalyovia)
aipéopai, aipfjcopai,
€iAéunv
(vgl. dipéw)
avri (beim Gen.)
avti 7ol nAolTou
TO nAf}®0g, nARBoug
(vgl. "Anpow)
g&ney, Inf. Emévan
(&ni + elu)

ratlos sein,
Mangel haben
ich habe Mangel an Leuten
nichtgriechisch; Subst.
der Barbar (eigtl. ,unverstind-
lich sprechend’; urspr. ohne
abwertenden Unterton)
deshalb
e ?
die Freiheit

erwerben

besitzen

Jd. fur gliicklich halten
wihlen

anstatt

anstatt des Reichtums
die Menge

en ?

avéyxopai, Aor.
AVESXOHUNV (vgl. Exn)

aushalten, ertragen

aioxGvopai, aicyuvoi-
pai, foxiovenv
aioxUvoua Updg

30K® po1

aioxuveiodai por oKD

oikade (Adv.) (vgl. oikog)
@r-eyn, Inf. améveu
oiko1 (Adv.) (vgl. oikog)
InAéw

sich schamen, sich
scheuen (Akk.: vor jd.)

ich schdme mich vor euch

(,ich komme mir vor':)
ich meine, dass ich

ich glaube, mich schamen
zu missen

nach Hause

. ?

zu Hause

1. nacheifern

2. beneiden, bewundern

R 127 a ®povrifopev, Onwg Gglor £€odueba Thg

EAeubepiac.

Wir bemiihen uns darum, dass wir in Zukunft der

Freiheit wiirdig sind/der Freiheit wiirdig zu sein.
Die hier vorliegende Verbindung ist aus zwei urspriinglich
selbststiandigen Satzen entstanden: Naq d&loL €g6ueba TiiC
£AeuBepliag; ppovtifopev (vgl. dazu auch R 105). Die Frage
(N®g ...;) wird nun abhéngig gemacht von einem Verbum des
Sorgens und Strebens: daher geméB R 109 a é1wg statt GG,

Der so entstandene indirekte Fragesatz behalt den Tempusge-
brauch der urspritinglichen direkten Frage bei: Indikativ Futur.
Der indirekte Fragesatz nach Verben des Sorgens und Stre-
bens nimmt auf Grund der spezifischen Bedeutung dieser
tibergeordneten Verben mehr und mehr den Charakter eines
indirekten Wunschsatzes oder Finalsatzes an.

b “Yudg d18d&w, Onwg eidfite ...

lch werde euch belehren, damit ihr wisst ...
Zur Einleitung eines Finalsatzes kann auBeriva (und @g)auch
onwg verwendet werden, das aus einem urspriinglichen in-
direkten Fragewort hier zu einer finalen Konjunktion geworden
ist (vgl. im tibrigen R 82 und 107).

R 128 ‘Atlol €0ecOe TG EAeubepiag, RG

(statt ijv) kKEKTNOBE.

Ihr werdet der Freiheit wiirdig sein, die ihr besitzt.
KEKTN AL ist ein transitives Verbum; als Akkusativobjekt mus-
ste also fjv stehen. Trotzdem kann der Grieche, an sich syntak-
tisch unrichtig, g sagen, das Relativoronomen also im Kasus
seinem vorangehenden Beziehungswort angleichen. Statt ans
kommende Pradikat des Relativsatzes zu denken, lasst der
Sprecher noch einmal den Kasus des Beziehungsworts nach-
hallen. Interessant an dieser Kasusangleichung (ATTRACTIO
RELATIVI) ist die (auch sonst zu beobachtende) Erscheinung,
dass eine Sprachwidrigkeit allméhlich legalisiert werden, ja
zum Rang einer stilistischen Feinheit aufrlicken kann.
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Lektion 59

EK TRV cipnuévayv
(vgl. Aéyw)
0 moTAG, Tod
(vgl. noitw)
TO £ik6g, 670G
(vgl. Eoika)
6 iocTopikéc
(vgl. ioTopéw)
TO6 péTpov

&p-peTpog, ov
a-perpog, ov
TiOnui, 0fow, £#6nka,
TéOnKa,
[keipail, ETéBnv

@i1Aéoowog, ov
onouddaiog, a, ov
(vgl. omoudn)

) moinoIg, cewg
(vgl. moinTAG)

KabéAou
(vgl. 6Aog)

Ka®’ ékacrov

arra (Nom./Akk. Neutr.
Plur. des Indefinitpron.)
noia 4rra;

oroxalopa (mit Gen.)

ToUTOU oTOXAOMAI
EmTionu
(vgl. TiONWI)

auf Grund des Gesagten
der Dichter, ,Poet'

die Wahrscheinlichkeit
der Historiker

1. das MaB (vg/. L metiri; Meter)

2. das VersmaB (vgl. Metrik)
?

?

1. setzen, stellen, legen
(vgl. Theke, Thema)

2. mit dopp. Akk.:
zu etwas machen

philosophisch

1. eilig, eifrig

2, ernst

die Dichtung, Poesie

im Ganzen,
im Allgemeinen
(vgl. kat-holisch)

im Einzelnen

irgendwelche Dinge

(= 1Ivé&)

Dinge welcher Art?

nach etw. streben, etw.
zum Ziel nehmen

danach strebe ich

1. darauf stellen, darauf
legen (vgl. Epi-theton:
,Beiwort', wie L ad-iectivum)

2. etw. auferlegen (z. B. Strafe)

oveldiln Jjd. Vorwiirfe machen, jd. tadeln
aidgopai Scheu bzw. Ehrfurcht empfin-

(vgl. aidag) den vor jd. (z. B. 6g6v)
éo10¢, a, ov heilig, fromm, recht
av-6o10¢, ov . ?

10 KE€PSOG, doug der Gewinn, Vorteil
(vgl. kepdaivw)

0 pfv, unvog

noAireGopai (vgl. noAitng)

der <Monab> (vgl. L mensis)
sich politisch betitigen

R129 @ s&ov

weil/obwohl/wenn es méglich ist/war/wére/gewe-

sen wére

£ZOV &v gipnvn noAiteleadal

obwoh! es méglich wire, in Frieden zu leben
Das Neutrum Singular einiger Partizipien steht verkiirzend im
Sinne eines genitivus absolutus (bzw. eines konjunktionalen
Gliedsatzes); sog. absolutes Partizip. Es wird haufig mit In-
finitiv oder Acl konstruiert.

b 6Aiyou deiv

(,wenig gefehlt':) beinahe
In einigen formelhaften Wendungen ist der Infinitiv gewisser-
maBen erstarrt und zu einer adverbialen Bestimmung gewor-
den; sog. absoluter Infinitiv.
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Aufgefiihrt werden zu jedem Text des Textanhangs die Wérter
(bzw. unbekannten Wortformen), die nicht im Lernwortschatz

der Lektionen 1-50 enthalten sind; es werden also fiir jeden
Text jeweils nur die Lernvokabeln aus L 1-50 vorausgesetzt.

setzte Wérter werden in () erlédutert, auch sie sind z. T.
schon bekannt
ion.: ionischer Dialekt (Sprache z. B. Herodots und Homers)
episch: Sprachform aus den Epen Homers

*  vordem Stichwort: zusitzlich als Lernvokabel empfohlen
[1 hinter dem Stichwort: das in eckigen Klammern ste-
hende Wort ist aus 1-50 bekannt, das Stichwort ist vom
selben Stamm gebildet; verschiedene zusammenge-

A1
f &plg, dpudcg

£KpIl0w
6 kGAapog

* Biaiog, a, ov [BiaZopail

* avBioTapal

UnominT®
* aBAaBng, éc¢ [BAGNTw]

A2

* 0 BoukbAog

BOOK

0 poéoxog

* mepigpxopal

* O KAENTNG, ou”
[KAENTW]

0 &pipog

0 Spupog

nepipofog, ov

* enaipw

*naAai (Adv.)

* gkpelyw

A3

f HUia

A XUTpa

* 10 KPEAg, KPEWS

0 Zwuog

anonviyw

* £00iw Perf. BERpwKa
*mivew Perf. TENWKA
AoUopai

die Eiche (vgl. Dryade:
Baumnymphe)

entwurzeln

das (Schilf-) Rohr

gewalttiitig

sich entgegenstellen,
sich widersetzen

vor jd. niederfallen

unbeschédigt, unversehrt

der Rinderhirt (vgl. L colere;
Bukolik: Hirtendichtung)
weiden, futtern

das Kalb
?

2

der Bock, die junge Ziege
der Eichenwald, das Gehélz
sehr erschrocken, voll Furcht
emporheben
1. (,vor alter Zeit) ehemals
2. (,seit alter Zeit":) schon lange
entfliehen, entkommen

(L effugere)

die <Miicke», Fliege
der Topf

das Fleisch

die Suppe, Brihe

jd. ersticken, ertrinken

sich waschen, baden (L lavari)

A4

*TEPVW Aor. ETENOV
* 0 Guog
enayilw
anorienui
* EMIKOAEW
* gpioTaual
6 @opTog [Pépw]

A5
* anodnpéw [Sfpog]

* 51GPOoPOC, oV
[Biagépw]
* apioTelw

Kounalw

Kav

fi ‘P6&og

1O MAdNUA, aTog

[Mnédw]

*ém autol
* & papTUg, UPOC
* UnoAapBave

* Bel poi TIivog
O€T Yol papTUpwy
* 600 (Imp. von

€id0unv, zum Adv.

geworden: idoU)
'IdoU i "‘PodoG.

die Schulter

belasten
2

herbeirufen
sich dazustellen, herantreten
die Last

auBerhalb seines Landes
gehen, verreisen
1. verschieden, andersartig
2. feindlich
der erste sein in etw.,
sich auszeichnen
angeben mit etw., prahlen
= Kai &v
Rhodos
?

zu seinen Lebzeiten

der Zeuge (vgl. Méartyrer)

. aufnehmen (z. B. einen
Fliichtling)

2. aufgreifen (was soeben
gesagt wurde), jd. in die
Rede fallen, erwidern

3. annehmen, vermuten

ich habe etw. nétig, brauche etw.

ich brauche Zeugen

schau her!

Schau, hier ist Rhodos!
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A6

06elw [664¢]

O03eUOVTWV
* 0@g, ohv [owTtAp]
0 KoMog
n dopa
* Bpnvéw
* oipol
navadAiog, a, ov
TaAQinwpog, ov
* 0€Aw Aor. €8€Anca
und nBEAnca
*idol s.A 5
BaoTalw
TPOGCETI

A7

apve

0 TUYWV, PvVog
* émyiyvopal

nepIBIVER
* ueTEWpPOG, ov [aipw]

pETEWPIZW
6 oTadiog

* TPIGKOOI0I

* Kadinui

* 70 néAayog, oug
£Eapraw
TO ioTiov
KOAMOW
n 666vn

* 0 anp, agpog
aepodpopéw

(anp+ dpduog Lauf)

* 0ydoog, N, ov [OKT®]

* KaBopdw

* Kaodanep

* ) o@dipa
o@aIpogIdng, £G

(o@dipa + €idoc¢
Gestalt)

* 10 PRG, PwTOC [Ppaive]
KaraAdunw [Aaunpdg]
npoo@époual
Oppilw

* anopaive
£TIOKOMED
YEWPYEW

nuépag (Gen. der Zeit,
vgl. vukTOGg)

gehen, einen Marsch unter-
nehmen, dahinziehen

erg. aUTOV

heil, unversehrt

die Miihe

= 70 6€pua

klagen

wehe mir!

ganz elend, unglicklich

vom Schicksal geschlagen

tragen
dazu noch

plétzlich

der Wirbelwind

1. (zu etw. hinzu) entstehen

2. darauf folgen (vgl. Epigone)

im Kreis herumdrehen

in die Hohe gehoben, oben
{vgl. Meteor)

in die Hohe heben

= 10 0TAdl0V

. ?

herunterlassen

das Meer (vgl. Archi-pel)

befestigen

das Segel

aufbauschen

das Leinen

die Luft (vgl. Aero-dynamik)

durch die Luft eilen

der <achte»

bemerken, wahrnehmen

= Qonep

die Kugel (vg/. Hemi-sphare)
kugelartig

das Licht (vg/. Photo-graphie)

beleuchten, bestrahlen

sich ndhern

(ein Schiff) vor Anker legen

4

hier = OKOMEW

(Land) bebauen, land-
wirtschaftlich nutzen

bei Tage, tags

* auTdBEV
N xpoa
MPOCEOIKA
*f) UAn

* Ka® Huag
* gik@lw [Eoika]
* 56&Zav (absol. Part.)
[bokei]
S0&av fuiv
MopPPWTEP®
* npoépyoual
* O yuy, yunog
ol ‘Immoéyunol [inmog]
oxéouai
T0 Opveov
w¢ éminav (eni + nav)
TPIKEQaAOG, ov
* 70 p€yeBog, oug
popTig, id0o¢ [pépw]
n valc @oprTic
0 o166 [ioTnw]
* 70 NTEPOV
* nayug, €1a, U
* nétopai [MTepovl]
nepimeroyal
* eUpiokw Aor. Pass.
nupébnv
avayw
* ©G (Prap. beim Akk.)
w¢g BaaiAéa
* kal &n kai
* 1 otoAR [oTéAAW]

" oupenur
cuUPENOAvVTWY

* kal 6g

* 70 Ka® alTov

* die&Epyxoual

0 "Evdupiny, wvog

* AvBpwnog Tolvoua
Evéupinv (dvopa
hier Akk. der
Beziehung)

* BaciAelw

* mapakeAglopal

von dort
die Oberflache
= £0IKa
1. das Holz, der Wald
2. der Rohstoff (vgl. Met-hyl)
in unserer Zeit
1. vergleichen 2. vermuten
weil/wenn/obwohl es gut
schien (~ R 129 a)
da wir beschlossen hatten
weiter
?

der Geier
die Geierritter
fahren, reiten
= 0 6pvIg
im Ganzen, in der Regel
2
die GroBe
Lasten tragend
das Lastschiff, der Frachter
der Mastbaum
der Fliigel (vg/. Heliko-pter)
dick
fliegen
?

hier= 8yw

zu

zum Kénig

und so (denn) auch

die Kleidung, das Gewand
(vgl. Stola)

zustimmen

erg. Nudv

und der

das, was ihn betrifft;
seine personlichen
Angelegenheiten

1. hindurchgehen, etw.
durchschreiten

2. etw. durchnehmen, behandeln
(z.B. eine Geschichte)

Endymion; der Sage nach ein
schéner Jiingling, zu dem
Selene, die ihn liebte, herab-
stieg

(,ein Mensch, hinsichtlich
des Namens Endymion*:)
ein Mensch namens
Endymion

Ké&nig sein, Aor.: werden

Jd. Mut zu etw. machen,
Jd. antreiben
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

Upopdw
* KaTopBow [6pB6G]

NMOAEUOV EKPEPW
npdg Tiva
KATOIKE®W
KaTapiow
6 ®agbwv, wvog [picl
KAKEVOG
* guvayw
* BoUAopar Aor.
E€BOUARBNV
* ] anoikia [oikog]
0 ‘Ewo@popog
(Bwg + @épw)
ol ‘IMmoulpUNKeS, WV
* avTinaAog, ov
* KOIVWVEW TIVOC
[koivog]
fl dnAioig, oewg
* 1 €€odog

A8
* N} oTpateia
*EEw (Adv.)
* i oppn [bpuaw]

* énaipw
MPOCEX® THV YVOUNV
*n elvoia (eU + voog)
* 1) €xBpa und 1O
£€y00¢, oug
*émvoew [Siavoéopai]

* olkouv (Akzent auf
oUk!)
TR
* 1 GopaAeia
EABEIV TIVi DIa Paxng

* GueMdg, &g
(vgl. uéAel poi Tivog)
*T0 Ka® alTtov

* mpocdExoual
* &dnAog, ov
£€ OAiyou (erg.
Xpovou)
*1Q MOAAG (Adv.)
*h opyn
_ Or opyiig
n €mixeipnaig, ewg
anapaokeuog, ov

etw. befiirchten

1. etw. richtig ausfiihren,
gltcklich zu Ende fuhren

2. Glick haben

Krieg anfangen mit jd.

= OIKEW
sein Leben zubringen
Phaethon (Sohn des Helios)
= Kal €KEIVOg

?

die Kolonie
der Morgenstern

die Ameisenritter
gleich stark
an etw. teilnehmen

die Bewaffnung
1. der Ausgang
2. der Auszug, Ausmarsch

der Feldzug

auBerhalb

1. die Unternehmung

2. der Trieb, die Begierde
aufrichten, erheben

= MPOOEXW TOV VoiVv
das Wohlwollen

der Hass, die Feindschaft

an etw. denken,
etw. beabsichtigen
folglich nicht (vgl. olv)

= Twvi

die Sicherheit

sich mit jd. auf einen Kampf
einlassen

nachléssig

das, was ihn betrifft,
seine Angelegenheiten

1. etw. annehmen 2. erwarten
?

1. seit kurzem
2. schnell, plotzlich

in den meisten Fillen, in der Regel

der Zorn

im Zorn, im Affekt

die Unternehmung
unvorbereitet, nicht geriistet

f moAepia (erg. X0 pa)
* BapoaAéog, A, ov
[Bappéw]
elyuyxog, ov
(g0 + wuxn)
* doparng, €g
* Opudopal [bpuaw]
“&v @ (erg. xpdvw)
*dnodw
* 70 OUpa, arog
€V TOIG OUpaot
nopauTika
€V T() MapauTika
* 10 fABog, oug [€60c]

* aneéng, &nbeg
* mpoonintw (mit Dat.)

* 0 Aoyiopdg [Adyog]
* €iKOG (erg. €0TiV)
[Eoika]
*nédac (Adv.)
ol méAag
* ol mpoyovol [yiyvouai]
* anopaivel (KAA®G)
TG anoBaivovra
* nﬁ
*omn Gv + Konj.

* ) QUAAKA

* Mepl MavTog moigicBal
* 680G, €ia, U

A9
enaideoyal
BapBapdouai

* néguka [puoig]
ne@ukapev
Bappapor gival

OKOTEIV OE MaPEXE!. ..

* nopidw [Mépogl]
agopidw [6pog]
avanvéw
n pig, pivog

KaTaiox Uve
EYKATAAEINW
6 napacTadrng, ou

das feindliche Gebiet
mutig, zuversichtlich

mutig

sicher

aufbrechen, losstiirmen

wihrend

(ein Land) verwiisten

= 0 0pBaAudg

vor den Augen

= alTiKa

im selben Augenblick

1. die Gewohnheit

2. der Charakter (vg/. Ethik)

ungewohnt

auf jd. treffen, tber jd.
kommen

die Berechnung, Erwigung

es ist wahrscheinlich

nahe

die Nachbarn

die Vorfahren

es geht (gut) aus

die Ereignisse, Ergebnisse
1. wo 2. wie

1. wo auch immer

2. wie auch immer

1. die Wache

2. (das Wachen:) die Vorsicht
tiber alles stellen

1. scharf, spitz (vg/. Oxid)
2. heftig, energisch

= aiGéopal

zum Barbaren werden,
verwildern

(von Natur etw.) sein

wir sind von Natur Barbaren

[diese Frage] zu priifen,
ermdglicht...

etw. beschaffen, erwerben

absondern (vgl. Aphorismus)

hier= nvéw

die Nase (vgl. Rhino-zeros)

jd. Schande bereiten

hier= KataAeinw

(,der daneben steht":)
der Kamerad
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

OTOIXEW TIVi
* Quive [Guivopai]

apeiwv, ov [GpioToc]
éong
* mapadéxoual
elnkoéw (beim Gen.;
el + akolw)
guppwv, ov [coappwv]
*18pln

OHOPpwYV, ov (buolog+
PPOVEW)
6 ioTwp, opog [0idal

ANl
* KOIVWVE® TIVOG
[kovog]
*Xph (£0Tiv)
Inf. xpiivan (aus

xpn + €ivay)

* @0AIog, a, ov

* YEWPYEW

TOAARV

* 8anTw Aor. Pass.
gTapnyv

* 6 akdAouBog

* 0 BioTog

npoTioTa (Adv.)
* Aypoikog, ov
(aypo¢g + oikéw)

Bookw Fut. BOoKNOW
Tapielopal
* peidopal
MPOCEXW TNV YVQOUNV
6 dapeikdg
* apavig, ¢ [pavepodgl]
* karaTionp
YeudopKE
(peUdopail + dpKog)
*navtwg [nagl
* 1) mevia
* b apTog
TO TEPAXOG, OUG
[Téuvwl]
f uéga
* ) xAdiva
6 £péPivoog
oUkouv (Betonung
auf o))
* Mp6TEPOC, A, OV
Karabivai

in Reih und Glied stehen neben jd.
1.(Tivd) jd. abwehren

2. (Tvi) jd. helfen

besser, stiarker, méchtiger

= tadmng, 6onv (~ R 128)

= 5éxopal

gut auf jd. héren

verstandig, verntinftig

1. errichten, griinden

2. etw. festsetzen

gleich denkend, derselben
Auffassung zuneigend

(der <Wisser:) der Zeuge

teilnehmen an etw.

es ist nétig

ungliicklich, elend
?

erg. Xopav

der Begleiter

1. das Leben 2. der Lebensunterhalt

zu allererst

1. auf dem Land wohnend;
Subst. der Bauer

2. baurisch, ungehobelt

weiden, fiittern

haushilterisch abwigen

schonen, sparen

= NpocEXw TOV volv

der Dareik (persische Goldmiinze)

unsichtbar

hinstellen, hinlegen

..?

génzlich, tberhaupt

die Armut

das Brot

(,abgeschnittenes Stiick":)
gesalzener Fisch

das Gerstenbrot

der Umhang, Mantel

die <Erbse»

folglich nicht (vg/. oOv)

vorhergehend, friiher
= Karadeival

A12

* 1) koivwvia [koivocg]
* oUykelpal (Ek TIvog)

kUpiog, a, ov
* MEPIEXW
* 0iKOVOPIKOG, R, OV
(0ikog + vOuog)
* deomoTIKOG, 1), OV
* ETHOKOTIEW
gmokonoioi

O@nyéoual
* ) pébodog

* gUvBeTog, ov [TiBnuil

aouvBeTog, ov
* SlaipEw

* 10 popiov [uépocl
TEXVIKOG, ), OV
evdéxerai

* &€ apxfc

* @Uopal [gpuaic]
ouvduaZopal [600]

* BnAug, €1q, U
* dppnv, ev
* yevvaw [yévogl
f YEVVNOIG, EWG
* N ocwTnpia [omlw]
* f diavora [Blavoéopail

* deondlw

*novéw [ndvog]
0 "Hoiodog

* MOIEW

npoTIoTa
apothp, fipog
* 0 oikéTng, ou
* N xpfioig, ewg
[xpfouail
* £@NUEPOG, OV

*f anoikia [ofkog]

* bpoydAag, KTog
(6ude = buolog +
yaia Milch)

* BaciAeUopal

* guvépyopal
* ouyyevng, &g [yévogl
* 0 ouyyévela

die Gemeinschaft

bestehen (aus etw.), zusammen-
gesetzt sein aus

entscheidend, wichtig

umfassen

als Verwalter geeignet
(vgl. konomisch)

..?

= OKOTEW

pradikativ zu einem zu
ergénzenden niv

etw. angeben

(Weg zu etw.;) der Weg,
die Methode

zusammengesetzt (vgl. syn-
thetisch)

4

auseinander nehmen, teilen (vgl/.
Didrese: Begriffszerlegung)

das Teilchen

wissenschaftlich

es ist moglich

von Anfang an

entstehen, wachsen

sich paarweise zusammen-
schlieBen

weiblich

ménnlich

(Kinder) zeugen

4

die Rettung, Erhaltung

1. das Denken, die Gesinnung

2. der Gedanke, die Absicht

... ?

arbeiten

Hesiod (Dichter, um 700 v. Chr.)

1. tun, machen

2. dichten (vgl. Poesie)

zuallererst

pfligend (vg/. L aratrum)

(der Hausgenosse:) Sklave

der Gebrauch, die Anwendung

(hier: das Bediirfnis)

nur einen Tag dauernd,
vergénglich (vgl. ephemer)

die Kolonie

Blutsverwandter

von einem Koénig beherrscht
werden
..?

verwandt
?
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

0 "Opnpog
Bepiorelw
n6é
f GAoxog

* gropdg, adog

* 10 apyaiov (Adv.)
* 70 €1d0g, oug [€idov]

* ApouoIdw
* 70 népag, arog

* alTapKng, €5
(auTég + apkéw)
* N alrapkeia

* (¢ 8nog einglv (abso-

(luter Inf.; > R 129)
yivopai
* N yéveoig, ewg
[yiyvouail
&noAig, 180¢
fiTol
6 émbuunTtng, ob
aqug, uyog
*1 pENTTA

ayeAdiog, a, ov [ay€An]

o0BEév (olTe + €v)
*uarnv (Adv.)
* 10 onueiov [onpaivw]
* 1 diobnoig ewg
[aiocBavopail
* xwpiw [xwpicl
* KOIVQVE®

A13

* i kpiolg, ewg [kpivw]

* 70 OTOIXETOV
* 16 160G, oug [€60¢]

T ABIKA

* gunodav (Adv.) [moug]

aveunodiotog, ov
* | ueodTNG, TNTOG
£vdexOpevog, n, oV

* o@bdpa (Adv.)

* dnopog, ov [elmopog]

Homer

Richter sein, Recht sprechen

und

die Ehefrau

vereinzelt, zerstreut (vgl.
Dia-spora)

vor alter Zeit, einstmals

1. die Gestalt, das Aussehen

2. das Urbild, die ldee (vg/. ideal)

3. die Art, Gattung

gleichmachen, angleichen

1. die Begrenzung, der Abschluss

2. die Vollendung

selbststindig, autark

.?

sozusagen

= yiyvouai
das Werden, Entstehen

ohne Zugehorigkeit zu einer Polis
hier= R
der Liebhaber, Freund von etw.
unverbunden, isoliert
die Biene (vgl. Melisse)
eine Herde bildend
= o00év
umsonst, vergeblich
das Zeichen (vgl. Semantik)
die Empfindung,
Wahrnehmung
trennen
teilnehmen an etw., hier:
in der Gemeinschaft leben

die Entscheidung, das Urteil
(vgl. Krise)

das Element

die Gewohnheit, der
Charakter (vg/. Ethik)

die Verhaltenslehre, Ethik
(gemeint: die Nikomachische
Ethik' des Aristoteles)

im Wege, hinderlich

ungehindert

die Mitte, das richtige MaB

im Bereich des Moglichen
liegend, maglich

sehr, heftig

1. unwegsam, schwierig

2. ratlos

3. unbemittelt, arm

T0 eUTUXNHA, ATOG
[eUTUXEW]
Ta eUTUXAMATA
* | KTROIG, EWG
[kTdopail
* pddiog, a, ov
Steigerung:
pawv, pdotog
nelbapyxéw
{(neiBopar + apxn)
Unépkalog, ov

Unepioxupog, ov
* elyeving, &G
(e0 + yévog)
Unepeuyevng, €g
Ungpniolaiog, ov
UMEPTITWX0G, OV
Unepaobevig, €¢
* 0 UBpIOTAG, ol
[UBpigw]
peyaionovnpog, ov
* kakolpyog, ov
(kakég + Epyov)

HIKpOMovNpPog, ov
* Nav
* 10 adiknua, atog

*f UBpPIG, ewg

i Kakoupyia

* AkioTa [ATTWV]
olToI
PUYapXEw®

onoudapxidaw
aueoTepa

* ) tnepoxh [Exw]

* 1 ioxUg, Uog

*h Tpuen
10 Si8ackaigiov

* oUvABNg, £¢ [€60g]

* 1) UnepBoAn [Barrw]

* 1 Evdeia [Evdeng, €gl
S0UAIKOG, A, OV
deonoTikdg, 1, OV
yivopai

* 1y kovwvia [koivog]
QINIKOG, 1, OV

* KOIVWVE® TIVOG

*ioog, n, ov
o1 pyaAloTa

das gunstige Ergebnis,
der Erfolg

der Wohlstand

die Erwerbung

leicht

gehorchen

libermaBig schon (vgl.
hyper-modern)
-

edel, adlig (vgl. Eugen)

S )

der Ubermutige,
der Gewalttiter

groBer Schurke

schlecht handelnd, betriigerisch
Subst. Verbrecher
(hier: Gauner, Spitzbube)

kleiner Gauner

zu sehr

die unrechte Handlung,
das Unrecht

1. der Ubermut, die Zigel-
losigkeit

2. die Gewalttat, der Frevel

Gaunerei, Spitzbiiberei

am wenigsten

gemeint sind die pé€aol

die Ubernahme von Amtern
scheuen

auf Amter scharf sein

gemeint ist puyapxeiv und
onoudapxiav

das UbermaB

die Stirke, Kraft

der Luxus

die Schule

gewohnt

das UbermaB (vg/. Hyperbel)

der Mangel
?

4

= yiyvoual

die Gemeinschaft
freundschaftlich

an etw. teilnehmen
gleich (vgl. iso-morph)
= ¢ PaAioTa
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

* i} oloTaOIg, EWG
fiotnuil
* AANOTPIOG, a, OV
[&AAOG]
* kabgmnep
* akivbuvog, ov
6 PWKUAISNG, ou

[VEstefo]le]]

A4

* 10 €100¢, oug [gidov]

* ) dnuokpartia
(6fuog + kpatog
Macht)

* uéteaTi yoi Tivog

EKAOTW WETECTI TAV

apx®dv

k0pIog, a, ov
yivopai
* 70 wNn@Ioud, atog
* & dnuaywyog
* dnUokpaTEopal
f mpoedpia
*o pévapxcz(:;
Hovapxew
f| wovapxia
* gUvBeTog, ov [Tienui]

* BganoTIKAG, ), OV
O KOAQE, akog
* avahoyog, ov [Adyog]
* fy Tupavvig, idog
* 16 fB0og, oug [£60¢]

* AUQw
SEOTOTIKOG TRV

BeATiovwyv (gen.obi)

* EMTATTW
TO €MiTAYHA, ATOG

A15
* QUOIKOG, 1], OV
* §Tomnog, ov

(PUOIOAOYEW

die Zusammenstellung,
Verbindung, Ordnung
fremd (vgl. Allotria)

= (ornep
4
Phokylides (Dichter aus Milet,
ca. 450 v. Chr., schrieb Elegien)
= p€oOIg

1. die Gestalt, das Aussehen

2. das Urbild, die Idee (vgl. ideal)
3. die Art, Gattung

die Demokratie

ich habe teil an etw.

jeder hat teil an den Amtern,
jeder kann ein Amt
bekommen

entscheidend, wichtig

= yiyvopal

der Beschluss

der Volksfiihrer (vg/. Demagoge)

demokratisch verwaltet werden

der Vorsitz

der Alleinherrscher
?

..?

zusammengesetzt (vgl. syn-
thetisch)

4

der Schmeichler

entsprechend, analog
?

die Gewohnheit, der Charakter
(vgl. Ethos)

beide (L ambo)

iber die Besseren herrschend

anordnen, befehlen
4

natlirlich, physisch

(,nicht am Platz")

1. sonderbar

2, verkehrt, unsinnig

die Natur untersuchen/erkldren
(vgl. physiologisch)

*

*

*

*

*

*

*

*

f] KivnoIg, Eng

h Apepia

10 UBwp, USaTog
6 anp, aépog

6 6pppog

n xaAaga

O Kepauvog

6 npnoTAp, Apog
6 aiov, Gvog [aei]

€€ aivog
i YEVEOIG, EWG
[yiyvoupail

A16

oG

uiv (enklit)
6 Npiapog,

Gen. (ion.) Npiduolo
npooaudaw
@aidipog, ov [paivw]
Aiooopal
E£MEETOIV
aueilikTog, ov
i Oy, ONog
akouoev
vAmog, n, ov

Ta aroiva

mEaUoKoual

ayopelw [ayopdl]

£@énw Aor. EMéomov
[Eropall

aioiuog, ov

10 fApap

T16ppa

eidoual (mit Gen.)
Aor. €@eloaunv
(epischer Aor.
neidounv)

ai ppéveg [oo-@pwv]

@idog
fev
0 Tpwg, Tpwdg
Gen. PL. Tpowv
lwog, N, ov
gAov
Noe
mnpdokw (Nebenform
nepaw Aor.ENMEpaca)
K&(V) (enklit)
10 "IAlov
nponapolBev
(beim Gen.)

die Bewegung

der Stillstand, die Ruhe
das <Wassen (vgl. Hydrant)
die Luft (vg/. Aero-dynamik)
der Regen (L imber)

der Hagel

der Donner, der Blitz

der ziindende Blitz

1. die Zeit, Lebenszeit (L aevum)
2. die (Ew»rigkeit

seit Ewigkeit, schon immer
das Werden, Entstehen

= olTwGg
ihn, sie, es
Priamos

Jd. ansprechen
glanzend, strahlend
bitten (vgl. Litanei)

= g&neow

nicht zu erweichen, hart
die Stimme (L vox)

= fkouoev

1. unmiindig, kindlich

2. ahnungslos, naiv

das Losegeld (vgl. L poena)
ankiindigen

reden, etw. sagen

1. verfolgen

2. erreichen
schicksalhaft

=i Auépa

so lange

schonen, sparen

das Denken, die Gesinnung
(vgl. schizo-phren)

Steigerung: @iATEPOG, QIATATOG

- v

der Troer

lebend

= gidov
und
verkaufen

= Qv
llion, Troia
vor
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Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

£pijg

BaAnaoiv

népt (Adv.)

6AogUpoual
o6Ao@lpeal

KaTéave

0 nep

oéo

NMOAAOV aueivev

yeivopal

&m = Eneom

Kparaidg, f, ov

€ooeTal

A Aog

f 8eiAn

o6ndTE (episch 6OMMOTE)
[néTel

&neio

6 "Apng, nog
"Apel (Dat.)

* EEaIpEw
€K ... EAnTan

* 10 86pu, ddparog

(epischer Dat. doupi)

n veupa

*

*

ano veupi@iv
0 oioTé¢

A17

Aly

olvayev

N ve@éAn und 10
VEQOG, 0Ug

TAPATTW

*

*

*

O MovVTOog

N Tpiaiva [rpeig]
0p0BUV®L

n aeAia

* MavToiog, a, ov
KaAUMTw

*

OCUYKaAUTT®

olv ... KGAuyev
ouol [6uo-Aoyéwl]
opaper (Plgpf)

*

*

CUMMINTY

0 elpog
0 voTog
0 Zepupog

[

= ¢udig

BaAn

ganz besonders
klagen, jammern

= 0hoplpn

= anébave

= dornep

= ool

= NOAU Gueivayv
zeugen, gebiren

er (sie, es) ist dabei
machtig

= goTai

=N Ewg

der (spite) Nachmittag
wann

= guod

Ares

im Kampf
?

= g&EAnTaI

1. der Balken

2. der Speer

die Sehne, Bogensehne
(vgl. Neuro-logie)

= ano veupag

der Pfeil

= olTwg
= guvijyev (gemeint ist Poseidon)
die Wolke (vgl. <Nebeb)

durcheinander bringen,
verwirren, erschrecken
das Meer (vgl. Helles-pont)
der Dreizack
in Bewegung setzen, erregen
der WindstoB
allerlei, von jeder Art
verbergen, verhiillen
(vgl. Eu-kalyptus)
ganz verhiillen
= guveKkaAuyev
zugleich, zusammen
er/sie/es entstand,
brach herein
1. zusammenfallen, einstiirzen
2. zusammentreffen
(vgl. Symptom)
der Sudostwind
der Nordwestwind
der Westwind (vg/. Zephyr)

ducang, &g

ai®pnyevéTtng, ou

10 kUpa, arog

KUAiVOW

"Oducoeug, flog

AUTO

TO yovu, aT0g
yolvara

TO fTOP, 0POC

06w

ov

HEYAARTWP, 0POG

® ol

vu(v) (enklit)

pnkioTa [pakpog]

n 6ed

VNUEPTAG, €G
[auapTave]

g€paTto

ikéoBai

TO GAyog, oug

MUTANUI, TAQOW,
énAnoa [MAfRBog]

aAyn avampuniaval

TG

oioigl ve@€eoai

neploTéQw [oTé@avog]

* eUplc, €ia, U

£THOTIEPXW

o®¢g, o®v [opln]

*

*

*

*

*

*

*

ainug, €iq, U

0 6AeBpog
[anoAAupai]

Jakapiog, a, ov und
Wakap, Nakapog

TETPAKIC

OAovTo

0 ATpeidng, ou

opeidw Aor. dQeAOV
(episch 6@gAov)

OeeAov anobaveiv

*

*

*

6 nétyog [minTw]
£pénw Aor. Enéomov
[Enopail
noTyov Emonegiv
7O Aupap
T
XaAKApNgG, £0¢

* 10 86pu, dopatog
(doUpa = db6para)
0 Tpwg, Tpwoe

heftig wehend

aus dem Ather geboren
die Woge, Welle
wilzen (vgl. Zylinder)
Odysseus

=~ gAUOn

das «Knie» (L genu)

= yovara

das Herz, der Mut
erregt sein, erzirnt sein
~ gautol

mutig

wehe mir!

nun, also

schlieBlich

die Gottin

unfehlbar

=E&en

= agikéobai

der Schmerz (vgl. Neur-algie)
fullen

das MaB der Leiden erfiillen
= talTa

= oioig vépeal

rings umhillen

breit

heranstiirmen

1. heil, unversehrt

2. sicher, gewiss

jéh

das Verderben

glicklich, beneidenswert,
gesegnet

viermal

= dnwAovTto

der Sohn des Atreus, Atride

schulden

(,ich schuldete zu sterben':)
ich hitte sterben sollen;
wire ich doch gestorben!

das Schicksal

1. verfolgen

2. erreichen

sein Geschick erfiillen

= f huépa

TOUT®

erzbeschlagen, mit eherner
Spitze

1. der Balken

2. der Speer

der Troer
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

£MPPINTY
niepi (beim Dat.)
o MnAgiwv, ovog
= MnA&idng
T
ke(v) (enklit.)
Aayxava Aor. EAaxov
T KTépea [kTijpal

*

ueu
TO KA£0G, oUg
6 AXaI6¢

*

AguyaAéog, a, ov

* gipaptal [uépogl

A18

dlopai, dUaoual, -
gduv, 6€duka

a oeAavva

ai NAmadeg

napépyopai

*

*

napa ... €pxer
Wpa
uova
KaTeludw

A19

aunxavog, ov
[unxavAl

*

aunxavoioiv

10 KRd0G, OUg
KUKAW

Sdlopai Aor. ESuv
avadlopai
duouevng, g

*

*

aréEouan (mit Gen.)

NPOoOBAAAR
gvavriov (Adv.)
* 10 oTii00¢ (und TO
OTEPVOV)
b vdokoc [déxouai]

* dopaAng, é¢
au@adnv (Adv.; paivw)
* ayaAdopar [Gyaiual

auf jd. werfen, schleudern

um

der Peleussohn, Pelide
(gemeint: Achilleus)

erg. fjpar

=av

bekommen

die feierliche Bestattung
(wobei das Eigentum des

~Toten mit verbrannt wird)

= Hou

der Ruhm

der Achaier (in der llias Be-
zeichnung fiir die Griechen)

klaglich, erbarmlich
(vgl. L lugere)

(,es ist zugeteilt:) es ist vom
Schicksal bestimmt

versinken, untergehen

= ) oeAfvn

die Pleiaden (Sternbild)
1. vorbeigehen

2. herbeikommen

= napEpxeTAl

= Qpa

= povn

= KaBeUdW

—

. (von Personen:) ratlos
. (von Sachen:) schwierig,

unmdéglich
= aunxavoig
die Sorge, das Leid
durcheinander bringen
untergehen, versinken
auftauchen
tibel wollend, feindlich (vgl.

L mens)
sich wehren gegen jd.
(vgl. Alex-ander)

entgegenhalten
entgegen
die Brust (vgl. Stetho-skop)

N

der Hinterhalt, der hinterhéltige
Angriff

sicher

offen, 6ffentlich

1. stolz sein auf etw.

2. sich freuen

* 6d0poual

xaptdg, A, 6v Ixaipwl

aoxaAdn

Ainv = Aiav

b puduodg (ion.
puopog) [péw]

*

*

A20

TEPTIVOG, A, OV

arep (beim Gen.)

TeBvVainv

KpunTtadiog, n, ov

i @IAGTNG, NTOG

peiAixog, ov

f elvA

n fpn

TO GvBog, oug

apraAéog, a, ov
[aprdlw]

néé

oduvnpodg, 4, ov

10 yiipag, wg yépwv]

oudg

TiOnui (mit dopp. Akk.)

TiOel

piv (enklit)

ai péveg [oo-ppwv]

*

*

*

*

*

*

Qpévag apgi
Teipw
f uépipva
f adyh
MPOoCoPaw
TEpTOQ!
neAiou
apyaAéog, a, ov

*

*

A2

A uvnuoodvn
Znvog
*OAUumog, a, ov

ayAadg, A, ov
* ) Moloa
Miepig, i6og

KAUW
* 0 OABOC

)

klagen, jammern

erfreulich

sich drgern, betribt sein

zu sehr

die (geordnete) Bewegung,
der Rhythmus

erfreulich -

ohne

Opt. zu T€BvVNKa

verborgen, heimlich

die Liebe

freundlich, gewinnend

das Bett (vg/. Eun-uch)

die Jugend

die Blume, Bliite (vg/. Antho-logie)
anziehend, attraktiv

und

schmerzhaft

das Alter

zugleich, zusammen

zu etw. machen

= TiBnal

ihn, sie, es

die Gedanken, das Denken
(vgl. schizo-phren)

= auei gpévag

aufreiben, quilen (L tero)

die Sorge

der Strahl, Glanz

anschauen

sich freuen

= fAiou

lastig, driickend, beschwerlich

= fi pvApn

= AI6¢

olympisch; gemeint ist der
thessalische Olymp

glanzend, hell

die Muse

aus Pierien; in dieser Landschaft
Makedoniens wurden die Musen
schon friih verehrt

jd. zuhoren, jd. erhdren

1. der Reichtum

2. das Gliick, der Segen
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

* yakapiog, a, ov und
Hakap, HaKapog

* yAukUg, €iq, U
@iAoiol/€xOpoiol
aidoiog, a, ov
iueipw
nénapat

*navtwg [magl

* boTepov (Adv.)

* gunedog, ov [Molg]
véartog, ov [véog]
6 nubunv, évog

* ) Kopupf
pETEIU Inf. yeTIEval

* ) UBpIg, WG

UBpiog = UBpewg
10 Epypa

* yeiyvupl und pioyw
avapioyw

*h dmn

* pAalpog, a, ov
(= padrog)
avinpn
SAv (Adv.)
MéA®

A22

nmoAidg, f, 6v
0 KpOTAYOGS
TO KApN, NTOG
* AeUKOG, 1, OV
* N BB
napa
ynpaAgog, a, ov
* 6 6800g, 036VTOG
* yAukOg, €1a, 0 (und
YAUKEPOG, &, OV)
MOAAGG
o BioTog
avaoTarilw
Baua (Adv.)
6 TapTapocg

6 “AIdng, ou
Aidew

6 HUXOGg

apyaiéog, a, ov
apyaAQ

fl kKGBodog (ion.
KATOS0G)

gliicklich, beneidenswert,
gesegnet
slB (vgl. Glyzerin)
= @ihoig/EéxBpoig
Ehrfurcht gebietend
ersehnen, nach etw. verlangen
= KEKTNUaI
ganz und gar, durchaus,
in jedem Fall
spéter
fest, sicher
der letzte, auBerste, unterste
der Boden
der Gipfel (vgl."Koryphie)
etw. nachgehen, nachjagen
1. der Ubermut, die Ziigellosigkeit
2. die Gewalttat, der Frevel
= 10 €pyov
<mischen> (L miscere)
dazu mischen, darunter mischen
das (von den Géttern
verhdngte) Unheil
1. minderwertig, schlecht
2. gering
= aviapn
lange (L diu)
1. sich drehen, bewegen (vg/. Pol)
2. (= £ipi) sein, dasein,
bestehen

weiBlich, grau

die Schlafe

der Kopf

<leuch>tend, weiB (vg/. Leuk-gdmie)
die Jugend

= MAPECTIV

alt

der <Zahn» (L dens)

siiB (vgl. Glyzerin)

= MoAdg

hier= Biog

in Tranen ausbrechen

héufig

der Tartaros (finsterer Abgrund
unter der Erde)

der Hades, die Unterwelt

= "Aidou

der (verborgene) Ort, Winkel

lastig, driickend, beschwerlich

= dpyaiéa

der Weg hinab, das Hinunter-
gehen (vg/. Kathode)

A23
* @Uopai Aor. E@uv
[ploig]
émyBo6viog, ov
emyBoviolov
* gloopdw
n aoyf
* 6&Ug, €ia, U

neAiou
ONwe QOKIoTa
* ) miAn
6 ‘Aidng, ou
Aidao
nepdw
Enapdoual

A24
O Kupvog

“n 8

0 dwTwp, 0pog
[5idwpi]
* ol ppéveg [ppovén]

6ooa
6¢éAnoiv
ioxw

* 70 népag, arog (und
1O METpaAp, ATOG)

* ] aunyavia
[unxavéouai]
neipata aunxaving

* yaraiog, a, ov

o@éTepov [o9eic]

A25
eldw
* ) Kopuen
f @apav, yyog
6 MpOWYV, ovog
fl xapadpa
*10 @UAov [pUoig]
OPEOKQROG, OV
(6pog + keipar)
£pneTég, N, OV
* b 0Ap, Bnpodg
* 1} uEMIOCa
HeMooav

entstehen

auf der Erde lebend

= gmyBovioig

.

der Strahl, Glanz

1. scharf, spitz, stechend (vg/.
Oxid)

2. heftig

= fjAiou

= (g TaxioTa

das Tor (vg/. Pro-pylden)

der Hades, die Unterwelt

= Ai1dou

durchschreiten

anhiufen

Kyrnos (jugendlicher Freund
des Theognis)

1. das (von den Géttern
verhingte) Unheil

2. die Verblendung
?

die Gedanken, das Denken,
die Gesinnung
(vgl. schizo-phren)

= boa

= BEAn

= €xw

die Grenze, das Ende

die Ratlosigkeit, Hilflosigkeit

das AuBerste an Bedringnis
vergeblich, téricht
= EquTRV

= KaBeUdw

der Gipfel (vgl. Koryphie)
die Bergschlucht, Kluft
der Hugel

die Schlucht

der Stamm, Volksstamm
in den Bergen lebend

kriechend (L serpere)
das <Tiep (vgl. L fera)
die Biene

= peAiookv
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

TO KVQBaAov
* 70 BdBog, oug (und
TO B€vOOG, oug)
nopeUlpeog, a, ov
* R &Ag, GAdg
* 0 0lwvog
TavunTEpuE, uyog
(Teivw + NTepdv)

A 26

eUKaipwGg
povalw

f) Npodikn
auBpooiog, a, ov

* 70 yovu, yévarog
napl PIkpov

* KAdiw Aor. Ekhauca
anoydw

* 10 OAKPU, UOG
TpuPepOC, @, OV
OneKBAMW

A27
pakpn
0 xelywv, dvog (und
TO X€EiJa, aTog)
Slvw
A MAgiag, adog
péon MAeiag
nap
10 MpGBUPOV
viooopat
*Uw
* TITPOOK® Aor. Pass.
£TPOONV
86Aiog, a, ov
Keivng
* 0 Epwg, EpwToC

f Kinpig, 160¢

avinpog
* g&inu

A28
0 AVaKpEwv, ovVTOg
aueiBw (mit Akk.)

* onévdw Aor. Eoneloa

das Untier, Ungetiim
die Tiefe

purpurn, dunkelfarben

(,die «Salzflut:) das Meer (L sal)
der Vogel; spez. der Raubvogel
die Fliigel ausbreitend

zu glinstiger Zeit

allein sein

Prodike (Madchenname)

1. unsterblich (vgl. Ambrosia)

2. géttlich, herrlich

das <Knie> (L genu)

(,um ein Kleines':) beinahe

weinen, beweinen

abwischen

die Trane

weich, zart

(in hohem Bogen)
hinauswerfen

= pakpa

1. der Winter (L hiems)

2. der Sturm

sich zuneigen

die Pleiade, das Siebengestirn
der mittlere Stand der Pleiade
= napa

1. die vordere Tiir 2. der Vorhof
gehen

regnen

verwunden

arglistig

= gkeivng

die Liebe, das Verlangen
(vgl. Erotik)

“Kypris (Beiname der Aphrodite,

den sie auf Grund ihrer be-
deutenden Kultstitten auf
Zypern erhielt)

= aviapog

Anakreon

vorbeikommen an etw.

ausgieBen; spez. ein
Trankopfer bringen

* Mapépxopal
6 oivomoTng
(olvog + mivw)

A29
* epioTapal
* 10 ofjua, arog
[onuaive]
ZIveTelg, €wg

0 midog
* uaia (Adv.) [uaAiovl]
Kdl JaAa
6 doTnp, €pog

A30
6 Mavng, ou
*ioog, n, ov (und
Toog, Toov)
0 Aapeiog

A31

"OAupmakog
T epaoTog [o€Ropal]
f pig, pivog
TO yéveiov
N 6@pUg, Uog
Akk. 6@plv
* 10 00g, @TOG
10 GTapiov [olg]
TO0 BAEpapov [BAEN®]
anoypdgopal

0 NUKTNG, ou
naTpikog, n, ov
TQ MATPIKA

10 gikOVIoV
MPOYEPW
KEKPIT
* aAAOTpIOC, a, OV
[GAAog]

A 32

Aauid

fTig

N narpia [marnpl
anoypagopuai

Mapiau (hier Dat.)

1. vorbeigehen 2. herbeikommen
?

sich auf etw. stellen
das Grabmal

aus Sinope (Stadt am Schwarzen
Meer)

das Fass

sehr

(in der Antwort:) allerdings

= 70 GoTpov

Manes (hdufiger Sklavenname)
gleich (vgl. iso-morph)

Dareios (GroBkdnig von Persien,
regierte 521-486 v. Chr.)

= "OAUPTIKOG

Augustus, Kaiser

die Nase (vgl. Rhino-zeros)
das Kinn

die Augenbraue

das Ohr

das Ohrchen

das Augenlid

sich (in die betr. Liste)
eintragen lassen

der Boxer

= NATPIOG, d, OV

das viterliche Erbe

das Bildchen

vorzeigen

= KéKpITal

fremd (vg/. Allotria)

hier Gen.

das Geschlecht, die Familie

sich (in die betr. Liste)
eintragen lassen

Maria
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

gvnotelopai Tivi
£ykuog, ov
* miynAnui Aor. Pass.
£nMARoOnV
npwTOTOKOG, OV
(Mp®TOG + TIKTW)
onapyavow
* KAV
AvakAive
f @arvn
TO KATAAUMA, ATOG
[Adw]

A33

* fy mapBévog

Ungpoualiog, ov
(Umép + Qv)
TO onnAaiov
anpodoitog, ov [elu]
* MPooAYyw
50&oAoyEw
(668a + Aéyw)
6 payog

6 doTnp, €poc
680IMoPEW
(686¢ + nmopelopar)
* yevvaw [yévog]
* o diov, dvog [aeil

mpo ai@vVeV

A34
* yakdapiog, a, ov
* 10 nvelpa s. A 37
*mevBéw [madog]
* TApaKaAEwW

npagic
* KAnpovopéw (KARpog
+ vépouai)
* mevA®
* SIPnw
XopTalw
€Aenunyv, ovog
* EAEEW

€AenBnooual
* kaBapdg, 4, ov
6 eipnvomnoldg

mit jd. verlobt werden

schwanger

1. fiillen (vgl. L plenus)

2. erfillen

als Erster geboren,
erstgeboren

in Windeln wickeln

1. anlehnen 2. beugen, biegen

hinlegen (vg/. Klinik)

die Krippe

die Herberge

die Jungfrau, das Méadchen (vgl.
Parthenon: Tempel der jung-
fraulichen Athene)
tiberirdisch

die Hoéhle (L spelunca)
unzugénglich
zufiihren

riihmen, preisen

1. der Sterndeuter

2. der Magier, der Zauberer
= 10 GoTtpov

reisen

1. (Kinder) zeugen 2. gebéren

1. die Zeit, Lebenszeit (L aevum)
2. die <Ewrigkeit

vor aller Ewigkeit

glucklich, gesegnet

klagen, trauern lber etw.

(,herbeirufen':)

1. einladen, auffordern

2. trosten

= npdoi

etw. als Erbteil bekommen,
erben

hungern

Durst haben, diirsten nach etw.

sattigen

mitleidig (vg/. Almosen)

Mitleid haben, sich erbarmen
(vgl. Kyrie eleison)

ich werde Mitleid erfahren

rein (vgl. Katharina)

der Friedensstifter

A35

* 1) YAQTTA und
fl y\@ooa
* AAAEW
* N ayarn
* O xaAKog
AxEw
TO KUUBaAov
AAaAalw
f mpopnTeia
(npd + @nui)
* 10 puoTAPIOV
* ) YVROIG, EWG
* pebioTnui

8pn ueBioTavai
WWPIZo
*iva
* Kaiw Aor. Ekauoda
Aor. Pass. €kalbnyv

A36
* qvayopal Aor.avixodnv
* 70 nAoiov [MAéw]
AAe&avdpivog, n, ov
napaonuog, ov
o1 Aibokoupol (Zelg
+ kolpog Sohn)

napaonuog
AlookoUpoig
* karayopai Aor.
KaTnxenv
ai Zupdkouaoat
EMUEVR
KaTavTaw
T0 ‘PRyiov

* gnmyiyvoual
0 véTog
deuTepdaiog, a, ov

oi MortioAol

deutepdiol (pradikativ)

fiABouev eig¢ MoTidAoug

* MAPAKAAE®

A ‘Poun
* Tpénw Aor. Pass.
£Tpanny
ka8’ £autdv
ol ’louddioi
* guvépyoual

1. die Zunge

2. die Sprache (vgl. poly-glott)
reden, sprechen, etw. sagen

die Liebe (zum Néchsten/zu Gott)
das Erz, die Bronze

ténen (vgl. Echo)

das Becken (Musikinstrument)
gellend ténen

die Gabe der Weissagung

das Geheimnis (vg/. mysteri6s)

die Erkenntnis, das Wissen

etw. umstellen, verandern
(vgl. Meta-stase)

Berge versetzen

weggeben, verteilen

im NT auch mit Ind. Fut.

in See stechen, abfahren

das Schiff

aus Alexandreia

gekennzeichnet

die Dioskuren (,Zeussohne'):
Kastor und Polydeukes
(L Pollux)

mit den Dioskuren als
Galionsfiguren

landen (s. 0. Gvayopar)

Syrakus

hier= pévw

hinkommen

Rhegion (Stadt in Kalabrien,
heute Reggio)

(zu etw. hinzu) entstehen
(vom Wind:) aufkommen

der Stidwind

am zweiten Tag

Puteoli (Stadt bei Neapel,

heute Pozzuoli)

am zweiten Tag kamen wir
nach Puteoli

(,herbeirufen':) einladen,
auffordern

Rom

fiir sich allein
die Juden
..?
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Worterverzeichnis zum Textanhang

)

* 6 Aa6g
O d€omIOg
T& ‘lepoodAupa
AVaKpive
gmkaAéopal
(mit Akk.)
0 Kdioap, pog
* AAAEW
MPOCACAE® TIVA
* R dipeoig, ewg

YVwoTog, 1, OV
[yiyvookw]

A37
* N eUoéBela [oéRopall
* 1O HUOTRApPIOV
Pavepow
* 10 nvelpa, atog
[Mvéw]

das Volk, die Menge (vg/. Laie)
der Gefangene

Jerusalem

untersuchen, verhéren
Berufung einlegen bei jd.

der Kaiser

reden, etw. sagen

mit jd. reden

1. die Wahl, Entscheidung
2. die Sekte (vgl. Haretiker)
bekannt

die Frommigkeit

das Geheimnis (vgl. Mysterium)

sichtbar machen, offenbar machen

1. der Hauch, Atem

2. der Geist; spez. der heilige
Geist

Opdopal

EAALGEN
* avaAappave
* 1) 86&a

A38

* ayiog, a, ov
ayialw
gyevAdnv
10 8€Anpa, atog

* 0 Gptog
eénmoloiog, ov (fir die

eén-iolica Huépa)

TO deilnua, atog
O OpeIAéTNG, OU

* eloPEPW
O MeIpacuog

* pUopal

von jd. gesehen werden,
jd. erscheinen

= EAeON

aufnehmen, hochheben

(im NT héufig:) der Glanz,
die Herrlichkeit

heilig

heilig halten, heiligen
= £yevounv

der Wille

das Brot

fur den folgenden Tag

die Schuld

der Schuldner
A 4

die Versuchung
retten
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Stammreihen griechischer Verben

Prasens Futur

1 Verben auf -w

1.1 Verba vocalia

1.1.1 Normalfall

1. nadelw naidelow
2.1M01€W MoIRoW
3. Tiydw TIUAOW

1.1.2 mit Besonderheiten
4. GkoUw akouooual

5.8 dnow

1.2 Verba muta

1.2.1 Labialstamme

6. YPAQw YPayw
7. Aeinw Aeiyw
8. MéPnw méPYw

1.2.2 Gutturalstamme

9. Gyw atw
10. TPpaTTW npa&w
11. TATTR TAEW

1.2.3 Dentalstimme
12.neibw neiow

Aorist

énaideuoa
enaidelonv
£€noinoa
£noineény
£Tipnoa
ETIMNONV

fikouoca
fkouolnv
£dnoa
£6€0nv

gypaya
Eypaenv
gAmov
EAgiponv
gnepya
Enépeonv

fiyayov
fixenv
&npaa
enpayenv
graga
erayxenv

gneioa
éneiobnv

Perfekt

nenaideuka
nenaideupal
nenoinka
nenoinual
TETIUNKA
TeTiunuai

akAkoa
fikououa
5édeka
5&depa

véypaga
yéypappa
A€Aoina
AéAepal
nénoua
neneppal

Axa

fivual
nénpaxa
nénpaypai
TETAXA
TéTaypal

néneika
néneicpal

Verbstamme

naideuy
noie

TigQ

akou(akoF)/
AKOUO
&n/de

ypag
Aein/Aim/

Aoim
TENn/mopn

ay
npay

Tay

neiB/me/
oo

erziehen, bilden

tun, machen

1. einschéitzen, taxieren
2. schitzen, ehren
héren

binden

schreiben, malen

verlassen, zuriicklassen,
tibrig lassen

1. (wohin) schicken

2. geleiten

1. fiihren, treiben
2. ziehen, marschieren
betreiben, tun, handeln

aufstellen, ordnen

1. Uiberreden
2. iberzeugen

)
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Stammreihen griechischer Verben

1.3 Verba liquida

1.3.1 auf A

13. ayyéAw ayyerd

14. BAMw BaAd

1.3.2 aufp

15. dla@Beipw  dla@Bepd

1.3.3aufp

16. VEPW vEU®

1.3.4 aufv

17. AMOKTEIVW  AMOKTEV®

18. paivw eave

19. @aivopal @avolpal
@avicopal

1.4 Stammreihen, die aus verschiedenen Stammen bestehen

20. dipéw aiphow
21. Epxouai €ipi
22. Aéyw Epd
23. 0paw Swopai
24. pépw 0iow

fyyeia
AVYEABNV
£Baiov
EBARGNV

diE@Bepa
Sie@Bdpnv

gvelpa

anékreiva
£pnva
Epavenv
£pavnv

giAov
npebnv
AABov

ginov
gppnénv
€idov
Eenv

fveykov
(fiveyka)
fivéxonv

AyyeAKa
fivyeAua
BEBANKa
BERANual

Si1E@Bapka
Si¢pOapual

AMEKTOVA
néQayka
néeacual
népnva

fipnka
fpnua
£ARAUBa

gipnka
gipnuai
£Opaka
Ewpapal
QU
Evhvoxa

EVAvEYHa

ayyeA

BaA/BAn

pBep/pOap

VEU

KTEV/KTOV
pav

gav/eavn

aipe/aipn/

EA

epy/eifi/
EAUB/ENB
Agy/ein/&p/pn

opa/on/id

@ep/oi(o)/
gve(y)K, &vok

melden
1. werfen

2. treffen

1. zugrunde richten,
vernichten
2. bestechen

1. zuteilen
2. (das Vieh) weiden lassen

téten
sehen lassen, zeigen

1. sich zeigen, erscheinen
2. scheinen

1. nehmen
2. ergreifen, fangen
kommen, gehen

sagen, reden, nennen

sehen

tragen, bringen
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Stammreihen griechischer Verben

1.5 Sonstige Stammreihen
(ndhere Klassifizierung s. Grammatik)

25. anodvnokw anobavolpai anéBavov

26. yiyvouai yevioouai gyevounv

27. 6éopa Senoopai £6endnv

28. Exw £&w, oxNow g€axov

29. KAAEw KaA® gkdAeoa
EKARONV

30. ndoxw neicopal g€nadov

2 Verben auf -m

2.1 Verben mit Prasensreduplikation

31. 5idwp foJAYe[A) E60KA
£666nv

32. Tienui Onocw £€0nka
ETEBNV

33.inu flow fKa
givnv

34.oTnui oTNoOW goTnoa
£oTa6NV

Medium:
35. ioTapal oTRgoual goTnv

TEOVNKA
yeyévnuai
yéyova
dedénual

KEKANKQA
KEKANUAI
nénovoa

S€0wKA
S€dopai
TE6ONKa
Keua
€ika
giyal

goTnka

2.2 Verben mit Prasens/Imperfekt nach ieTapai

36. duvauai Suvnooual £duvnonv

37. énioTaual EmoThcoual AmoTRenv

2.3 Verben auf -vum

38. deikvupl deitw £de1&a
£0¢eix0nv

Seduvnuai

5€deixa
5édeiyual

Bav(e)/ovn
yviyev(v)/yov

oe/den
ex<oey/
ox/oxn

KAAE(O)/KAN

na8<<mve/
nevb/nmovo

dw/do
on/6¢e
n/e

otn/oTa

duva/duvn
(¢m)oTta/oTn

OeIK

sterben
werden, entstehen

1. etw. brauchen,
notig haben

2. jd. bitten

haben, halten

rufen, nennen

etw. erleiden,
erleben

geben
setzen, stellen, legen
senden

stellen

sich stellen, treten

kénnen
wissen

zeigen
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KANTHAROS

Griechisches Unterrichtswerk

[ Namenregister zum Lehrbuch

)

1 In Originaltexten und in
Einleitungen vorkom-
mende Namen
Die Zahlen verweisen auf
die Lektionen; kursive

Zahlen: Namen in der
Einleitung erwihnt.

ABpadp, 6 56
Ayadwv, 6 49
Aynoihaog, 6 9; 38; 40; 65
Adeiyavrog, & 29
‘AdunTtog, 6 27
‘AdpacTog, 6 50
Alfval, ai 2; 9;16; 17; 24;
25; 34; 40; 44; 45; 50; 53;
5902
AOnvdiol, o 22; 23; 31, 39;
48;50;59 U 2
Ay, 6 25
Afowrog, 6 28; 51
AAeEavépela, ) 33
AAéEavdpog, 6 7;27; 39
‘AAknoTig, f 27
AAKIBIGSNG, & 54; 59
‘AAlug, 6 1112
Apalov, iy 44; 50
Avaéipavdpog, 6 1
Avaxapoig, 6 42
‘Avvav, O (Hanno) 46 U
Avtaikisac, 6 48 U1
AvTiyovn, f 25
Avriyovog, 0 4;183
AnoAASdwpog, O
1. Philosoph 2

2. Schriftsteller 27
3. ,Schiiler* des
Sokrates 21
4, Vater des Sokrates-
Schiilers*
Hippokrates 46
AndAwv, O 22; 27
Apyeioi, oi 34 U; 50;
5403
ApyoAideg, ai
(Argiverinnen) 34 U
"Apyog, 6 34 U; 40,54 0 3
ApioTelg, 6 34 U
ApioTimmnog, 6 55
ApioTdédnuog, 6 49
ApioToTEANG, 6 5, 20;
301 4; 53; 59
ApTta&épéng, 6 58
Apxidauog, 6 55
AckAnmég, 6 27
BaBuAwv, i 58
Bitwv, 6 54 U3
Bopéag, 6 23
fnpudvng, 6 30
Adovig, 6 7;18
AeAgoi, oi 22; 26; 51U 1;
540 3
AnuocBévng, 6 39
Aloyévng, 6 19; 28; 55
Aloyévng AaépTiog 28; 55
Alopédwv, 6 39
Alovlolog, 6 23
Aibvuoog 40
Aiwv XpuodoTopog, 0 8
Adpkav, 0 18

Apbkwyv, 6 53
‘Ekataiog, & 48 U 2
"Enapeivovdag, 6 39
‘Enidaupog, f| 27
"Emikudidag, 6 40
‘Emiundelg, 6 42
‘Eppiig, 6 42
‘Eonepideg, ai 44
ETeokARg, 6 25
EUpmidng, 6 36
EUpudikn, 1 (Frau Kreons)

25
Zelc, 6 27; 35 U; 42; 44
Znvey, 6 2; 4
“Hpa, f 18 W 2; 54 U 3
‘HpakAfig, 6 6; 27; 30; 44;
55

'HpodoTog, & 711,59
‘Hoiodog, 6 4214
QaAfg, 6 1
©eoduvnoTog, 6 45
©edppaoTtog, 6 20
©eooalovikn, i} 34
OfBal, ai 25; 26; 39; 40; 50
©npadiog, a, ov 39; 44
©noelg, 6 44
©oUpiol, oi 23
®paalBoudrog, 6 59 U 2
‘Incoiig, 6 32; 37 K1; 56
‘lokaoTn, i 26; 43
’louddiog, 6 34
‘Immokpdrng, 6

1. ,Schiiler' des

Sokrates 17
2.Arzt 55 U 2

o, 3 18W 2
"loveg, oi 54
Kaduegiol, ol 50
KaAMkARg, & 30; 36; 37; 41
KéATal, o114
KévTtaupog, 6 27
Képvn, f| 46 U
KiBaipwv, 6 26
KA€apxog, & 13
KA&oBig, © 54U 3
KAQuNng, 6 (Clemens von
Alexandreia) 33
Kévwv, 6 40 U
Kopiveog, 1) 26; 34; 40; 43
Kolva&a, 1d 12; 13; 22
Kpéav, 6 17 U; 25; 55 U 1
Kpitwyv, 0 48
Kpoicog, 6 11
KikAwy, 6 27
Kuudiog, 6 28
Kdun, n 28
Kipog, 6
1.d. Altere 77; 35; 38; 52
2. d. Jiingere 12; 13; 22;
38; 58
Aqiog, 6 26
Aakedaipbdviog, 6 40
Aapyaknvoi, oi 36 U1
ANTR, i 27
AiBwv, 6 57
Abyyog, 6 7
Aoukdg, 6 56
Aoukiavég, 6 40 G 3
Audia 11
Auddg, 6 35
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)

Aukobpyog, 6 32U 2
Auciag, 6 24; 45; 50
Aucibeog, 6 45
Makedovia, i) 4
MapabBav, 6/f 44
Maépkog, 6 3211
MeyaAonoAital, oi 23
Mévwv, 6 15; 47
MéomiAa, T4 35 U
MfjSol, o 35 U
Moipai, ai 27
Nikn, i 44
Zaveinmn, f 54
Zgvopavng, 6 1912; 47 U1
Zevoehv, 6 9;10;12; 22;
38; 52; 57
’Oducocelg, 6 31 W
Oidinoug, & 17 U; 25; 26;
43:55 U1
*OAuprnia, 1 44, 57
“Ounpog, 6 31 W
Mavaivog, 6 44
Maptavoi, oi 36 U1
MaldAog, 6 34; 56
Mauoaviag, 6
1. Kénig von Sparta 28
2. Schriftsteller 44; 57
Meiowv, 6 24
MeAonovvAoiol, oi 59 U 2
MepikAfg, 6 471, 50
Népoai, of 12; 35
Nepoegoveia, f) 27
MAdrog, 6 56
MNivdapog, 6 30
MAaTaiai, ai 35
MAdTwv, 6 5,10, 16; 29; 30;
31; 83; 37; 41; 42; 47
NAolUTapyog, 6 28; 55
MéAupog, 6 26; 43
MoAuveikng, 6 25; 50
MoAdgnuog, 6 31 W
Nooceidwv, 6 10 B
MNooeidwviog, 6 2; 14

Npo6dikog, 6 6
Mpoundelg, 6 42
Mpd&evog, 6 22

NpwTtaybpag, 6 16; 17; 42;

46
Moppog, 6 34 U; 55
MNoppwv, 6 54 U 2
‘Pwpadiol, oi 55
Zéiol, of 450 2
YaAapig, } 35
TapoBpaxn, i 28; 48 U 2
Tapdeig, ai 11;12; 35; 52
ZikeAia, n 55
ToAwv, 6 45;53
ToQOKARG, 6 25, 26; 43
Inaptn, i 24; 31; 40
TnapTidral, oi 32 U 2
YTwikoi, ol 2;3;4;5
Yupdakouoal, ai 23
ZoiyE, | 26; 44
Twkparng, 6 5, 10; 15; 16;
21; 22; 29; 30; 31; 32; 36;
37; 41; 46; 47, 48; 49; 54
Taptapog, 6 27
Ticoagépvng, 6 12; 13; 22
dapvaBaZog, 6 40 U
deidiag, 6 44
®épal, ai 27
OIARpwY, 6 11
®iAimmol, oi 34
®iAimnog, 6 39
dwkivv, 6 39
XaAdaiol, oi 35
Xeipwv, 6 27
XA6n, i 7; 18
Xpétng, 6 46 U
Xpiotdg, 6 33; 34; 37 K 1;
56
XpUoimnog, 6 2

2 In den Sachkapiteln

vorkommende Namen

Aigina 144
Aischylos 71
Alkmene 24
Apollon 57
Archonten 34; 35
Areopag 34; 35
Argolis 57

Argos 24

Arion 71
Aristophanes 71
Aristoteles 101
Artemis 100
Assyrer 9

Athen 10; 11; 57; 71; 82;
100; 101; 122; 144; 145
Athene 24

Attika 10; 82; 145
Babylonier 9
Deianeira 25
Delphi 57; 121
Demosthenes 101
Dionysien 71
Dionysos 71
Dodona 121

Drakon 34
Epidauros 70; 71
Euripides 71; 101
Eurystheus 24
Hera 24

Herakles 24; 25; 57
Hesiod 100
Hesperiden 24
Hippodamos 82
Homer 25; 100; 101
Kleisthenes 35; 144
Korinth 56; 57; 71; 82;
144; 145

Kreta 10

Kyniker 25

Lukillios 56

Makedonien 57
Megara 144; 145
Menander 101
Metbken 82; 145
Milet 82; 144
Minoer 10

Mykene 24
Nemea 57 .
Olympia 56; 57; 121
Olympikos 56
Panathenden 57
Pausanias 70; 82
Peisistratos 35; 71
Perikles 35; 145
Phokis 82

Pindar 25

Platon 101
Poseidon 57
Python 57

Rhodos 9
Semiten 9

Solon 34; 35; 56; 100; 144,
145

Sophokles 25; 71
Sparta 100

Stoiker 25
Sumerer 9
Syrakus 82
Theodosius 56; 57
Theokrit 25
Theten 35
Thukydides 82; 145
Zeus 24
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